
Bezugspreis:
monatlich 50 Pfg . frei in« HauS gebracht, durch die Post
** bezogen vierteljährlich Mk. 1.50 excl. Bestellgeld.

Der „ ^ enerak- Anzeiger " erscheint täglich Abends.
Konntag » in zwei Ausgaben.

Unparteiische Zeitung . Neueste Nachrichten.

Wiesbadener Anzeigen:
Die ispaltigc Petitzeile oder deren Raum 10 Psa^ für au8*

wartS 15 Pfg . Bei mehrmaliger Ausnahme Rabatt.
Reklame : Pciitzcile 30 Pfg ., für auöwürts 60 Pfg . Betlagen-

gebübr pro Tausend Pik . 3.50.
Telephon -Anschluß Nr . 199.

eneral
Amtliches Organ der Stadt Wiesbaden.

Rotationsdruck und Verlag der Wiesbadener BerlagSanstatt
EmU Bommert in Wiesbaden.

(fugrn als Jubilar-
Die Stadt Hagen hat am gestrigen Sonntag dem Abgeordneten

Eugen Richter,  der den Wahlkreis Hagen nunmehr seit 30
Jahren vertritt, eine große Feier veranstaltet. Man muß sich nicht
unbedingt zum politischen Freisinn bekennen, um in Richter einen
ganz bedeutenden Mann anzuerkennen, den zum mindesten hohe
Geistesgaben und eine felsenfeste Ucberzeugungstreue auszeichnen.
Gegen die Reaktion in jeder Gestalt hat er allezeit energisch und
kampfesmuthig Front gemacht und seine imponirende Kenntniß auf
allen Gebieten des öffentlichen Lebens rüstet ihn mit einer Ueber-
legenheit aus, der selbst Giganten wie Bismarck öfters keine gleich-
werthige Waffe entgegenzustellen hatten.

Mag man nun Freund oder Gegner Richters sein: niemand wird
umhin können, ihn als einen der bedeutendsten— wenn nicht den
allerbedeutendsten— Parlamentarier der Gegenwart anzuerkennen
und es ziemt sich bei Gelegenheit seines Jubiläums ein Rückblick auf
Richters bisherige Thätigkeit.

Zum ersten Male wurde Eugen Richter im Januar 1869 in den
Landtag gewählt und zwar von dem Wahlkreise Königsberg in der
Neumari, bei einer Ersatzwahl für den Präsidenten Lette. Diese
erste Wahl Richters zum preußischen Abgeordnetenhauseerfolgte bei
einer  Stimme Mehrheit. Im November desselben Jahres waren
die ordentlichen Wahlen. Richter kandidierte wieder in Königsberg,
siel aber glänzend durch. Indes war Vorsorge getroffen: Man hatte
ihn auch in Berlin und in Hagen aufgestellt. Er wurde an beiden
Orten gewählt und nahm dann für Hagen an, so daß seine parla¬
mentarische Vertretung des Wahlkreises Hagen-Schwelm nunmehr
dolle dreißig Jahre hindurch währt. Bei den Landtagswahlen im
Jahre 1879 und 1893 unterlag Richter gegen die Nationalliberalen;
während der beiden sich daran anschließenden Legislaturperioden ver¬
trat er einen Berliner Wahlkreis. Die Wiederwahl Richters zum
Landtagsabgeordnetendes Wahlkreises Hagen-Schwelm im No¬
vemberv. Jahres erfolgte besonders glänzend.

Richters parlamentarische Thätigkeit überhaupt datiert vom 12.
Februar 1867. Damals wählte ihn. auf Empfehlung von Schultze-
Delitzsch, der Wahlkreis Nordhausen in den zur Vereinbarung der
Verfassung des norddeutschen Bundes einberufenen konstituirenden
Reichstag. Bei den folgenden ersten ordentlichen Reichstagswahlen
im Jahre 1867 errang Richter ein Mandat nicht . Er selbst
schildert dies in seinen „Jugend-Erinnerungen" folgendermaßen:
.Bei den im Spätsommer 1867 nachfolgenden ordentlichen Reichstags-
Wahlen glaubte man in Nordhausen nicht, mich noch einmal durch-
bnngen zu können, denn jetzt ließ statt des Erfurter Schulraths sich
der Nordhäuser Landrath in höchsteigener Person als Kandidat auf¬
stellen. Die Thatsachen haben diese Voraussicht bestätigt; der Land¬
rath wurde auch gegenüber meinem fortschrittlichen Nachfolger in der
dortigen Kandidatur zum Reichstagsabgeordneten gewählt. An
Stelle von Nordhausen bot mir nun in meiner belgischen Heimath
die Partei in Solingen auf Empfehlung meines Freundes, des
Bürgermeisters Trip, daselbst die Reichstagskandidatur an. Ich nahm
dieselbe an und errichtete im Sommer 1867 in meiner Vaterstadt

| Düsseldorf im Aufträge des Centralwahlkommitees der Fortschritt-
Partei in Berlin ein förmliches Wahlbureau für Rheinlanü-West-

j falen. ($g gelang uns denn auch, in den Provinzen ekne wesentliche
^Verschiebung der Wahlen nach links zu bewirken. Im Februar

waren in diesen Provinzen aus der Partei nur Becker-Dortmund
und Trip-Solingen gewählt worden. Im September aber wurde
Waldeck außer in Berlin hier nicht weniger als viermal gewählt,
nämlich in Bielefeld. Münster. Recklinghausen und Mülheima. Rh.
Fünfmal ist seitdem niemals wieder ein Abgeordneter gewählt
worden. Rheinland-Westfalen wählte damals auch abgesehen von
Waldeck noch acht Fortschrittsmänner. Aber ich selbst blieb auf dem
Platze. Es ist nichts Seltenes, daß jemand, der sich bei Wahlen leb¬
haft für andere bemüht, selbst durchfällt, schon weil er die Gegner
am meisten auf sich zieht. Bürgermeister Trip büßte seine Protek¬
tion meiner Wahl bald durch die Nichtbestätigung seiner Wiederwahl
als Bürgermeister. Ich selbst erhielt eine Anzahl Strafprozesse in
den Kauf und wurde in Düsseldorf sogar zu zwei Monaten Gefäng¬
nis wegen Majestätsbeleidigung verurtheilt— ich hatte die Verant¬
wortlichkeit für einen Wablartikel aus der Feder von Decker-Dort¬
mund übernommen—, aber in der Berufungsinstanz freigesprochen.
Damals gab es glücklicherweise in Strafsachen noch eine zweite In¬
stanz. So war ich denn nunmehr in den parlamentarischen Ruhe¬
stand verseht wie vordem in den Ruhestand als Beamter."

Nun, der „parlamentarische Ruhestand", der zudem vortrefflich
ausgenützt wurde, hat nicht lange gewährt. Bei den ersten Wahlen
zum deutschen Reichstag im Jahre 1871 eroberte sich Eugen Richter,
mit allerdings nur 19 Stimmen Mehrheit, das Reichstagsmandat
für Rudolstadt, wo ihn wieder Schultze-Delitzsch empfohlen hatte.
Im Jahre 1874 trat Richter dann den Wahlkreis Rudolstadt an den
fortschrittlichenAmtsrichter Hoffman ab und übernahm als Nach¬
folger von Fritz Harkot, der damals eine Wiederwahl ablehnte, zu
dem bereits bestehenden Landtagsmandatnun auch das Reichstags¬
mandat für Hagen. Seine damalige Wahl erfolgte am 12. Januar.

Es steht zu erwarten, daß der Jubilar seinen Wahlkreis noch eine
lange Reihe von Jahren vertreten wird. Männer wie Richter aber
werden im Reichstag immer erfreuliche Erscheinungen sein— selbst
für die Gegner, denen es nur eine Ehre sein kann, sich mit solchen
Gegnern zu messen? _

tzs wir«weiter sepriigeit!
Im österreichischen Abgeordnetenhause natürlich. Nach den

Pultdeckel-Präludien der letzt», Wochen ist am Samstag der Tohu-
Wabohu vollends losgegangen und es hat in Hülle und Fülle die üb¬
lichen Keile geregnet. Ueber die lieblichen Vorgänge wird aus Wien.
11. November berichtet: Im Abgeordnetenhause kam es heute bei
der Debatte über die tschechischen Exzesse und Plünderungen in Holle¬
schau, Wsetin und anderen mährischen Städten zu einem ebenso
stürmischen und gewaltthätigen Auftreten  der
Jungtschechen gegen den Minister des Inneren v. Koerber wie jüngst
gegen den Justizminister Kindinger. v. Koerber sah sich veranlaßt,
das Verhalten der Gendarmen gegen die erhobenen Anklagen und
Vorwürfe zu vertheidigen, was stürmische Proteste der Jungtschechen
hervorrief. Minister v. Koerber (unter anhaltendem Lärmen
und Schreien der Jungtschechen fortfahrend): Die Gendarmen han¬
delten im Zustand gerechter Nothwehr. Tobender Widerspruch der
Jungtschechen. diegegendieMinisterbankvordringen
undd r o h e n ddieFäuste erheben.

v. Koerber  fährt fort: Strenge Vorschriften gestatten den
Gebrauch der Waffen nur in Fällen dringendster Nothwenbigkeit.
Solche Nothwendigkeit waltete in Holleschau und Wsetin ob. All-

Mittel waren erschöpft, der Gendarmeriewachtmeisterin Holleschau
forderte mehr als dreißigmal die Menge auf zurückzuweichen, warnte
und drohte mit der Anwendung der Feuerwaffe. Von der drohenden
Menge umringt, haben die Gendarmen nur nach Vorschrift gehandelt
und unter schwierigen Verhältnissen ihre Pflicht erfüllt. Der Lärm
und die Wuth der Jungtschechen erreichte nun den höchsten Grad.
Der Minister ist weiter nicht mehr vernehmbar. Die Jungtschechen
umringen die Ministerbank und wollen in die¬
selbe eindringe  n . Von der anderen Seite drängen dir
Mitglieder der Fortschrittsparteiund der katholischen Volkspartei
heran und nehmen Stellung gegen die Jungtschechen. Einzelne
deutsche und tschechische Abgeordnete gerathen im Wortwechsel an ein¬
ander. es droht eine Schlägerei.

Der Ministerpräsident Graf C l a r y und die übrigen Minister
haben sich erhoben. Graf Clary geht zu dem Präsidenten Fuchs und
spricht mit ihm. Präsident Fuchs deutet durch Geberden an, er sei
machtlos, da nicht einmal die Glocke im Lärm vernehmbar sei. Graf
Clary fordert den Minister v. K o er be r, der unerschrockenund fest
gegenüber den drohenden Tschechen weiter sprechen will, auf, er möge
nicht mit der Rede fortfahren. Die Jungtschechen  schreien
höhnisch: „Da stehen die Italiener beisammen, Abzug Clary, Abzug
Körber!" Die Jungtschechen suchen wieder mit drohend erho¬
benen Fäusten auf die Mini  st er  einzudringen. Da ent¬
steht plötzlich eine furchtbare Schlägerei  zwischen dem
Abgeordneten Roracher von der katholischen Volkspartei und dem
JungtschechenB r z ez n o w s ky vor der Ministerbank. Sie hauen
mit Fäusten aufeinander. Das ganze Haus schreit auf., Der vor¬
maliger Präsident des Abgeordnetenhauses, der Tiroler Abgeordnete
Kathrein, wirft sich zwischen Beide, die dann von Mitglieder ihrer
Parteien getrennt werden. Nun muß die Sitzung unter-
brachen  werden. Als die Minister den Saal verlassen, werden sie
von den Jungtschechcn mit höhnischen Rufen begleitet. Die Auf¬
regung der Abgeordneten dauert fort. Nach 10 Minuten wird die
Sitzung wieder ausgenommen. Minister v. Koerber  setzt seine
Rede fort, die er unter lebhaftem Beifall der Linken und stürmischen
Abzugsrufen seitens der Jungtschechen schließt. Abgeordneter
d ' E l v e r t ergreift das Wort. Bezüglich der Frage des Polnaer
Mordes wünscht Redner, daß diese That klargestellt werde, damit
man sehe, daß der Ritualmord ein Märchen sei. (Beifall links.) Die
nächste Sitzung findet am Dienstag statt.

politische Tagesüberstcht.
* Wiesbaden , 13. November.

Das Neiseprogramm des Kaisers.
Nachstehendes ist, nach dem „Berl. Tageb.", das Reise¬

programm für den deutschen Kaiser: Die Majestäten treffen
heute Montag über acht Tagen (das heißt am 20. November)
in Portsmouth ein und begeben sich direkt nach Windsor.
Sie bleiben mit ihren beiden Söhnen daselbst fünf Tage.
Darauf werden sie zwei Tage in S a n dr i n gha m bei
dem Prinzen von Wales zubringen. Die Majestäten beab¬
sichtigen, falls die Zeit es erlaubt, den Herzog und die
Herzogin von Devonshire in Chatswvrth aufzusuchen. Die
Herzogin von Devonshire ist eine geborene Gräfin Alten.
Der Kaiser hofft, darauf zwei Tage im Norden zu jagen.

Ans der Rtiihshanplflsdt.
Von A. Stlvius.

Nachdruck verboten.

Eine ungelenke Einleitung. — von Kayser, der Verreiser. — Ein
bischer Bräutigam. — Die stolzen Hausdiener. — Das Ende eines

Erfolgreichen.
L Es ist mir unsagbar peinlich, in den Verdacht zu
^mmen, als sei ich frisch aus der Tanzstunde gekommen, speise
M ersten Male in großer Gesellschaft und habe zum ersten
Male die Ehre eine „Tischdame" zu unterhalten. Aber es hilft
Ms . auch ich muß, wie ein ungelenker Sekundaner die
Konversation mit Ihnen durch eine Bemerkung über das Wetter
.Ewleiten. Ich muß, denn es ist einfach wunderbar. Wir leben
M)t, wie der Kalender behauptet, im November, sondern im
ui 1~~ Wa8  fa9c ich Mai, der ist ja gewöhnlich unfreundlich
Bjj .faft, im Juni leben wir. Die Winterüberzieher hängen
M un Spinde, Muffe und Pelzboa sind zu Anachronismen ge-
worden, der Schnupfen ist aus der Welt verschwunden und es
Jj*‘e mich gar nicht wundern, wenn Erkrankungen am Heu«
^ber vorkämen. Die linden Lüfte sind verweht und wenn sie
U Jeitcr munter bleiben, dann wird man dte projektierte Nord-
Mdsreise schon zu Weihnachten, anstatt im nächsten Sommer

' Will das scheidende eaeculum zeigen, was es kann?
^tll es mit einem Knalleffekt schließen um ein gutes Gedächtnis

«unterlassen? Will es uns ermöglichen, später einmal weise
^"klien aufzustecken und zu sagen: „Ja , ja, zu meiner Zeit,

porigen Jahrhundert, da hatten wir bessere Zeiten—, hat
? .mese menschenfreundlicheAbsicht? Wer weiß cs? Das aber
Wo Jedermann, daß er ohne nach der Absicht des p. t. saeculi
SV.stagen, seine Wohlthaten dankend hinnimmt und besonders
q'^elttgen sind dankbar, deren Mittel es nicht gestatteten, ihre
Wutersachen vom„Studium des Hebräischen" zu erlösen. Aber
. 'ch für jene Glücklichen, welche ein Versatzamt nie von innen
Mncn gekernt haben, deren Geldbeutel nie eine Ebbe ausweist,
W me schönes Wetter und Reisezeit ein und dasselbe bedeutet,
r Ieui  Geschäft sie nt Hause sesthält. ist dieser November be.

sonders ergötzlich. November ist gekommen, die Bäume schlagen
aus (das thun sie wirklich), da bleibe wer Lust hat mit Soraen
zu Haus— und siehe da, die Luxus-Trains- undD-Züge haben
so und so viel Passagiere mehr. Zu diesen Reisenden gebärt
auch Herr von Kayser, Sie erinnern sich doch noch des Herrn
von Kayser, der im Hamilosen-Prozeß die Hauptrolle spielte.
Von ihm ging in seinen Kreisen das niedliche Verschen: „Ich
bin der Herr von Kayser, man nennt mich den Verreiser" und
nun hat er dies Sprüchlein illustriert— er ist wirklich überall.
Ja , er ist aber doch Regierungsreserendar. werden Sie einwenden,
er hat doch ein Amt, das geht also nicht so ohne weiteres. Nun
man ist ihm sehr entgegengekommen, er bat selber um seine Ent¬
lassung. aber der Minister hat dies Gesuch nicht genehmigt,
sondern ihn kurzer Hand disziplinärster verabschiedet. Nun kann
er, da es ihm nicht vergönnt ist, dereinst im Staate selbst als
hoher Verwaltungsbeamter kulturfördernd zu wirken, diese Mission
im Auslande erfüllen und als geeignetstes Gebiet ist ihm dazu
eine unserer Kolonien, etwa Kiautschou zu empfehlen. Er kann
die zwischen Deutschland und China bestehende entente cordiale
vergrößern helfen. Eine solche enteilte besieht wirklich, nicht etwa
wie bisher, daß China unsere Missionare tvtfchlug und wir ihm
Land abpachteten, nein, wahrhafte Herzensbeziehungen bestehen
zwischen den beiden an Zöpfen so reichen Ländern. Vor einiaen
Tagen ist die Verlobung zwischen einer deutschen sehr hübschen
jungen Dame aus sehr guter Familie und einem veritablen
Chinesen, dem Attache der chinesischen Botschaft proklamiert
worden. Der glückliche Bräutigam, dessen Namen ich mir nicht
merken kann, weil er wirklich zu sehr chinesisch ist, ist ein hoch¬
gebildeter, herzensguter Mann mit den tadellosesten Manieren,
an denen sich jeder Europäer ein Beispiel nehmen kann, nichts¬
destoweniger muß die Braut ein großes Maß von Vorurteils¬
losigkeit besitzen, um mit einem Mann im laugen Nock, Filz¬
schuhen, runder knopfgeschmückterMütze und langen Zopf vor
den Altar zu treten — denn das wird geschehen, weil er zum
Christentum Übertritt. Wie gesagt, diese Heirat läßt hoffen, daß
sich auch bald deutsche Kavaliere finden, welche irgend einer
schlitzäugigen Mandariuentochterdie Hand reichen. Vor meiuen

geistigen Augen sehe ich schon eine ganze Menge kleiner Kinder
in allen Abtönungen von Gelb, den Tiergarten beleben und
die allerliebsten Mädchenzöpfchen werden Kameraden in
Knabenzöpfchen erhalten. Und das gerade zu einer Zeit, wo
ein alter großer Zopf in Deutschland abgeschnitten wird. Be-
kannntlich erben in den großen Geschäften, Restaurationen usw.
die Haushälter nicht nur die schäbige Montur des Vorgängers,
sondern auch seinen Namen, den dieser allerdings auch schon
geerbt hat. Auf diese Weise entstehen ganze Dynastien von
Friedrichs und Antons und Johanns, obgleich die einzelnen
Träger im zivilen Leben Nepoinuc oder Balduin oder Kasimir
heißen. Diesen alten Brauch finden die Trinkgeld heischenden
Mannen plötzlich entwürdigend. Sie wollen ihre Dienste nicht
unter einem Gattungsnamen sozusagen, sondern unter ihrem
angestammten Eigennamen leisten und das kann man ihnen
schließlich wirklich nicht verdenken.

Für ach wieviel Leute ist der Name ihr einziger Besitz,
jedenfalls der einzige, den ihnen kein Gläubiger und kein Ge¬
richtsvollzieher nehmen kann. Man wird sich also in Zukunft
im Hotel nach der Nummer des Zimmers und nach dem jewei¬
ligen Namen deö jeweiligen Hausdieners erkundigen müssen.
Man wird noch so oft „Friedrich" ruscn, „Friedrich" wird eS
nicht hören, wenn er direkt August heißt. Ich meine aber er
wird hellhörig in dem Moment werden, in den man bei der Ab¬
reise die üblichen Obolen austheilt. Es ist durchaus nicht ge¬
ringfügig, was solch ein Hausdiener oder gar Portier (mit dem
Ton ans der vorletzten Silbe) verdient an den Obolen. Die
meisten dieser Herren sparen erhebliche Summen zusammen und
kaufen sich später selbst Hotels. Das Bekleiden einer solchen
Stellung ist meiner Ansicht nach der sicherste Weg zum Reich,
tun,, der schnellste ist dagegen der eines Rennstallbesihers.
Mit einem„Lot" Rennpferde kann man sehr sehr viel Geld
gewinnen— freilich auch verpulvern. Hier ein aktuelles Bei¬
spiel für das erste— eigentlich aber auch für daS letzte. Letzten
Winter kaufte der bekannte Herrenreiter Leutnant Suermondt
in England ein Pferd namens Austin für den lächerlich billigen
Breis von 600 Mark. Diese geringe Summe, die für ein
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Die Rückkehr geschieht über Leith. Ein Theil der kaiserlichen
Suite wird in Windsor im Whiteheart Hotel nntergebrachr.
Bei dem Lordmayor-Banket in Hove erklärte Sir Blundell
Maple, die Kaiserreise sei eines der wichtigsten Ereignisse.
Der Kaiser komme nach England mit ausgestreckter Freundes¬
hand und er, Maple, wünsche, daß nicht nur die Stadt¬
gemeinde, sondern die Presse Englands und das ganze Land
erfahre, daß es sich nicht nur um den Besuch des Enkels bei
seiner Großmutter, sondern um den Besuch einer Nation bei
einer anderen in Sorge befindlichen Nation handle. Man
habe gut von einem Heer und Flotte reden, aber wo wäre
England heute, wenn es zu diesen Schwierigkeiten noch in
einen Krieg mit großen continentalen Mächten verwickelt
wäre? Er appellire an England, den deutschen Kaiser, die
Kaiserin und die beiden Söhne nach England nicht in Privat¬
eigenschaft kommen zu lasse; w i r wollen alle als
Engländer dem Kaiser unsere Freundes¬
hand entgegen  st recken  und ihn in einer
Weise bewillkommnen, daß er sieht, wie das
englische Volk auf Deutschland mit freundlichdn Ge¬
fühlen blickt. Auf diese Weise wurde das Samenkorn
der Verbrüderung  zwischen Deutschland und England
gesäet, das so nothwendig für den Weltfriederl und den Fort¬
schritt der Eivilisation sei. Maple drückt die Erwartung
aus, daß die Mayors von Brighton und Hove in Ports¬
mouth sein würden, um den Kaiser mit Adressen zu bewill¬
kommnen und ihn in ihre Städte einzuladen. Alle Die,
welche sich Mühe geben, bei ihren Freunden in den
Colonien anzufragen, oder mit der City zu thun hätten,
wüßten sehr wohl, daß die britischen Colonien durch Hilfe
der Deutschen, .die deren beste Bürger sind und immer an
der Spitze stünden, wo immer sie gefunden würden, eine be¬
sondere Kraft erhielten. Er hoffe, daß der Kaiser einen
glänzenden Empfang in Mansion House haben würde.

Maple ist bekanntlich der Schwiegervater des Barons
Eckardstein, der früher an der deutschen Botschaft war und
zu dieser noch lebhafte Beziehungen'unterhält. — In ver¬
schiedenen Blättern ist bekanntlich davon die Rede, daß der
Minister Graf Bülow den Kaiser auf der Reise nach Eng¬
land begleiten werde. Sollte dies der Fall sein, so wäre
natürtlich der politische  Charakter der Reise offenkundig
dokumentirt.

Hohenlohe oder Eulenbnrg?
Die Gerüchte, daß Reichskanzler Fürst Hohenlohe

amtsmüde sei, wollen nicht verstummen. Neuerdings wird
wieder die Reise des Grafen Philipp E u l en bu r g an die
süddeutschen Höfe mit einem nahe bevorstehenden Kanzler¬
wechsel und der Ersetzung des Fürsten Hohenlohe durch Eulen¬
burg in Verbindung gebracht. Sabor würde sagen: „Es
geht etwas vor, man weiß nur nicht was." Thatsächlich
dürfte der greise Kanzler die Abnahme seines verantwortungs¬
reichen Amtes als eine wahre Erlösung begrüßen.

Der Krieg.
Den Engländern scheint es heiß in Kimberley zu

werden. Die . „Central-News" meldet aus Kapstadt vom
8., Nachts: Kimberley ist heftig von zwei Seiten ange¬
griffen worden. Die Buren werden agressiv und scheinen
um Kimberley in großer Stärke zu stehen. — „Daily Mail"
melden, nach einem Privatbriefe aus Windhök habe der
deutsche Gouverneur von mehreren Buren aus dem west¬
lichen Transvaal dringende Gesuche erhalten, welche dahin
gehen, sich nach dem Kriege in Demsch-Siidwest-Afrika
niederlassen zu dürfen.

Im Londoner Eabinetsrath wurde über eine weitere
Truppensendung nach Südafrika berathen. Ferner machte
Lord Salisbury wichtige Mittheilungen über die inter¬
nationale Lage, die allgemein einen beruhigenden Charakter
trage.

_ In politischen Kreisen ist jedoch an der Themse die
Ansicht vorherrschend, daß die fortgesetzten Rüstungen nicht
allein mit dem südafrikanischen Kriege, sondern auch niit
Verwickelungen in russisch-japanischer Beziehung in Zu¬
sammenhang stehen.

Aus einem Scharmützel am Oranje-Fluß bei Belmont

wird geschlossen, daß sich dort ernste Borgänge in der
nächsten Zeit abspielen werden, welche die bei Ladysmith in
den Schatten stellen. Es sei klar, daß sich am Oranje-
Fluß große Massen concentriren und man glaubt, daß dort
die nächste größere Aktion ftattfinden wird. Aus Burghers-
dorp wird gemeldet, daß das Buren-Commandv, welches in
Bethulie die Brücke passirte, drei Stunden hierzu brauchte,
da es 4000 Mann stark war und Feldgeschütze für die
Hauptmacht mit sich führte. Ein kleines Derachement be¬
findet sich auf dem halben Wege nach Aliwal North. Die
Verbindung zwischen Burghersdorp und Transvaal ist unter¬
brochen und letzteres anscheinend von Buren besetzt. Ein
Detachement Buren von 700 Mann ließ Burghersdorp links
liegen und marschiren auf Quenstown.

Die Lydditbomben,
gegen deren Verwendung im Burenkriege General Joubert
erfolglos Einspruch erhob, wurden zuerst im letzten Sudan¬
feldzuge erprobt, indem die Engländer in der Schlacht von
Omdurman durch eine Beschießung der Stadt mit den neuen
Bomben das Gefecht eröffnctcn. lieber die Wirkung der
Geschosse schrieb damals der bekannte englische Kriegs-
correspondent Dr . Bennet Burleigh: „Die Lydditbomben
werden aus fünfzölligen Haubitzen gefeuert und es wurden
sechs Projektile von je 50 Pfund Gewicht um das Grab des
Mahdi und das Quartier des Kalifen geworfen. Wo sie
einschlugen, brach, wie aus einem Vulkan, eine Feuersäule
empor, über der Wolken von Staub und Steinen sich
bildeten." Die Lydditbombe ist, so schreibt die„Voss. Ztg.",
die gefährlich sie Bombe , die jemalsim Kriege
an ge wendet wurde,  die Gase, die sich nach ihrer
Explosion bilden, sind überaus giftig und lebensgefährlich.
Wenn eine solche Bombe zum Platzen gebracht wird, so
tobtet sie durch die ungeheure Erschütterung auf einen Um¬
kreis von 100 Meter Radius alles Lebende. Gegen Panzer
sind Lydditgranaten ziemlich wirkungslos, da sie durch die
Gewalt der Explosion vollständig pulverisirt werden, ehe sie
Zeit haben, einzudringen. Dagegen sind sie zur Zerstörung
leichterer Widerstände, wie sie schwache Verschanzungen bieten,
wie geschaffen. Die Lydditkanonen, die nach dem Kap ab¬
gegangen sind, sind jeder artilleristischen Waffe der Buren
überlegen. Bis jetzt sind 34 Lydditgeschütze am Kap ge¬
landet worden. Die Verwendung dieser Geschosse im Krieg
gegen Weiße und Christen beweist, wie wenig man von der
Menschenliebe und Gesittung der Engländer zu halten hat
und welche Vorstellung dieses höchst kirchlich gesinnte Volk
vom Christenthum hat.

Deutschland.
* Berlin , 12. Nvv. Wie die „B. N. N." hören hat

unmittelbar nach dem Bekanntwerden des Samoa-Abkonimens
Kaiser Nikolaus  von Rußland in der langen Unter¬
redung, mit der er nach der Tafel in Potsdam den Staats¬
sekretär Grafen Bülow  auszeichnete, diesem in sehr
herzlicher Weise zu seinem Erfolge gratulirt.

* Zwitkan , 11. Nov. Sckmmtliche in hiesigen Textil¬
fabriken beschäftigte Arbeiter sind heute infolge Differenzen
von den Fabrikanten ausgesperrt  worden. Die Zahl
der Ausgesperrten beträgt über 1500.

* Ttrastbnrg , 11. Nov. Im elsässischen Orte Bisch¬
heim wurden ein gewisser Dubois, ein geborener Schweizer,
der für eine englische Stahlwaarensabrik reist, sowie der
für eine Brüsseler Stahlsabrik als Reisender thätige Jaques
Lohr, der bei Dubois zu Besuch war unter dem Verdacht
der Spionage verhaftet.  Die Verhafteten werden
des Berraths militärischer Geheimnisse beschuldigt.

Ausland.
* Belgrad , 12. Nov. Es werden neuerdings Ver¬

suche gemacht, eine Aussöhnung zwischen dem Exkönig Mil an
und der Königin Natalie  herbeizuführen. Letztere verhält
sich jedoch ablehnend.

* Antwerpen , 12. Nov. Die Krisis in der
Diamant - Industrie  nimmt einen immer größeren
Umfang an. In Antwerpen sind 700 Schleifer arbeitslos;
in Amsterdam feiern wegen Mangel an Arbeit ungefähr
3000 Arbeiter.

Ans Hilft Ulrlt.
Ein räthselhafter Vorfall wird der„D. W."

aus Leipzig gemeldet: Der achtzehnjährige Sohn Otto des
UniversitätsprvftffvrS Stettegaft  daselbst, der es bei
seinem jugendlichen Alter bereits bis zum Oberprimaner
beim dortigen Königlichen Gymnasium gebracht harte, war
seit dem 26. vorigen Monats aus dem elterlichen Hause ver¬
schwunden, ohne daß hierzu ein greifbarer Grund vorhanden
gewesen wäre. Jetzt wurde nun der talentvolle junge Mann
in einer Wasserlache des Großzschocher Holzes unweit Leipzig
als Leiche aufgesunden. Der Kopf des Todten war von
zwei Schüssen durchbohrt,  doch konnte man
nirgends einer Schußwaffe in der Umgebung gewahr werden.
Aus diesem Grunde und da die Eltern des Unglücklichen an
einen Sclbftmokd nicht glauben wollen, ist jetzt von der
Staatsanwaltschaft die Frage, ob nicht ein Verbrechen
vvrliegt, ernstlich in Betracht gezogen worden.

* Die Schnnrrbartfrage der Kellner ist wieder
aktuell geworden und wird sogar den Reichstag beschäftigen.
Der neue Pächter des Rcichstagsrestaurants, Hoflieferant
Schaurig, hat bei der Einstellung der Kellner seinem Personal
zur Pflicht gemacht, sich den Schnurrbart abzurasiren. Das
Schnurrbartverbot, das in Restaurants ersten Ranges seit
besteht, hatte bisher im Reichstagsrestaurant keine Geltung.
Die Kellnerorganisationen protestiren gegen das Gebot des
Herrn Schaurt6 und wollen sich an Reichstagsabgeordnete
mit dem Ersuchen wenden, die Angelegenheit im Parlamente
zur Sprache zu bringen, mit der Motivirung, daß eine Ein¬
schränkung der persönlichen Freiheit, wie sie in dem Schnurr»
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WkiiMlhtspnmikll.
Dec große Beifall, ven unsere vorjährige

WeihnachtSpramiebei unserenverehrlichenAbonnealen
gefunden, bat uns veranlaßt, unseren Lesern auch
in diesem Jahre wieder sür den billigen

Ausnahmepreisvon3 Mark
eine solche zu vffrrire«.

Zu diesem Zweck haben wir auSersehen den
elegant gebundenen, 46 Druckbogen Lexikonsormat
in gediegenster Ausstattung umfassenden vand

* * * Jllnstrirte » » *

Mer- will Merkilnile,
unter Mitwirkung von^ achschriftstellern bearbeitet

von M . Reymond.

Mt nahezu 500 ASVttdnnge»,
6 Landkarten in AarS,«druck«. »msalVeude«
geographisch-statistischen Watize« «. tzavklleu.

sn unserem Zeitalter der Eisenbahnen und Damoischiffe,
de« Welthandel« und Weltverkehr- ist da» Bedürfnis, die

Länder und Völker der Erde genauer kennen zu lernen, nicht
mehr wie in früheren Zeiten ei» mehr oder weniger blos
Mistenschaftlicher, sondern auch «in eminent praktisches, über
die weitesten « reise sich verbreitende« geworden. Tie zu
Weihnachten erscheinend« „Illustrirte Länder- u. Völkerkunde"
von M. Reymond dielet « lle«, wa« zur Befriedig»», diese«
Bedürfnisses erforderlich ist und bringt zugleich in ihrem reichen
Bilderschmuck« die verschiedenste» Siegenden und Völker unsere«
Erdbälle« zu lebendiger Anschauung, wir hoffen auch hin-
stchrlich diese« Werke« dem allgemeinsten Interesse zu begegne»
und erbitten gefällige Bestellungen baldigst in unserer Expeditia«
Mauritinöstratze 8 abzugebe».
Wiesbadener General -Anzeiger.

(Amtliche- Organ der Stadt Wiesbaden.)

Rennpferd gezahlt, eigentlich eine Beleidigung des betreffenden
Gaules ist, wurde) nur gefordert. weil die Eigentümer Austins
auch nicht die geringste sportliche Begabung bei ihm voraus-
setzten. Herr Suermondt kannte Pferdefleisch besser als die
enxlisdmeu. er erwarb Austin und gewann mit ihm seit
April 46 000  Mark. Wie ein Abiturient berechtigte das
Pferd zn den schönsten Hoffnungen und was mar das
Ende? Austin, der seinem Herrn noch ungezählte Tausende
gewinnen sollte, brach bei dem letzten Rennen das Kreuz und
mußte totgeschossen werden. Zuerst ein luftig Leben aus dem
Turf und rum Ende eine Pistolenkugel, 'wirklich, manche
Rennpferde scheinen sich manche Reiter zum Muster zu nehmen.

Concerte.
* Erstes Concert des Wiesbadener Männer-

Gesangvereins . Mit einer wohl geschulten, quanti¬
tativ und qualitativ ansehnlichen Sängerschaar, unter Hinzu¬
ziehung zweier rühmenswerthen Solisten gab der Männer¬
gesang-Verein am Samstag sein erstes dieöwintcrlichesBer-
eins-Eoncert. Das Concert, daö trefflich vorbereitet war,
brachte abwechslungsreiche Chöre großen und kleinen StyleS;
zu den großen Chorwerken sind „Rudolf v. Werden-
b e r g " von H ega r und „ Das Heldengrab"  vom
Bereinsdirigenten Herrn I . B. Z e r l e t t zu zählen. Beide
Compositionen sind hochinteressant und ihre Ausführung war,
abgesehen von beinahe unvermeidlichen kleinen Schwankungen,
eine dynamisch und rhytiuisch sehr anerkemienswerthe. Manche
Wirkungen könnten noch erhöht werden, wenn die Sänger
das kortv vom tortprsimo streng unterscheiden wollten, cs
würden dann die Stimmen am Schluffe noch weniger ermüdet
klingen und das Colorit im Allgemeinen ein farbenprächtigeres
sein. Von den kleineren Chören kamen die „Wander¬
schaft"  von Zöllner und das „Ave Maria" (mit

einem von Herrn Carl Gerhardt sehr schön gesungenen Solo)
von Neßler zu klangreichster Wirkung.

Als erster Solist des Abends wäre der ausgezeichnete
Bassist Herr Carl  W ei d t aus Heidelberg zu rühmen.
Bei ihm kommt der Gesang so recht von Herzen und eben
deshalb findet sein Lied auch unmittelbar den Weg zum
Herzen seiner Hörer, die nicht müde werden, seine herrlichen
Vorträge und schonen Stimmmittel zu bewulldern. Mit fein
künstlerischem Geschmack gewählte Lieder von Schubert, Franz,
Brahms und Schreck, von Herrn Zerlett discret begleitet,
brachten Herrn Weldt enthusiastischen Beifall ein.

Der zweite Solist, Herr ConcertmeisterI r me r , der
für die verhinderte Sängerin Frl . Bosetti eingesprungen war,
ist hier als hervorragender Violinist bekannt; auch am heutigen
Abend gefielen seine Darbietungen, zwei Sätze aus dem
Wieniawski-Concert in 3>-moll und eine Fantasie von Vieux-
temps, sehr. Wie wir hören, soll der Dirigent des Vereins,
Herr MusikdirektorI . B. Zerlett,  dem ihm gewordenen
ehrenvollen Ruf nach Hannover Folge leisten und sogar schon
die Proben dorten leiten. Gewiß wird der Wiesbadener
Männergesang-Verein sehr bedauern, einen trefflichen Diri¬
genten, wie Herrn Zerlett, und mit ihm einen Compvnisten
von Bedeutung verlieren zn müssen; gewiß aber werden ihm
auch alle Säuger ein herzliches„Glück auf" als Abschieds¬
gruß zurufen und seiner aufopferungsvollen Thätigkeit im
Vereine ein treues Andenken bewahren. 6 . H.

* Schubert Bund Es war ein entschieden künstlerisches
Unternehmen, das der „Schubert-Bund" Samstag Abend mit
seinem ersten diesjährigen Bereins-Concert bot. Daraus
deuteten nicht nur die Mitwirkenden, Frl . Cannstadt und
KammermusikerLindner, sondern auch die Wahl des ganzen
Programms hin, das als eine seiner interessantesten
Nummern Kremsers „Niederländischen Volkslieder" bot. Der
verbindende Text, der den Kampf der Niederländer mit den

Spaniern schildert, wurde wirkungsvoll von Herrn Schau
spieler Schuhmann gesprochen, während das berühmte„Will
helmus-Lied" der Opernsänger Herr Werner in tadellos
schöner Weise zum Vortrag brachte. Ungetheilte Anerkennung
fand gebührender Weise auch ein vom Dirigenten des Ver¬
eins, Herrn W. Geis vorgetragenes Tenorsolo, der nebenbei
auch mit zwei neuen Chören rauschenden Beifall fand. —
Frl . Cannstadt erwies sich als eine vortreffliche, stimm»
begabte Licdersängerin und eine nicht minder künstlerische
Kraft hatte der „Schubert-Bund" durch die Mitwirkung des
Herrn Kammermusikers Lindner, eines ausgezeichneten, sein»
fühligen Violinisten, sich gesichert. — Wir müssen uns leide?
auf das summarische Urtheil beschränken, daß sämmtliche
Programmnummern, vor Allen die Eingangs hervorgehobenen,
mit stürmischem Beifall ausgenommen wurden und der
lanf des Abends ein für Vortragende wie Dirigenten gleich
ehrenvoller war.

* Der Männergesangverein „Cacilia " vc^
anstaltete gestern, Sonntag, im Saale des „Turnvereins
ern Concert, das dank der Mitwirkung der Herren Hass*
Kolkmeyer-Mainz und Earl Rost-Cöln einen überaus genutzt
reichen Verlauf nahm. Die Concerte der „Cäcilia"
freuen sich seit Jahren bereits eines wohlbegründeten Rufe
und auch die gestrige Veranstaltung hat unter der trefflichen
Leitung des Herrn Lehrer Karl Henkel- nach jeder Hinstch
dieses Renomse begründet. — Eingeleilet wurde die reim»
haltige, gutgewählte Vortragsordnungdurch den Chor mt
Klavierbegleitung„Am Altäre der Wahrheit", worauf HE
Carl Rost mit seinen Solo-Vortrag von „Recitaliv un
Arioso" in gerechter Würdigung seiner umfangreichen, woy
klingenden Bariton-Stimme reichen Beifall erntete. BoUe
Erfolg erzielte der Verein auch mit dem Vortrag des w
von seinem Dirigenten gewidmeten Chores „Dev Himm
ans Erden." VieuxtempS „öallacko otkolonarsL " qab Herr
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bartverbot unzweifelhaft zu erblicken wäre, bei den im Reichs-
tagsgcbäude arbeitenden Personen durchaus nicht am Platze sei.

* Deutsche Armeetype « in Paris . Wie nach
der„Rhein. Wests. Ztg." verlautet, ist seitens des preußischen
Ariegsministeriums an die anderen deutschen Heeresver¬
waltungen die Aufforderung gerichtet worden, sich an der
Ausstellung deutscher Armeetypen auf der Pariser Welt¬
ausstellung zu betheiligen. Die betr. Kriegsminister haben,
soweit sie dieser Anregung entsprechen wollen, die erforder¬
lichen Zeichnungen nebst den dazu gehörigen Uniformstücken
and Waffen nach Berlin zu senden, wo Bildhauer mit der
Uodellirung der lebensgroßen Figuren beauftragt werden.
Hier werden auch die Uniformen die Waffen und die son¬
stigen Ausrüstungsstücke nach den eingesandten Mustern her-
gestellt werden.

* Ein Gattenmord auf der Bühne Auf der
Bühne des Cibils-Theaterŝ in Montevideo(Südamerika) hat
der Schauspieler Gianlorenzi, ein Mitglied der von dem be¬
kannten italienischen Schauspieler Gaetano Cavalli geleiteten
Theatergesellschaft, seine Gattin, die bildhübsche Schau¬
spielerin Aurelia- Gianlorenzi, erstochen. Kurz vorher hatte
er sie bei einem zärtlichen tete -a-tefce mit einem Collegen
ertappt. Der Mörder ist entflohen.

* Die Remscheider Militärbefreiungsasfaire
zieht immer weitere Kreise. Neuerdings wurde, wie man der
„Berl. Bolksztg." von dort schreibt, ein Agent verhaftet, der
im$6. Lebensjahre steht und in die Affaire verwickelt sein
soll. In Solingen wurde in der vorigen Woche aus dem¬
selben Grunde ein junger Mann verhaftet. Bis vor Kurzem
hatten sich die Verhaftungen noch auf Remscheid und Um¬
gegend erstreckt. Es scheint demnach, daß die Macher ein
weites Feld fiir ihre Thätigkeit gefunden haben. Das Ende
der Untersuchung ist noch gar nicht abzusehen. Die Unter¬
suchung wird nach wie vor in geheimster Weise geführt.

* Die Angelegenheit des Geldfundes auf dem
alten Jerusalemer Kirchhofe zu Berlin har eine überraschende
Wendung genommen. — Wie jetzt mit Gewißheit festfteht,
ist der Mann, der die Goldrollen auf dem Begräbnißplatze
verbarg und später der Wirthin des Arbeiters Bollmann
gegenüber die Rolle des Kriminalbeamten spielte, identisch
mir Leisdvrff,  dem flüchtigen Kassenboten der Maschinen¬
fabrik„Cyklop".

Aus der Umgegend.
* Biebrich, 12. Nov. Die Sozialdemokratische Partei ließ

heute Vormittag ein Flugblatt vertheilen, worin als sozialdemo¬
kratische Kandidaten die Herren Cigarrenfabrikanten Karl
Großer und Simon Fischel, die Führer der hiesigen Partei, em¬
pfohlen werden. Aus Mangel an sozialdemokratischen Genoffen
unter den Hausbesitzern empfehlen die Sozialisten nur noch für den
dom Bürgerverein aufgestellten Maler und Lackirer Herrn Ludwig
Bold  zu stimmen.

* Bierstadt , 12. November. Die Rechnungsablage
des hiesigen Diakoniefonds  ergiebt ein ganz erfreuliches Bild,
trotzdem für dieses Jahr eine Mehrausgabe von 410,32M. zu ver¬
zeichnen ist. Im vorigen Jahre um dieselbe Zeit hatte der Fond
eine Höhe von 4266,38M. erreicht. Eingegangen sind im laufenden
Lahre im Ganzen 1209,05 M.

* Mainz , 12. November. Die kürzlich au» Bonn gemeldete
Festnahme des Holzbildhauers Nonn aus M a i nz wegen desVer -
dach des, im vorigen Jahre die Dienstmagd Günther in der Hasen¬
haide zu Berlin ermordet  zu haben, hat sich nicht aufrecht
«halten lassen. Da die angestellte Untersuchung nichts Belastendes
«gab, wurde Nonn aus der Haft entlassen. (Unsere damals

>Mn ausgesprochene Vermuthung. daß die sich der Verdacht nicht
bchätigen werde, hat sich also bewahrheitet. D. Red.)
!• * Mainz , IO. Nov. Lebensgefährliche Ver¬
letzungen  erlitt gestern der im Kurzen Hunikel Nr. 8
Wohnhafte Maurer Georg Wilh. Seel aus Heringen, Amt
«imbürg,  der verheirathet und Vater von sechs Kinder
l?1 Alter von 11 bis 7* Jahr , in einem Neubau am Kaiser

UvMls Kolkmeycr Gelegenheit, seine vollendete Technik auf
Violine in vortheilhafter Weise zur Geltung zu bringen,

«s mangelt leider an Raum, um auch sämmtliche anderen
^nnw ern gebührende Erwähnung zu thun. Nachdem die

^twgsordnung durch Kremser's bekanntes, reizendes Lied
»Wenn Zwei sich gut sind" geschlossen war, folgte ein Ball,

Hj* unter der sachkundigen Leitung des Herrn Robert Seib
Wen äußerst flotten Verlauf nahm und die zahlreichen
Weilnehmer bis zu später Stunde in animirtester Stimmung

Reinigt hielt.
Wl - * Scharr ' scher Männerchor Das am vorletzten
Sonntag im kath. Vereinshause stattgefundene Stiftungsfest

^nannten Vereins erfreute sich eines überaus zahlreichen
«eluches, wie das bei dem fesselnden Programm nicht
slnderZ zu erwarten war. Als Jnstrumentalsolist wirkte

^ ^ liebenswürdiger Weise der König!. KammermusikerHerr
-Eckhaus mit,' Er zeigte durch seinen Vortrag, daß er ein
Wänster auf seinem Instrument ist. Herr Kgl. Kammer¬
musiker Hennig, welcher die Klavierbegleitung übernommen

Mte, entledigte sich derselbe in gewohnter Weise. Die
W, unter denen wir besonders einen von dem Dirigenten

^verrn Kgl. KammermusikerL. Scharr componirten Chor:
M^ lferlied" hervorheben, wurden unter der bewährten Leitung
Br Letzteren mit großer Reinheit und Präcission vvrge-I£a8en  und bewiesen wiederum aufs Neue das stete Fort-
« ?^ lten des Vereins auf dem Gebiete des Männergesaugs.
Mch die von dem Vereinsmitgliede, Herrn H. Hanz, der

eine vorzügliche Baritonstimme verfügt, zum Vortrag
• stk rächten Baritonsolis erfreuten sich eines regen Beifalls
>Mens des Publikums. Eine Abwechselung des Programms
B Bereinsmitglied, der anerkannte Humorist Herr P.
p. reitenbach durch einige brillante humoristische Borträge so-
|R 5uin Schlüsse ein Theaterstück„Deö Sängers Fluch",
^ "hcs von Damen und Herren des Vereins vorzüglich zur

Boxstellung gebracht wurde und stürmischen Applaus erregte.
' - darauf folgende Ball, dessen Leitung Herrn Jul . Bier

M ertrnut war, verlief auf das Schönste und hielt die
M?. Nehmer bis zu früher Morgenstunde in fröhlicher
Mtunnuiug beisammen.

Wilhelm-Ring vom Gerüste abstürzte und in das Spital ge¬
hren werden mußte.

* Marienberg , 9. November. Ein sehr sorgsamer
L a n dr a t h, so schreiben die Wehlarer Nachrichten, ist der des
Kreises Marienberg, Herr B ü cht i n g. An der Spitze der Wester¬
wälder Zeitung veröffentlichter eine vom 18. Oktober datirte amt¬
liche  Bekanntmachung, porin er auf die unzweckmäßigenO ef en
hinweist, die er bei einer Kreisbereisung in den meisten Schulen ge¬
funden hat. Der Landrath ordnet nunmehr zur Vermeidung der
Neubeschaffung unzweckmäßigerOefen an, daß ihm der Bürger¬
meister vor der Neubestellung von Oefen für Schulsäle und Lehrer¬
wohnungen jedesmal Anzeige erstatten... Ich stehe mit einer leistungs¬
fähigen Firma in Verbindung, die solide zweckmäßige Oefen zu
mäßigen Preisen liefert. In diesen Oefen können sowohl Braun¬
kohlen als auch Stein- oder Anthrazitkohlen gebrannt werden. Ich
werde dann jedesmal des Preis des Ofens mittheilen. Die Be¬
stellung muß durch meine Hand erfolgen, um den Gemeinden den mir
bewilligten Skont zu Gute kommen zu lassen. Auf Wunsch bin ich
auch bereit, derartige Oefen — auch solche mit Kocheinrichtung—
Privatpersonen  nachzuweisen." — Wäre es nicht praktisch,
der Herr Landrath würde gleich an Ort und Stelle ein kleines Mu¬
sterlager sich zulegen?

* Nieder Ingelheim , 10. Nov. Ein junger Bursche
von Groß-Winternheim, welcher in der Zemeutfabrik hier
beschäftigt war, gerietst Nachmittags in das Walzenwerk und
wurde sofort  g e t öd e t. Erft nach längerer Zeit gelang
cs, den Körper aus dem Werk herauszuschaffen. — Wie der
Mainzer „N. A." meldet, wurde die Ehefrau eines Wirthcs
verhaftet.  Dieselbe war in Untersuchung wegen Mit¬
wissenschaft des vor mehreren Jahren bei den Gebrüdern
Sigges vorgekommenen großen  G el ddi eb sta h l s. Vor
einigen Wochen fand die Dienstmagd beim Aufräumen im
Keller ein Tuch mit einer großen Geldsumme, welche aus
dem genannten Diebstahle herrühren soll.

B Wilder , 10. November. Bei der gestern in hiesiger
Gemarkung durch Herrn Baron v. Küster -Wiesbaden
veranstalteten Treibjagd wurden 199 Hasen zur Strecke ge¬
bracht. — Im Garten des Herrn Nikolaus Wollstädter hier
kann man eben einen Himbeerstrauch sehen, welcher zum
zweitenmale in diesem Jahre mit reifer Frucht behängen ist.
Auch gewiß eine interessante Naturseltenheit. — Trotz des
großen Wassermangels in der hiesigen Untergasse hat man
bis heute den schon vor einigen Monaten neu angelegten
Brunnen an der Ecke des Magdeburg'schen Hauses immer
noch nicht mit einer Pumpe versehen, worüber allgemein jetzt
von den Bewohnern der Untergasse geklagt wird und man
sich gegenseitig fragt, wann endlich diesem Uebelstande abge¬
holfen werden wird.

r Vom Rhein , 13. Nov. In vorletzter Nacht
stießen  unterhalb der Station Ehrenbreitstein zwei Güter¬
züge in Folge falscher Weichen ftellung  zusammen,
wobei eine größere Anzahl Wagen entgleisten und sich
ineinander schoben. Beide Geleise waren längere Zeit ge¬
sperrt und die nächstfolgenden Züge in beiden Richtungen
hatten über zwei Stunden Verspätungen. Niemand wurde
glücklicher Weise verletzt, nur ein bedeutender Material-
schaden entstand.

* Aus Nassau , 12. November. Der Antrag des 13. landw.
Vezirksvereins, über den wir in No. 238 des „General-Anzeigers"
berichtet haben, hat insofern Folge gehabt, als das Direktorium des
Vereins nassauischer Land- und Forstwirthe beschlossen hat, ein faß¬
lich geschriebenes und billig zu beschlossenes Buch, in welchem die
wichtigsten für die Landwirthschaft hauptsächlich in Betracht kom¬
menden Bestimmungen des Bürgerlichen Gesetzbuches  ent¬
halten, herauszugeben. Mit der Uebernahme der Arbeit ist Herr
AmtsrichterB i r ken b i eh l z. Z. in Frankfurt a. M. betraut wor¬
den. — Genanntes Direktorium hat auch die vom Herrn Minister
überwiesenen Ehrenpreise  in Form von Sammlungen photo¬
graphischer Aufnahmen preisgekrönter Thiere zur Vertheilung ge¬
bracht und zwar an die Herrn Gastwirth H. Merten („zum
Schwanen") in Erbenheim für gute Leistungen in der Pferdezucht
und LandwirthF. W. Neu in Selters für Leistungen in der
Schweinezucht und außerdem an den Verein zur Züchtung der
Westerwälder Rindviehraffe für Leistungen in der Nindviehzucht—
bewiesen auf der landwirthschaftlichen Ausstellung tn Frankfurt.
Für 10 Knechte, 11 Mägde und 4 Hirten wurden Preise gegeben
für langjährige treue' Dienste in Beträgen von 10—35 Mark. Dem
Baumwärter Stahl in Dillenburg wurde eine Prämie von 40 Mark
und dem Baumwärter Mack in Rennerod ein Diplom zuerkannt. In
Nauheim ist mit Unterstützung des landwirthschaftlichen Vereins-
Direktoriums eine neue Bullenstation errichtet worden.

Locales.
Wiesbaden , den 13. November.

Allerlei vom Tage.
(Sonntägliche Novemberstimmung. — 24 Musiker für 1"? Huhörer. —
Eine Wiesbadener Ansichtskartensammlerin. — Folgen der Zerstreutheit.
— Ein anonymer Kartenschreiber. — Die „Studienreise" nach Wies-

baden. — Ansichtskarten als „Hrirathsverinittler".)
Erfreulich ist das Stimmungsbild nicht, das ich vom

gestrigen Tage zu entwerfen hätte. Es war ein rechtes
Novemberwetter, das gestern selbst dem Unverdrossenen die
Lust am Spaziergange verleiden mußte. Und welch' trost¬
loses Bild bot erst zwischen zwölf und ein Uhr Mittag die
Wilhelmstraße, in deren Allee das sonntägliche Promenade¬
konzert bis vor Kurzem noch Hunderte von geputzten, ver¬
gnügten Menschen versammelte. Die fröhlichen, munteren
Klänge der trefflichen Militärmusik erklangen zwar auch
gestern zur gewohnten Stunde, aber es war, als ob sie im
naßkalten Novcmbcrregen ihren anziehenden, verführerischen
Reiz ganz und gar eingebüßt hätten. Die Allee, in der
man während der sommerlichen Corso-Stunden kaum einen
Schritt machen kann, ohne links oder rechts anzustoßen oder
angestoßen zu werden, war gestern in ihrer ganzen Aus¬
dehnung öde, leer und verlassen. Nur unmittelbar vor dem
Musikpavillon hatte ein kleines Häuflein unbedingt Getreuer
Ausstellung genommen. Ich zählte. Es waren 17 Personen.
Für diese 17 Zuhörer also haben 24 Musiker ein einstündiges
Konzert gegeben.

Freilich war die Stimmung erfreulicher Weise nicht
überall so trostlos. Im Gegentheil! Ich kenne in der
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Gegend der Rheinstraße ein Haus, in dessen zweiter Etage
es gestern sogar sehr fröhlich zuging. Und die Veranlassung
zu diesem berechtigten Frohsinn beruht auf einem so eigen¬
artigen, einzig dastehenden Zufall, daß es sich immerhin
verlohnt, des Schicksals seltsam Spiel kurz zu skizziren.

Es war vor mehreren Monaten. Da beschloß ein
unger Baumeister, Paul M., der Sohn eines reichen Ber¬

liner Hausbesitzers, Studien halber im Laufe des Sommers
Deutschlands interessanteste Städte und größte Badeorte zu
besuchen. Kurz vor seiner Abreise aus der Reichshauptftadt
unternahm er noch einen Spaziergang durch den Thiergarten.
Da plötzlich fällt ihm-etwas Weißes ins Auge,' er hebt es
auf, — es ist ein Brief von Damenhand.

In dem Schreiben bittet Fräulein Emmi ihren „lieben
alten Onkel Karl", ihr von seiner Reise nur ja recht häufig
Ansichtspostkarten zu schicken und nicht, wie das letzte Mal,
seine Onkclpflichten zu vergessen. — Im Uebrigen erfuhr der
Finder des Briefes, daß Fräulein Emmi leider keine Reise
unternehmen und immer in Wiesbaden bleiben werde, da
Mama bereits für ihre Aussteuer  einen außerordentlichen
Sparpfennig zurückzulegen beginne und der Ansicht sei, es
wäre doch schon höchste Zeit, endlich einmal an einen Ernst
zu denken.

„Onkel Karl," so kalkulirte der indiskrete Architekt,
„scheint ein recht zerstreuter Herr zu sein, und wer weiß, ob
er die AnsichtspostkartenhungrigeEmmi nicht abermals im
Stiche läßt." War doch schon der Verlust des Briefes, auf
dem erfreulicher Weise die neue Adresse der Absenderin sorg¬
sam vermerkt war, ein neuer Beweis seiner Vergeßlichkeit.

Unserem flotten Berliner fuhr ein lustiger Gedanke
durch den Kopf . . . . Wie, wenn er für den zerstreuten
Onkel einspringen und zur Bereicherung der Ansichtskarten¬
sammlung der kleinen Emmi nach Kräften beisteuern würde?
Seine bevorstehende Reise bot ihm ja die beste Gelegenheit
dazu^ .

Schon in der nächsten Woche ergoß sich ein wahrer An¬
sichtskartenregen über Emmi. Onkel Karl schien seine frühere
Vergeßlichkeit gutmachen zu wollen. Aus Hamburg und
Kopenhagen, dann wieder aus Köln und Amsterdam und
schließlich gar aus Oftende kamen Ansichtskarten. Der brave
Onkel, der sonst nicht gerade verschwenderisch angelegt war,
mußte von einem wahren Reisefieber befallen sein. Nach
einigen Wochen kam er zurück, bestritt aber zur großen Ver¬
wunderung seiner Wiesbadener Nichte, die ihm einen über¬
schwänglich zarten Empfang bereitete, die Autorschaft der
Ansichtskarten aus aller Herren Länder. Er sei aus seinem
kleinen Ostseedad gar nicht herausgekommen und habe nicht
eine Karte abgeschickt. Anfangs lächelte Emmi un¬
gläubig, war aber bald eines besseren belehrt, als nach wie
vor Ansichtskarten einliefen, immer noch„Dein Onkel Karl"
unterzeichnet. . . . .

Ahnte sie auch, dank dem Zugeständnisse des vergeß¬
lichen Onkels, theilweise den Zusammenhang, so stieg doch
ihre Neugier, den Absender der Karten kennen zu lernen,
von Tag zu Tag. Und ihr Sehnen sollte auch bald in Er¬
füllung gehen. Der angehende Architekt berührte auf der
Rundreise schließlich auch Wiesbaden  und er unterließ es
nicht, sich bei der Adressatin der Karten wegen seines Scherzes
zu entschuldigen und ihr gleichzeitig den gefundenen Brief
zurückzustellen. Es siel dem „falschen Onkel Karl" nicht
schwer, Verzeihung zu erlangen, ja, er verweilte sogar länger
in unserer Bäderstadt, als eine flüchtige Besichtigung der
architektonischen Schönheiten eigentlich erforderlich machte.

Nun brauche ich die Erzählung wohl nicht weiter aus¬
zuspinnen. Thatsache ist, daß unser Berliner vorgestern aber¬
mals nach Wiesbaden kam, diesmal freilich nicht mehr zu
rein beruflichen Zwecken. Es galt für ihn und
Fräulein Emmi, am gestrigen Sonntage die Verlobung
zu feiern . . . . . Fröhliche Zeugen des Familienereignisses
waren nur die intimsten Freunde der Familie. Der Onkel
Karl, — und zwar diesmal der „echte", — war jedoch
„Ehrengast" ! —

So waren also in Folge eines Brief-Verlustes die viel-'
geschniähtcn Ansichtskartendiesmal — Heirathsvermittler!
Fürwahr, ein seltsamer Zufall ! Wie sagte doch der alte
Wiener Komiker Reftroy: „Der Zufall ist wie ein besoffener
Kutscher, der die fremdesten Leute aneiuanderfährt." v. N.

* Ei » Festtag der katholische» Gemeinde.
Der gestrige Tag war für die hiesige katholische Gemeinde
ein wahrer Festtag,' empfingen doch ca. 1300 junge Gemeinde¬
glieder durch die Hände des Oberhirten das Sakrament der Fir¬
mung. Der kirchliche Akt begann um 87« Uhr mit einer
vom Bischof Dominikus am Hochaltar celebrirten Messe, die
der Kirchenchor von St . Bonifatius durch den Vortrag mehr¬
stimmiger Chöre verschönerte, Has Gotteshaus war über¬
füllt. Die Austheilung des Firmungssakramentes nahm bei
der großen Anzahl der Firmlinge drei volle Stunden in An¬
spruch. Nach der Ausspendung hielt der Oberhirte an die
Firmlinge eine herzlich gehaltene Ansprache und ermahnte
sie, sich im Leben als wackere und allzeit treue Christen zu
bewähren. Mit der Ertheilung des bischöflichen Segens und
dem gemeinsamen Gesang: „Großer Gott, wir loben Dich!"
fand die kirchliche Feier ihren Abschluß. Zu der Nachmittags
5 Uhr im großen Saale des Gesellenhauses veranstaltelen
Festversammlung hatten sich die männlichen Mitglieder der
Gemeinde so zahlreich eingefunden, daß schon längst vor
Beginn der Veranstaltung der Saal überfüllt war. Unter
den Erschienenen bemerkten wir auch die Herren Bürger¬
meister Heß,  RechtsanwaltDr . W esen er u. a. m. Nach¬
dem der Diözesanoberhirte in Begleitung seines Sekretärs,
Herrn Domkapitulars Dr. Hilfrich,  sowie der Herren
Prälat Dr. Keller,  Religionslehrer Professor Dr.
Wedewer  u . a. m. eingetreten und die Jubelouverture
des Musikorchesters verklungen sowie seitens der beiden
Kirchenchöre, und der Sänger des Männer- und des Gesellen¬
vereins ein gemeinsamer Festchor unter der Direktion de-
Herrn Musiklehrcrs Speyer  vvrgctragen war, hielt
Herr Rechtsanwalt Dr. W es en e r eine herzliche Begrüß¬
ungsansprache. Der Bischof dankte in freundlichen Worten,
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indem er auch auf den notwendig werdenden Bau einer
dritten katholischen Kirche hinwies und die Gemeinde zu
treuem Zusammenhalten aufforderre . Es folgten in bunter
Reihe Orchester und Chorvorträge . Wir heben besonders
hervor den Männerchor „ Laßt Jehova hoch erheben " , gesungen
von den beiden Kirchenchören , und dem Männer - und Ge-
sellen -Verein und Kreutzers Lied „ Glaube , Hoffnung , Liebe ."
Auch die Wiedergabe zweier lebenden Bilder , darstellend den
„hl . BonifatiuS " und die „ Rosenkranzkönigin " , waren in
das sehr reichhaltige , inSgesammt 14 Nummern umfassende
Festprogramm aufgenommen . Die gelungenen Arrangements
fanden stürmischen Beifall.

* Personalien . Herr Stationsassistent Schmidt
von Station Eurve ist nach dem Güterbahnhof Frankfurt
versetzt } an seine Stelle ist Herr Stationsassistent R u t e r
von Elm nach Eurve versetzt . — Landgerichtsrath Fuchs
in Limburg ist an das Kgl . Landgericht in Cassel versetzt
worden.

* Befitzwrchsel . Die Querfeld ' schen  Erben ver¬
kauften an Herrn Bauunternehmer Georg Steiger  und
Zimmermeister Hermann Carstens  das an der Philipps¬
berg - und Ouerfeldstraste belegene Grundstück mit einem
Gesammtflächengehalt von ca . 180 Ruthen . Die Käufer
gedenken das ganze Terrain zu parzelliren und der Neuzeit
entsprechende Wohnhäuser zu errichten.

* Stadtverorduetenwahl . So weit die heute bis

1 Uhr Nachmittags für die Candidaten der zweiten  Ab¬
theilung abgegebenen Stimmen erkennen lassen , wird in der
ursprünglich von den vereinigten Freisinns -Parteien ausge¬
gebenen Wahlvorschlage eine zweifache Aenderung zu ver¬
zeichnen sein . Bekanntlich hat Freitag im „ Nonnenhof"
eine Wählerversammlung getagt , die insofern eine neue
Candidatenliste ausgestellte , als sie von der Freisinnslifte
die Doktoren Schellenberg und Meurer strich  und an deren
Stelle die Herren Dachdeckermeister Beckel und Bankier

Weygandt candidirte . Jener neue , corigirte Wahlvorschlag
scheint nun mit großer Mehrheit durchzudringen . Es wurden
bis 1 Uhr Nachmittags heute abgegeben : 114 Stimmen
für die neue  L i st e und zwar für die Herren : Simon

Heß , Kausmann , Carl Heyman , Dr . med ., Sanitätsrath,
Hermann Kurz , Dr . phil ., Apotheker , M . Willett , Architekt,
W . Neuendorff , Badhausbesitzer , August Beckel , Dachdecker¬
meister , Theodor Weygandt , Bankier . (Ersatzwahl bis 1901 ).
— Hingegen wurden nur 44 Stimmen abgegeben für die
alte Liste und zwar für die Herren : Simon Heß , Kaus¬
mann , Carl Heyman , Dr . med ., Sanitätsrath , Hermann
Kurz , Dr . Phil ., Apotheker , M . Willett , Architekt , W.
Neuendorff , Badhausbesitzer , Gustav Schellenberg , Dr . med .,
Arzt , Carl Meurer , Dr . med ., Augenarzt . (Ersatzwahl .) —
Circa 20 Stimmen sind zersplittert.

* Folgen deS Leichtsinnes . Schwer verunglückt
ist Samstag Nachmittag der 12 -jährige Schulknabe Wilhelm
Balz er.  Der leichtsinnige Bursche hat es verstanden , sich
ein Quantum Schießpulver  zu verschaffen und begab
sich nun am Samstag Nachmittag mit Schulkollegen nach
der „ Schönen Aussicht " , um dort mit dem Pulver
„interessante Experimente " anzustellen . Dabei ereignete es
sich, daß eine Pulverladnng explodirte und dem Kinde den
größten Theil des Gesichtes sowie das rechte Auge schwer¬
verletzte.  In bedenklichem Zustande wurde das Kind
dem hiesigen Krankenhause zugeführt , woselbst man die erste
Hülfe leistete und dann die Ueberführung des jungen Balzer
nach der Augenklinik veranlaßte , da namentlich die Horn¬
haut des Auges schwer verletzt ist.

* Eissport . Aus dem Vorstandsbericht des „Wiesbadener
Eisklubs / welcher im Vereinslokal „Central -Bodega " feine General¬
versammlung abhielt ., ist erwähnenswerth , daß die Eisbahn im ver¬
flossenen Winter an 23 Tagen benutzt werden konnte und von 9000
Personen besucht wurde . Die Anzahl der EiStage ist mit München
für den Winter 1898 — 99 deutscher Rekord gewesen. Der Sportplatz
wurde im Laufe des Sommers wiederum bedeutend vergrößert , Für
die Beschickung der Sportausstellung in München erntete der Klub
den Dank des „Deutschen Eislauf -Verband ." Zur bevorstehenden
Eiszeit giebt der Verein , außer Abonnements zu gleichem Preise
als im Vorjahre , auch nicht personelle Dauerkarten a 3 Mark aus.
welche von Erwachsenen zu Ibmaligem , von Schülern und Kindern
zu 20maligem Eisläufen benutzt werden können und Gültigkeit bis
31 . Dezember 1900 behalten . Diese Neuerung ist deshalb eine will¬
kommene. weil dadurch Jedermann im Falle eines ungünstigen
Winters die Möglichkeit bleibt , seine etwa nicht abgelaufene Karte
im Anfang der nächsten Saison auszunutzen.

* Dienstbste »rehr «it,g . Bon Seiten des Vater¬
ländischen Frauenvereins wird darauf aufmerksam gemacht,
daß die Feier der Dienstbotenehrung am 31 . Dez . d. I.
stattfindet und Anmeldungen dazu nur bis zum 25 . Nov.
berücksichtigt werden können.

* IVVV Mk . Belohnung Wie der König !. Erste
Staatsanwalt im heutigen „ Generalanzeiger " publizirt , ist
die auf die Ergreifung des Mörders des Landwirths Adolf
Kilian  auS Heßloch ausgesetzte Belohnung von 300 M.
auf 1000 M . erhöht worden.

11 Läudchesbahn . Der Kreisausschuß für den Land¬
kreis Wiesbaden hat in seiner SamstagSsitzung den früheren

Beschluß , die Concession zum Bau der Läudchesbahn zu er¬
werben , auf 6 Monat sistirt . Hoffentlich sorgt die Süd¬
deutsche Eisenbahngesellschast dafür , daß der Beschluß nicht
zur Ausführung kommt , indem sie die Vorarbeiten zur
Läudchesbahn bis Frühjahr beendigt.

r . Gegen die Eiseubahn -Gchranken . Es besteht eine Vor¬
schrift , wonach die Schranken an den Eisenbahn -Uebersetzungen be¬
reits einige Minuten vor Eintreffen der Züge zu schließen sink»,
hauptsächlich an verkehrsreichen Stellen , um Unglücksfälle so gut als
möglich zu verhüten . Wie man uns auS Landwirthe -Kreisen mit¬
theilt . beabsichtigen zahlreiche, nahe der Bahnlinie begüterte Land-
wirthe , an die Bahnverwaltungen eine Petition zu Achten, des Jn-
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Halts , die Straßensperrungen nur auf unbedingt erforderlichen
kleinsten Zeiträume beschränken  zu wollen , um die durch allzu¬
lange Absperrung häufig entstehende lästige Verkehrs - und Arbeits¬
störung möglichst zu vermeiden.

* Selbstmord eines Kindes . Aus dem benach¬
barten Biersiadt wird uns unterm 11 . November geschrieben:
„Ein Selbstmord , wie er wohl selten vorkommt , ist heute
verübt worden . Der Selbstmörder ist nämlich ein elfjähriger
Schüler , K . B . von hier . Derselbe hat sich in den letzten

zwei Tagen vom Schulunterrichte ferngehalten und suchte
bei fremden Familien Anschluß . Heute fand man denselben

an einem Baume im Aukamm erhängt vor . Gestern war
der Junge Abends im Dorfe gesehen worden . Das Motiv
der That soll Furcht vor Strafe im Elternhause ge¬
wesen sein.

* Mit der Herstellung einer GiSbahn und
sonstigen Anlagen unterhalb den „ Eichen " wird vermuthlich
in nächster Zeit begonnen werden . Mittwoch , den 15 . Nov.
erfolgt aus diesem Anlässe zunächst eine Lokal -Besichtigung
seitens der Herren Mitglieder der städtischen Bau - und
Grundstücks -Deputation . Die Herren versammeln sich zu
diesem Zwecke am Nachmittage iu der Schießhalle unter den
„Eichen " .

* Wesen Verlegung der Herbstferien findet
am Mittwoch , 15 . November , Abends 8Vs Uhr in der Aula
der Oberrealschule eine öffentliche Versammlung statt , zu der
alle Faniilienväter Zutritt haben.

J . Von der Moritzstraße Die Hoffnungen auf
Pflasterung der Moritzstraße und Führung einer Pferdebahn¬
linie durch dieselbe dürften sich sobald nicht erfüllen , der
ganze Straßenkörper wird gegenwärtig neu eingeworfen
und der Schotter durch die Dampfwalze festgedrückt , was
andernfalls wohl kaum geschehen würde.

* Kurhaus . Diese Woch : ist in Bezug auf den
musikalischen Theil der Kurhaus -Veranstaltungen ganz be¬
sonders ereignißreich , da in dem am Freitag stattfindenden
3 . Cyklus -Cvncert kein Geringerer , als der Kgl . Hofkapell-
meister Felix Weingärtner den Dirigentenstab führen und
der als der größte unter den Geigern der Neuzeit geltende
Violinvirtuose , Prof . Eugen Asage solistisch Mitwirken wird.
— Die zweite Cyklus -Borlesung im Kurhaufe findet am
kommenden Donnerstag , den 16 . November statt . Wieder
ist es ein historischer Vortrag des Herrn Geh . Hofrats Prof.
Dr . Will ). Oncken Das Thema lautet : „ Bismarck als
Geheimminister Friedrich Wilhelms VI . 1848 — 1854 ."

* Residenztheater . Aus dem Theaterbureau wird
uns geschrieben : Die Sonntags - Abendvorstellung „ D e r
Heira thsmarkt"  zeigte ein total ausverkanftes Haus,
auch die Nachmittagsvorstellung, ^Odette " war gut besucht.
Der „ Heirathsmarkt " geht Dienstag abermals in Scene und
am Mittwoch erfolgt die 11 . Aufführung von „ Dolly " mit
Herrn Dr . Rauch als Grafen Schütte.

*  Verein selbstst . Kaufleute . Der Vereinsabend für No¬
vember fand am 8 . d. M . in der „Zauberflöte " statt . Nach Be¬
grüßung der zahlreichen erschienenen Mitglieder durch den 1. Vor¬
sitzenden Herrn I . E . Keiper . referirte Herr Bücherrevisor Hintz
über die Begriffsbestimmung des Kaufmanns , dessen Verhältniß zur
Landwirthschaft , zum Handwerk und Kleingewerbe , über die Be¬
deutung der Eintragung einer Firma ins Handelsregister , ine Pflicht
und das Recht hierzu , sowie über den Begriff der Handelsfirma und
deren Bezeichnung . Die daran sich anschließende Discussion war
eine sehr lebhafte . — Sodann eröffnet « der 2. Vorsitzende, Herr I.
S t a m m, den Cyklus der Vorträge für Kaufleute und dem bürger¬
lichen Gesetzbuch und sprach über den „Miethvertrag um die Ge¬
schäftsräume ." Dieses Thema ist in den Zeitungen zwar schon ge¬
nügend erörtert worden ; aber der Vortrag brachte auch Manches,
was gerade für Ladenbesitzer zu wissen wichtig ist . Der t Vor¬
sitzende dankte den beiden Herren für ihre Ausführungen , und gab
schließlich seiner Freude darüber Ausdruck , daß das Vereinsinteresse
immer reger werde , was der überaus reiche Besuch der letzten Ver¬
sammlung wieder gezeigt habe.

*  Königliche Schauspiele . Infolge eingetretener Hindernisse
sind in dem für diese Woche ausgegebenen Repertoire Aenderungen
nothwendig geworden und gestaltet sich dasselbe nunmehr , wie folgt:
Dienstag , 14 . Nov . Abonnement D . Figaro '3 Hochzeit. Anfang
7 Uhr . Mittwoch . 16 . Nov . Abonnement A. Der goldene Käfig.
Anfang 7 Uhr . Donnerstag . 16 . Nov . Abonnement C. Der Waffen¬
schmied. Anfang 7 Uhr . Freitag , 17 . Nov . Abonnement B . Die
Fremde . Anfang 7 Uhr . Samstag , 18 . Nov . Abonnement A.
Cavalleria rusticana . Die Regimentstochter . Santuzza Marie.
Frau Gemma Bellincioni a . G . Anfang 7 Uhr . Sonntag , 19.
Nov . Abonnement D . Faust (Schausp .) Anfang 6ß Uhr.

* Der Evang Kirchengesangverein gibt am
Bußtag , Mittwoch , den 22 . Nov ., in der Marktkirche sein
1. Concert . Auf das Programm kommen wir noch zurück.

* Wiesbadener Rhein - und TaunnSklub . Das
am 9 . d. M . stattgehabte Dekorirungöfest verlief in äußerst
gelungener Weise . Um 9 Uhr wurde das Fest durch die
Ouvertüre zu „ Dichter und Bauer " eröffnet , worauf eine
Ansprache des Vorsitzenden Herrn L. Schwenk  erfolgte.
Dann kamen die zu Dekorirenden unter den Klängen des
TannhäusermarscheS vor den Vorsitzenden , welcher ihnen
unter entsprechender Begrüßung das goldene Klubabzeichen,
das Diplom und ein Touristenweck in einer aus den Empfänger
passenden Form überreichte . So erhielt einer eine Scheere,
ein anderer eine Rübe u . s. w . Unter den 7 Dekorirten
hat Herr Ernst Sacks alle Touren zum 7 ., Herr technischer
Landessekretär Fischer  alle Touren zum 5 ., Herw Stereo¬
typeur Kusus  zum 3 ., die Herren Groß und Schweitzer
zum 2 . Male , sowie Herr Franz Blank  und Herr M l a k e v
alle Haupttouren zum ersten Male mitgemacht . Gesellige
Vorträge der Herren Borngießer , Hundt , Laupus , Roth,
Rapp und Schneider beschlossen die Feier.

□ Bezirksausschuß Sitzung vom 13 . November.
Der Vorsitzende ist Herr Regierungspräsident Dr . Mentzel
in Person . Herr Lehrer U s i n g e r in Rüdcöheim ist , da
er ein Wohnhaus außerhalb des OrtöberingS dortselbst zu
errichten gedenkt , um die Ertheilung der Ansiedelungs -Ge¬
nehmigung eingekommen , und dieselbe ist ihm auch von der
Kreisverwaltung zngeftanden worden gegen den Widerspruch
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der Gemeindebehörde , welche in dem Bauwesen eine Gefähr¬
dung des öffentlichen Interesses sieht . Die Klage des Magi¬
strats wider den Königs . Landrath , sowie Herrn Lehrer
Usinger auf Aufhebung des ersten ergangenen Bescheides
wird als unbegründet zurückgewiesen . — Durch eine Ver¬
fügung der Polizeibehörde ist der Frau W i t t w e Elias
Hölscher  zu Höchst auf gegeben worden , einige Räume ihres
Hanfes , weil der dauernde Aufenthalt in ihnen der Gesund¬
heit nachtheilig sei, nicht mehr zu Wohnzwecken zu benutzen.
Ein Gutachten des Königl . Kreisphysikus hält zwar die Zu¬
stände in den betreffenden Räumen für nicht so schlimm , daß
ein Einschreiten der Polizeibehörde erforderlich erscheine , der
Gutachter des Bezirksausschusses indeß ist anderer Meinung
und der Klage auf Kassirung der polizeilichen Auflage wird
daher eine Folge heute nicht gegeben . — Der OrtSarmcn-
vcrband Frankfurt verlangt von dem Ortsarmenverband
Dickschied den Ersatz von etwa M . 80 Unterstützungskosten,
welche für die geisteskranke Amalie Lilienfeld ausgewandt
worden sind . Der Beklagte wird zum Ersatz von M . 67 .20 -
verpflichtet , der weitergehende Anspruch jedoch zurückgewiesen,
letzteres , weil der Transport von Langenschwalbach nach
Frankfurt billiger als mittelst einer zweispännigen Chaise
hätte bewirkt werden können . — Eine Klage des Ortsarmen¬
verbandes Oberrad geht dahin , den OrtSarmenverband
Heddernheim zu verpflichten , für die Familie des Arbeiters
Christian Jäger aufgewandte und noch weiter aufzuwendrnde
Armerlpflegekosten zu ersetzen , solvie die Familie in eigene
Fürsorge zu nehmen . Dieselbe hat jedoch keinen Erfolg,
weil eine Unterstützungsbedürftigkeit der Familie I . nicht
vorliege . — Nach einer wegepolizeilichen Verfügung soll die
Gemeinde HundSdorf  einen vom Orte über die Eisenbahn
führenden Weg in Stand setzen . Die die Aufhebung dieser
Verfügung bezweckende Klage hatte vor dem Kreisausschuß
zu Montabaur insofern Erfolg , als dem Eifenbahnsiskus , dem
Eigenthümer des betreffenden Weges , die Pflicht der Unter¬
haltung desselben auferlegt wurde . Von Seiten der Be¬
rufungsinstanz indcß wurde heute dieser Entscheid kassirt,
weil der betreffende Weg einen öffentlichen Charakter nicht
habe . — Der Ortsarmenverband Montabaur  soll einen
Arbeiter Schnücker , welcher am Platze erkrankte , nach Lim-
bllrg abgefchvben haben . Dort wurde der Mann während
14 Tagen im Krankenhaus verpflegt und es entstanden
M . 23 .80 Kosten , für deren Erstattung der Ortsarmenver¬
band Montabaur in Anspruch genommen wird . Eine bezüg¬
liche Klage führte heute die Verpflichtung dieses Ortsarmen¬
verbandes zur Rückerstattung von M . 14 .20 herbei.

[ ] Dentschkatholische ( freireligiöse ) Gemeinde
Der Frauenverein der Gemeinde hat in seiner gestern , im
Anschluß an die Erbauung , stattgehabten Generalversammlung
den Vorstand , wie folgt , gebildet : Fräulein Nacken , Fräu¬
lein Held , Frau Schwarburger , Frau Weddigen , Frau Volk,
Frau Professor v . Wilm , Frau Phil . Schmidt und Frau
Dr . Kullmann . — Die nächste Versammlung findet am
Montag , den 27 ., statt . .

* Tageskalcuder für Montag . Königl  che
Schauspiele:  7 Uhr „ Figaro 's Hochzeit . " — R e si denz-
theater:  7 Uhr „ Der Heirathsmarkt " . — Kurhaus:
4 und 8 Uhr : Abonnements -Coneert . — Walhalla:
8 Uhr Spezialitätenvorstellung . — Reichshallen  8 Uhr:
Spezialitäten - Vorstellung . — Bürgersaal:  8 Uhr
Speeialitäten -Borstellung . J

5Huö dem Gerichtssaal.
Slrafkainmersitzuug vom I » . November.

Rückfällige Diebe.
Der Fuhrknecht Johann Grimm  aus Offenbach , besuch«

am 29 . September mit einem Bekannten einen hiesigen Trödlerlade»
und hat dabei — er gesteht das selbst zu — während sein Begleiter
seine Einkäufe machte, eine Hose gestohlen. Er befand sich aber «»
Uner Nothlage . Strafe : 1 Jahr 2 Monate Gefängniß , woraus
1 Monat als durch die erlittene Untersuchungshaft verbüßt in Aa-
rechnung kommt . — Der Tagelöhner Gustav Bree  von hier pa/
sirte am 31 . Juli , von Erbenheim kommend, wo er um Arbeit nach»
gesucht hatte , die Frankfurter Straße . Auf einem Gartenzaun fo»
ein Papagei ; vor diesem stand ein Kind , das mit dem zutrauliche»
Thierchen spielte. Ein Griff , und Bree hat Papchen eingefaugeu.
Er postirt es auf feine Schulter , geht nach Wiesbaden und versuch
es dort an den Mann zu bringen . Das aber gelingt ihm mch.
Später gibt er sich ans Trinken , holt feine ganzen Habseligkeiteu.
ausschließlich unseres Papchens herbei , setzt sich aus einer Bank am
dem Faulbrunnenplatz nieder und schläft ein , um,
wieder zu sich kommt , die betrübende Entdeckung zu machen, baß
feine Sachen von irgend einem Langfinger wegstibitzt sind. — Auch
Bree will durch die Noth zum Diebstahl getrieben worden sein; w"
dernde Umstände wurden deßhalb auch ihm zugewilligt und auf rm«
Gefängnißstrafe von 1 Jahr 6 Monaten erkannt.

»

Die Verhandlung wegen Amtsehrenkränkung am Fmt^
wurde schließlich vertagt.  Zwecks weiterer Beweis'
erhebung. _ _

Tklkgramilic miD litt Nachrichten.
*  Schlettstadt (Elsaß ) . 13 . November . Gestern fanden

Kreise Schlettstadt die Reichstags - Ersatzwahl  für
storbenen Abgeordneten Spieß statt . Es erhielten von dtt
6749 Stimmen , die drei anderen Kandidaten zusammen 3436 St -
men . Scheer (Elsässer ) ist also gewählt.

* London , 13 . November . Ein Telegramm aus
berichtet , daß das Kanonenboot „M a g p r i e". welches gestern A *
zu dem englischen Mittelmeergeschwader abgehen sollte, noch 3" * «
gehalten wurde , weil ein Diebstahl von großer Bedeutung ent
worden war . Ein wichtiges Dokument,  welches Geschütz be r '
ist abhanden gekommen und wurde trotz aller Nachforschungen
trotzdem jeder einzelne Matrose untersucht wurde , nicht gefunden.

* London , 13 . November . Weitere Meldungen über das
fecht bei Kenilworth in der Nähe von K i m b e r l e y berichten.
die Engländer einen Fehler begangen haben , indem sie einen
fall machten , bei dem sie sich dem Feuer der Buren zu sehr
setzten. Sie hatte eine große Anzahl Todte und Verwundete.
Buren machten sofort nach dem Ausfall der Englänver einen
griff , wobei es ihnen gelang . 79 Maulesel zu erbeuten.

* London , 13 . November . Ein Telegramm aus Eosn
berichtet , daß die Kisten mit D y n a m i t - -P a t r o n e n, w
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hinein hiesigen Gasthause aufgefunden wurden, von einem Beam-
Bautenministeriums zurückgeholt worden sind. Es handelt

£ keineswegs um ein Attentat, wie man vermuthete.
^ * London, 13. November. Die verschiedensten Depeschen

EL n eine heftige . Kanonade  von L a d Ysmi t h. Es
77,int daß die britischen Marinegeschütze wieder am Gefechte theil-
2bmen. Man hofft, daß der General Murray am 20. d. M. Trup-
Jh «nug haben werde, um zur Entsetzung von Ladysmith zü schrei-
^ Seit Donnerstag sind 8 Truppen-Transportschiffe in Kap¬
stadt eingetroffen.

$ Paris , 13. November. Ein französisches Freiwilligen-
tzorps  von 400 Mann mit zwei Aerzten wird morgen nach Süd¬
afrika zu den Buren abreisen.
sieirevakieür und veramworNich für Politik, Feuilleton und Kunst
«torid Schäfer;  für den lokalen und aUgeme-nen Theil Conrad
. > Ncfszrrn. — Verantwortlich für den Fniera'emdeilI . B.

Wilhelm Herr.  Sämmtlicb in Wiesbaden._

Familien-9iachrichten.
«„Satiaa«S dem LivtlftaudS Steg»,ter der Stadt Wiesbaden

vom irr. November.
Geboren:  Am 6. November dem Schloffergehülfen Adolf

Stauche. S . Karl Wilhelm Martin. — Am 10. November dem
Taalöhner Karl Bestere. S . Paul Theodor. — Am 12. November
dem Kaufmann Josef Stahl e. T. Elisabeth Maria Elsa. — Am 7.
November dem Kellner Josef Tenscherte. S . Willy Josef. — Am
11  November dem Präparator am naturhistorischen Museum.
Eduard Lampee. T. Meta Anna Mathilde.^ - Am 8. November
dem Mineralwafferfabrikanten Karl Hoche. S . Hans. — Am 11.
November dem Fabrikarbeiter Emil Fritzschee. T. Anna Marie Lina.
- Am 12. November dem König!. Stationsassistenten Josef Grün
e. S. Robert Karl Josef. — Am 7. November dem Militärschul¬
direktor Francis Barler-Benfielde. S . Gustav Frank William.
Am 10. November dem Lackirergehülfen Johann Hardt e. T.
Katharine. — Am 11. November dem Droschlenbesitzer Heinrich
Klebere. T. Margaretha Emma Anna. — Am 12. November dem
Kellner Heinrich Siegler e. T. Elise Dora Barbara. — Am 9. Nov.
dem Küfergehülfen August Andrä e. S . Wilhelm Gustav. — Am
10. November dem Fabrikbesitzer Heinrich Söhnlein e. T.

Aufgeboten:  Der Eisenbahnstationsdiätar Friedrich Otto
Frischbier zu Niederwalluf, mit Emilie Minna Herrn zu Lützen. —
Der Maurergehülfe Emil Kistner hier, mit Maria Heppenheimer
hier.

Gestor b en: Am 12. November Cornelie geb. Kohout, Wittwc
des Steinhauers Johann Kuhmichel, 66 I . — Am 12. November
Schuhmacher Wilhelm Eberhard. 30 I . — Am 12. November Marie
geb. Will, Wittwe des Buchbinders Emil Strehmann. 67 I . — Am
12. November KammerdienerJohann Botor, 42 I . — Am 13. Nov
Taglöhner Karl Simmerling aus Orlen, 54 I.

Königliches Standesamt.
Vorzügliche Küche

zu civilen Preisen.
» * » Reichhaltige Tageskarte.

Diners von 12—3 Uhr
a Mk. 1.— und Mk. 1.50

im Abonnement PreisermHssigung
Soupers von Mk. 1.— an.

»slg Liter Bier 10 Pf . — Weine erster Firmen.  419

Königliche Schauspiele.
Dienstag, den 14. November 1899.

247. Vorstellung.
10. Vorstellung im Abonnement D.

Bekanntmachung.
Mittwoch, den 15 November 1899, des Nachmittags

3 Uhr wird auf richterliche Verfügung das den Ghelenten
Kur ! Gärtner und Maria geb. Schm ade von Wiesbaden
zustehcnde3-stöck. Wohnhaus nebst Hofraum, belegen zu
Biebrich an der Ecke der Waldstraße neben der Marien-
straße und Karl Gärtner. 6 $ ,500 Mk . taxirt , auf dem
Glmeindezimmcr zu Biebrich versteigert.

Wiesbaden, den 9. Oktober 1899. . 28b
_ König !. Amtsgericht 9.

Bekanntmachung.
Dienstag den 14 . Nov . er.. Mittags 12 Uhr

werden in dem Verfteigerungslokal Dvtzheimerstraße 11.'13
dahier:

3 Bücherschränke. 2 Spiegelschränke, 4 Klciderschranke.
4 Connnoden, 1 Confol mit Spiegel, 1 Nähmaschme.
1 Vertikow. 1 Garnitur Postermöbel, bestehend in
1 Sopha und 4 Sessel, 2 Sessel , 3 Sophas , ein
Schreibtisch. 1 Speisetisch mit 6 Stühlen. 3 Spiegel.
2 Regulatoren, 1 Hängelampe, 3 Ladenschräuke,
3 Mill. Cigarren, 1 Fedcrrollen a. m.

össentlich zwangsweise' gegen Baarzahlung versteigert.
Wiesbaden, den 13. Oktober 1899.

666 Ealur Gerichtsvollzieher.

Betanntmachnng.
Dienstag 14 . Novbr 189 » , Mittags 12 Uhr

werden in dem Psanblokal Dotzheimei straße 11/13 hier
1 Piano, 6 zweith. und 2 einth. Kleiderschränke, 1
Spiegelschrank, 2 Gallerieschränkchen, 2 Sekretäre, 1
Bertlkow, 5 Kanapee. 7 Kommode. 3 Waschkommode.
5 vollst. Betten, 1 Nachttisch, 1 Spiegel, 3 Bilder. 2
Sessel. 1 Triumpstuhl, 1 Meyer's Conv.-Lexikon(17
Bde.), 1 Käfig mit 1 Kanarienvogel, 2 Enten, 1
Waschmange, ca. 100 versch. Bier- und Weingläser, 1
Halbverbeck, 1 Schneidmaschine, ferner 1 Lochftanze,
2 Fahrräder . 12 Pferde , ■ Knh, 3 Karren,
2 zweisp . Wage « itub 1 Braek

öffentlich zwangsweise gegen Baarzahlung versteigert. ^
Die Bersteigernug eines Theils der Gegenstände

findet bestimmt.
Wiesbaden, 13. Novbr. 1899. 664

Cifert , Gerichtsvollzieher.

Mobiliar-Versteigerung.
Wegen W - gzng versteigere ich zufolge Auftrags

nächsten Donnerstag de» 1« . Novbr . er Mor-
gens 9 l/s «ud Nachmittas 27 , Uhr anfangendmder
Billa
Nr. 29 Sonuenbergerstraße Nr. 29

2 Etage
nachverzeichnete sehr gut erhaltene Mobiliargegem
stände als:

vollst . Betten , Nußb. und Mahag., ein- und
zweith Nußb. und Mahag. Kleider- und Bücherschränke.
Nußb. und Mahag. Waschkommoden und Nachttische
mit Marmor, großer zweith. Weißzeugschrank, Kom¬
moden, Consolen, Garderobestänoer, Handtuchhalter,

Nußb. und Mahag. Tische, Stühle, Polstersessel Nußb.
Damen-Schreibtisch, Lpiegel, Ottomane. Teppiche, Bor-
lagen. Gardinen, Plüsch-Tischdecken, grosse Parthie
sehr gutes Weitzzeug , als Betttücher. Plümeaux-
und Kissenbezüge, Handtücher. Tischtücher. -Leerstetten,
bunte Bettbezüge. Deckbetten. Kissen. Culteu, Bücher
(Nass. Werke). 2 sehr schöne franz. Porzellanvasen.

- großes eisernes Firmenschild mit Tiigcr, Küchen- und
Kochgeschirr und dergl. mehr

öffentlich meistbietend gegen Baarzahlung.
Willi Helfrich

667 Auktionator u Taxator.

LZ.
v

/

Restaurant
Reichshallen

16 Stiftstrasse 16
J

Figaro s Hochzeit.
Komische Oper in 4 Akten. Musik von W. A. Mozart.

Knrliaus zu Wiesbaden,
Dienstag, den 14. November 1899.

Abonnements- Konzerte
des

städtischen Kur - Orcliesters
unter Leitung seines Kapellmeister des Kgl . Musikdirektors

Herrn Louis Lüstner.
Nachm. 4 Uhr.

1 Ouvertüre zum Ballet „Joko “ . . . Lindpaintner
2- Variationen über ein slavisches Lied aus

«Coppelia“ . . . Delibes.
8. Husaren-Walzer Ganne.
4. StDck im Volkston . Schumann.
6. Ouvertüre zu „Die sicilianische Vesper “ . . Verdi.
6. Serenade aus einem Streichquartett . . . Haydn.
7- Perpetuum mobile aus der Suite op. 34 . . Frz . Lies.
«• Vorspiel zum 3. Akt . Tanz der Lehrbuben und

Aufzug der Meistersinger aus „Die Meister¬
singer von Nürnberg “ 4 . Wagner

Abends 8 Uhr:
unter Leitung dos Konzertmeisters Herrn Hermann Irmer,

1 Barataria-Marsch . Sullivan.
2. Ouvertüre zu „Die Felsenmüble “ . . • Heissiger.
3- Habanera . Chabrier.

».Seid umschlungon, Millionen“, Walzer . . Job . Strauss.
Chor und Arietta aus «Die Königin für einen

Tag“ . . Adam.
6. Ouvertüre zu „König Stephan “ . . . . Beethoven.
' • Unterm Balkon, Serenade für Streichorchester \ \ Uerst.

Vielen« ll-Solo : Herr Eichhorn.

Stallung
für 1 oder3 Pferde in der Nähr
Röderstraße aus gleich ges. Gest.
Anacb. Röderstr. 25, Lad. 7133

l,vei bess. Ärv. erd. biU. LogiS.
Sedanstr. 10, Bb. Fr. 7123
alramstraße 31, Bdh. 2. St . 1.
erhälte. jg. Mann Kost und

Logis 7131
linmöbi. Zimmer, ev. Zimmer m.
Z4 Küche sof. gesucht. 7125

Krqft, Zimmermaimstr. 9 1 r,
Prima Hammelfleisch Pjuno

50 Pf . Keule 60 Pf.
7120_ Rödcrstraße 7.

Ein reinl. Arbeiter kann Schlai»
stelle erb. Schachkstraße 19. 7124

Weiß-, Bunt und Gold-
stickerci besorgt promptu. billig
Frau Ott , Sedanstr. 6, H. 2.  0

1Ladeuschreibpult, 1Erkergestcll.
1 groß, und kl. Einmachfäsier sehr
billig zu verkaufen. Näh. Albrechi«
straße 11, Vorderh. 2 St . 7085

Gtilbtr Fliskni»
sucht noch Kunden. 7121
_ Frau Greifs, Nerostr. 24.

Ein Arbeiter
erhält schöne Schlafstelle 5398

Römer . Mepgergassc 2.
/Cin 21 jähriger tu der guten
12/ Küche rriabrener

Koch
wünscht irgendwelche Stelle im Hotel
ob Privathaus. Gest. Off. unter
?. 6 . 7126a. d. „Wieöb. General¬
anzeiger". _ 7127

Iniiflliifitlifltlt
erloreu. Adolf HirtsCli,

7132 Lndwigstr. 20.
Eine möblirte Mansarde an

einen oder zwei anständige Arbeiter
mit Kost zu vermielhen. Näheres
Walramstraße 13, Speifewirthschait5337

7
♦♦ Khocolabe. ♦♦

Zum Kochen cuipfehle eine gute
Blockchocolade mit Vanille
das Pfund zu Mk. —.90 , feinere Sorten zu Mk. 1 —,
1.20 . 1.40 , 1 00 bi« zu Mk. 6.—.

♦♦ Gacao. ♦♦
Ich führe nur garautirt reine Sorten:

Nr. 1. Pfund Mk. 150
.* 2- - - 180

tt 4 . , » 2.
„ 5. „ „ 2.20

‘ 6 . „ „ 2.40 £

1
E. M. Klein,

1 Kl. Burgstrasse 1.
Telephon 663.

x- «4
la Tafel- und Wirthschastsobst!a
haltbare Winterwaare vom Hofgut Klarenthal und Adams
thal empfiehlt von Mk. 8 .- per Beniner an

W . Molnnaiin , 2ä2
Sedanftraste 3 Telephon 564.

Nb Freunde und Senner feiner Obstsorten wollen gefälligst
meine Obstausstellung. Sevanstraste 3 . Part, besichtigen.

^Fantasie aus «Der Troubadour^ Vvrdi.

Bckanntttiachnng
Dienstag , den 14 . November ds . Js -, Mittags

J* Uhr, werde» in dem Pfandlokal Dotzheimerstraße 11/13dahier:
2 Büffet, 3 Kleiderschränke, 2 vollst. Betten, I Teppich,
2 Commoden, 1 Schreibtisch, 2 Eisschränke. 1 Waschtisch,
10 Bilder, 0 Lände Meyer's Eouversations- Lexikon,

. 100 Flaschen Champagneru. dergl. mehr
öffentlich zwangsweise gegen Baarzahlung versteigert.

Versteigerung zum Theil bestimmt.
. Wiesbaden, den 13. November 1899.

_ Schröder . Gerichtsvollzieher.
Bekanntmachung.

Morgen Dienstag , den 14 . Äovember 1899,
Mittag » 12 Ahr , wird im Pfandlotal Dotzhcimer-
'lraße u/13

ein Mügel
'ffsentlich zwangsweise gegen Baarzahlung versteigert,
fl. Wiesbaden, den 13 November 1899.
P 6 5lohlhaas , Hilfs-Gerichtsvollzieher.

Grdr.Kii)>haii.4Mljle
sind billig zu verkaufen. 711b

R . David . Bleichslr. 12.
Schlafstelle frei. 7119

MauritiuSstr. 5, 1 St . links.
Große heizbare Mansarde an

einzelne ruhige Person zu vermieten.
Näh. Platterstr. 12. 5324

Neuberg9
kleines HäuSchen von 4 Zim¬
mern mit Zubehör zu vermieten.

Näb. Lanaaasie 19. 0335

Weinkeller,
ca. 30 Stück haltend, mit kleinem
Comvloir und FlaschcuNllerzu
vennie he». 0336

Näb res Laiiliaallc 19._
Neubau, hochelegant, mit allen

Comfort der Neuzeit, Bad. elektr.
Licht. Kohlen- und Sveiseaufzüge.
eingerichtet.' Billa . 2 Salon. 8
Zimmern, nebst Fremden- und Ge.
sindezimmer», Küche-u. s. w.. in
feinster Villenlage Wiesbadens,
Wtinbelgstrahe 13. vis-ä-vis dem
Neroihal staub, und rauchfrei, 3
Mm. von der Dampfbahnu Wald,
herrliche Fernsicht, steht zu verkau¬
fen. Die Villa ist eine der schön-
sten, welche bis jetzt in Wiesbaden
erbaut worden ist. Wegen Verlauf
wende man sich an den Eigcnthü-
merI . Eichhorn. Emferstr. 42 oder
an Cbr- Glücklich, Nerostr. 2. 659
Einzufehenv. 3- 5 Uhr nachm.

jiir SrijniiiiKidicr.
Fertige Schäften allrrt An in
feinster Ausführungz. bill. Preisen.
Maßarbeit innerb. 6 Smnden bei
J.  Hlomcr , Schaftenfabrik,
Dicunflfff1. 7009
^illardS werden überzoe„, fow>e
V  sämunl. Möbel Polin (nur fein)
Grabenstr. 24. 3. 525

SonntnF Abend verschied sanft nach langem schwerem Leiden unsere
gute liehe Mutter und Schwester

Frau Marie Strehmann Wie.
was wir theilnehmenden Freunden und Bekannten hierdurch mittheilen.

Die trauernden Kinder.
Anna Strehmann.

Walter Strehmann.

Wiesbaden, den 13. November 1899.

Die Beerdigung findet Mittwoch Nachmittag um 3 Uhr von der
Leichenhalle aus statt.

7126

>GGGGGGGGGGGGGGiGGGGGGGGG«

Meine Wohnung befindet sich jetzt bei
meinem Geschäfte Platterstrnße 102b.

Franz GrUnthaler, Bildhauer.
Alleiniger Inhaber der Firma.
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„Familien-Pensioii Grandpair“.
irr « Emscrstraste 13i

Vollständig renovirt Grosser schattiger Garten . Haltestelle der
elektr . Bahn . Nahe dein Walde . Bäder im Hause.

Dorkstraß- 4,
(pari ) im Vorderhaus rin elegant
möbl. Zimmer per sofort an ein».
Herrn billig zu verm. 5321Lrftden.

Beste Referenzen . Vorzügliche Kilche. 4423

LIttMkliIllaßt3
ist ein Laden m kl. Wohug., für
Kurz, oder Schubmaaren ge.
eignet, zu 500 M. zu vermietben.

Vermiethungetn
8 Zimmer.

Rheinftraße 96,
Ecke Ringstr. Wohnung (3. Etage)
8 Zimmer, Badezimmer u. allem
Zubehör ans 1. April zu verm.
Näh. Part . 586

7 Zimmer.
Im Neubau Ecke des

Kaiftt Frikl>rich-Ri»g
und Oranienstraße sind hoch.

elegante herrschaftliche
Wohnungen von 7 und 5
Zimmern mit allem Zubehör auf
sofort zu vermietben. Näheres
im Neubau und Kirchgaffe 13.
1 Stiege. 4045

6 Zimmer.
Kknns« tei8r. 17. 2
geräumige 6 Zimmer mit Zube¬
hör per sofort zu verm. Ein¬
zusehen äalich. Näheres Adolfs«
Allee 45. Part . 4692

K»iiekFkjeön>li-Ni>i, 92
eine Wohnung. 3. Et., 6 Zimmer,
küche Badezimmer, zu vermieth.

5075

Siijtt gticortoi-Siuifl 84
nahe der Adolphsallee , sind
hochherrschaftlicheWohnungen von
6 Zimmern und allem Zubehör
sofort od. später zu vermiethen.
Näb. daselbst und Moritzflr. 12
Bel.Etage. 4858

5 Zimmer.
HHlumenstraße6 Wohnung , fünf

Zimmer und Zubehör, abzug.
Einzusehen nur Montags, Mitt¬
wochs und Freitags von 11—1
u. 4—5 Ubr . Näh. beim Haus«
besitzet2. Stock. 4912
äNoyheruierftr . 40 c ( Neu
er  bau ) sind herrschaftliche
Wohnungen, 5 Zimmer, Bade-,
2 Mansarden, 3 Balkons, Koh-en«
zug erc., mit Bor- und Hinter,
garr n (kein Hinterhaus) aus
sofort, auch später, zu verm.
Näh. daselbst Part . 4815

4 Zimmer.
Nor Simnknbkrg,
Villa, l̂ el-Eragc, mit 4 Zimmer,
Küche per sofort abzugeben.
Näh. Ex, eb.u. Nr. 4913.

3 Zimmer.
Schöne

3 Zimmer-Wchiung
L Balkons, sehr große Mansarde
und reichliches Zubehör per sofort
zu verm. 5046

Seerobenstr. 25. 1. Et. r.
« / » 1. Et., 3 Zinim.

O , Küche. Maus. 2
Keller 420 M. und Part . 400 M.
auf 1. Jan . z. verm., auch kann
Hofraum u. Thorfahrt z. irgend e.
ÄeschäftSbetr. dazugegeb. iverd. 7065

Dotzheim,
Neubau Aust. Mühlgaffe,
Wohnungenvon2 u. 3 Zimmern,
Kücheu. Zubehör, sowie 1 Laden
sofort zu oernliethen. Näheres
Wiesbaden, Dotzheimerstraße 26,
bei f . Fuss. 4064

DaGockwolinong
von 3 Zimmern nebst Küche, in
der Näbe der Babnhosjlraßean r.
Leute zu vennielhen. 5323

Näheres Platterftraste Irr.
2 Zimmer.

gorkllroßk4
eine Seitenbau-Wohnung im 1.
Stock von 2 Zimmern nebst Zu¬
behör billig per 1. Januar 1900
zu vermiethen. 5322

1 Zimmer.
Hartingstraße1

1 Zimmer, Küche. Keller per
1. Dezember oder später zu ver-
mietben. Näh. Adlerstroßc 60 P,
bei D Keist. _5308

Riedstraße5
* (Westheima. d. Waldstraße)
1 Zimmer, Küche und Keller auf
L I-fanuar zu verm. 5292

itlorjlillkahe 49
Hinterhaus, großes helles Mansa.d»
-immer sofort zu vom. 5109

Ein großes uumöblirkeS
Zimmer

im Centrum der Stadt sofort zu
vermiethen. 114*

Näheres in der Expedition.

Adlerstraße 69
eine heizbare Mansarde auf gleich
oder später zu vermiethen. Näh.
Parterre. 5307

Mirhelsberg 3
grostcr Laden per sofort oder-
später preis,verlh zu vermiethen.

Nähere» bei 7033
Singer , Michelsberg 5.

£aden mit oder odne Wohnungauf 1. April 1900 billigst zu
vermiethen. MauritiuSstraßc S,
Ecke der Schwalbacherstraße, bei
Minor . 5199

Bierstadt, MstNllllSÜr. 8umenstraste, Renban £ * * 1* 11* »I KJBlumenstraste , Renban
Florrcich . jetzt Brüning , ein
Zimmer, Küche nebst Stall und
Keller sofort zu vermiethen. Näh.
daselbst. 5144

î oblirtv Zimmer.
Anständige Arbeiter erhallen gute

Kost und Logis. 5328
Albrechtstr. 11 Bdh. 2. St.

Bertramftrasi «v . g. nlöbl.Part.»
Zimmer an Herrn zu verm. 5217

Mi .Mnikt n
1 oder 2 Belten zu vermietben.
Bleichstraße3. 1. St . 4998

*™ccn  liule Pension,
«*7U)uul sowie Beauisichligung
in besserer Familie. JahreSpreiS
700 M. Bleichstr. 3. 1. 4997

fUötUirt.siart.-Zimiiikr
mit oder ohne Pension billig zu
vermietben. 5289

Bleichstrasic 23 . part.

fMiilirußruljf 15,
1 links, erhält ein j. Mann Kost
und Loais (Woche 10 M.). 5317
/ $ iu anständiger Arbeiter erhält

Schlafstelle. 7099
Fncdrichstr. 14. Hlh. I links.

/c .ine mövlirte Mansarde sofort
^ zu vermiethen Hermannstr. 17,
1. Stock, bei Frau Riehl. 5296

Rkinlickr Arbeiter
erhalten Kost und LogiS
5087 Hermannstr . 6 , 2.

Ein möbl. Zimmer
mit oder ohne Pension bill. zu ver¬
miethen Mauergaffe 14, 1 links.

5329
Ein hübsch möbl. Zimmer zu

vermieten. 5271
Mauritiusstr. 8 II I.

Metzgergasse 16
können orbentlidje Arbeiter Schlaf¬
stelle erhalten. 7111

Ein reinlicher Arbeiter erhält
Kost und Logis. 5305

PhilippSbergerstraße 35.

Pension
für Kinder oder Dame aus guter
Familie. 5368

Näh. Röderstraße 19. 1 I.
Roonstraße 15, 2. «cf. ein

fdlöu möbl. Zimmer
zu vermiethen. 5394

Sedanstr. 5.
Bordh. 1 l., möblirtes Zimmer zu
vermietben. 5251
Schivaitacherstr. 9. 1. St ., g mödl.
Zimmer fof. zu verm. 7063

Sihiiiienblifilratzei
eifj. allst. Leute Kost und Logis.

5250
Lchulbcrg 15 , Garten Han-

Part . r., möblirtes Zimmer zu ver¬
mietben. 5287
/r .ui anständiger Herr o. Fräulein

kann möbl . Zimmer mit
oder Pension haben 5311
Tchiilbcrg 15 , Gth. 2. rechts.

Stsraruhorstnr . 15 . park. r.
möbl. Zimiuer billig zu verm. 5309

Walramstr. 9,1 r.
erhält ein anständiger Arbeiter
schönes LogiS . 5254
Westendstr. 5 . II rechts, ist ein
schön möbl Zimmer in. Kost, wöch.
10 M.. an 3 Hern» auf gleich zu
vermietben. 5^76

siielllitzllrlitzk 32
2. St . erhält ein junger Mann
Kost und Logis. 5285
Zwei Mann bekomme»

Kost u. Logis
bei Enk, Wellritzstr . 38 , H

7117
Hübsch mbbürleS

Will-II. 8!t)fllf)i!!IUI(r
per sofort zu verm. «302

Webergaffe 21, 3. Eiage.

ein heller , geräumiger
sofort zu vermiethen.
Näh . daselbst 1. Stock l.

8)o kiraße 4,
1 Laden für Rn-gros .Geschäft,
Waschwaaren oder Puvgeschäst per
sofort oder 1. Jan . 1900 billig zu
vermiethen._ 5330

Mf &flrlitBnifjrm"™8-
mit  rwci S hau-
fenstern uno oellem

Soutmoin äs *,.
vermietben. Offert, erbet, l.. IV. 230
hauptpostlagernd._*

Ein geräumiger Heller

Kaden
in guter Lage der Stadt preiSw.
sofort oder später zu vermiethen.

Näheres zu erfragen in der Ex¬
pedition. *

Werkstätten etc.

Olailiemaße 31
ist eine geräumige Werkstätte, für
jeden Betrieb paffend, sof. zu verm.
Näh im Hinterhaus 1 St . r ' 628

Große , helle

Kurrau
(turne

im Parterre (Laden), in guter
Geschäftslage , per sofort
sehr billig zu vermiethen.

Näherer in der Expedition.

Ecke Kö-ner- und
KerderSl ßc8

ist im Souterrain ein Raum von
45 qm, mit Thorsahrt, als Lager-
rauin oder Werkstätte auf gleich
zu vermiethen. Näh. Moritzstr. 12.
Bel-Etage. 4859

Grütze lazeshelle Kalle,
96 qu.-m„ zu jed. Geschäftsbelr.
geeignet. GaS, Wasser, Telepbon-
Anschluß da, sofort oder später
zu verm. , seither Treibriemen«
fabrik. Näh. Moritzstr. 72. 4904

für 4 P ^ rde. Re.
t»7lNliMllg mile und Lcheune
auf I . Januar 1900 zu vermiethen.
Nähere- Aarstraße 13 zur Schleif
müble. 5277

Rheinst'aße 48
Part ., großer Lage.toller zu ver-
miethen. 4840

Wohnungs-Gesuch
7114 Juugep Manu.
Gehülse des. Branche, sucht eins,
mödl Zimmer, am lievüen mi.
Kost. Off. ui. Preisang. u. Ang,
wie w. von d. Tannusstr entfernt,
erb. an O . B . rrttv postl. Bonn

Arbkitsnachlvcis
W~  Anzeigen für diele Rubrik bitten wir bis 11 Uhr
Bormittags in unserer Expedition einznliefern.

Offene Stellen.
Männliche Personen.
Jnußer kräftiger

Mann
als HanSburscheu auf
sofort gesucht.

E . Eombrecher ,
5334 Weilstraße 18.

Agenten
Ernst BingWellritzstr. 42 p,
olporteure und Reisende

bei höchster Provision und
großem Verdienst sucht 4748

N . Eisenbrann.
Bnchhandiviii-, Emh-rstr. 19. III.

Ein selvstiiäiidiger

Sckrciiltkg?hilft,
verbeirathet. sofort Lauernd gesucht.
7098 MichelSberg 20. 2. St.

verein tili unentgsitlicnen
Arbk-Isiiaihmris 73

im RathvanS . — Tel . 1V
ausschließlicheBerösieiitlichung

städiischer Stellen.
Ablheiluug für Männer.

Arbeit finden:
4 Dreher. Eisen«
3 Gärtner, 3 Herrschafts»
3 Glaser — 1 Müller
3 Feinmechaniker
3 Schlosser— 4 Schmiede
5 Schneider— 4 Schuhmacher
3 Spengler — 3 Wagner.
6 Hausknechte
3 Fulirknechie.

Arbeit suchen:
4 Bäcker— 3 Buchbinder
3 Dreher. Holz.,
2 Frheure — 3 Kaufleute
4 Kellner— 2 Köche— 6 Küfer
6 Maler - 10 Anstreicher
8 Lackierer— 8 Tüncher
4 Maurer - 3 Sattler
6 Schlosser — 4 Maschinisten
4 Heizer — 6 Schneider

10 Schreiner — 6 Schuhmacher
4 Spengler — 5 Tapezierer
2 Wagner — 3 Zimmerleuik
4 Aufseher— 4 Bureaugehülfen
6 Bureaudiener

10 Han-knechte
5 HcrrschaftSdiener
4 Kutscher— 8 Fnhrknechte
0 HerrschaftSlntscher
4 Schweizer

10  Fabrikarbeiter
10 Taglöhner - - 15 Erdarbeiter
6 Krankenwärter.

Siflbtifdjea Arbeitsamt
Älainz,

Hlte Univ erfitälSstraße  9
(hinterm Tbeater).

Offene Stellen:
1 Barbiere
1 Bäcker
2 Dreher Holz«
II Fuhrburfche
1 Gänner
3 Glaser (Rahmenmacher)
3 Hufschmiede

Installateure, 2 Spengler,
1 Küfer
3 Maurer!
1 Metzger
1 Sattler
3 Schlaffer
1 Schmied

10 Schneider
2 Schreiner
1 Ofensetzer
9 Schubuiacher
2 Stuhlmacher
1 Beigolder
1 Wagner
1 Zap,junge
1 Lapeziererl' hrling
1 Conbiivrlehrling
8 Lehrlinge aller Art
2 Knechte
1 geübte Taillenarbeiterin
1 „ Mäntelarbeiterin
1 Kleidermacherin.
2 HerrschastSköckinnen

15 Mädchen für Kücheu. HauS
1 Hausmädchenauf 4 Woche

zur AuSdütfe
2 Kindermädchend. Tag über
1 Gasthof« u. WirtbschaftSköchin
5 Küchenmädchen
2 Lausmädchen
6 Arbeiterinnen(Conservefabrik)
2 gewerbliche Arveiterinnen
8 Lehrmädchen (Kleidermacher.)
8 Monaksrouen.

Klkine Ailskillkil.

Weibliche Personen.
Wonatfrau

gesucht Röll.
1 6 ManritiuSsiraße 4, 1.

Ein junges, braves Mädchen
gesucht, Kirchgasse 13, eine Stiege
hoch. 5301

Deutsch. Französisch . Eng¬
lisch . Italienisch erthcilt er¬
fahrene, staarl. gepr. Lehrerin.
Sliststraße 28, Parterre links.

5 '96

Massiv goldene

Trauringe
liefert daS Stück von 5 Mk. an

Reparatrrrerr
in sämnitlickien Schmnckfachen
soivie Neuanfertigung derselben
in sauberster Ausführung und
allerbilligsten Preisen.

I. Lehmann, GoldaiMer
Langgaffe 3 , 1 Stiege,

682 Kein Laden.

Ein schöner schwarzer Artille¬
rie -Mantel billig zu verkaufen.
5337 -Ilbrecktstr. 11 Bdh. 2. St.

I Hnnge Kanarienhahucn zu
i?  verkaufen, per Stück5 M.

I 7083 Helliiiundstr. 31, 3 r.
/Clin kleiner lransportadier Herd
vs« billig zu verk. 7071

Wellrittstraste 12 , park.
Restaurant Drei Kaiser,

l Stkfistraße1.
ist echter , alter Zwetschcn-
branntwein per Liter M. 1.40

\ zu baden. 4921

Kartoffeln , L „.
zu billigsten Preisen empfiehlt

H. ISüttler,
5189 Wellritzstraße 20.

Ein großer noch guter ainerik.Ofen
billig zu verkaufen. 5330

MauritiuSstraße 1.

FrifAkl. Ktiosiisir,
% V*. */, Stück. Malaga. Sherry.
Portwein, Cognacfaß. i. j. Größe,
sowie 50 Oxlioft, zu verkaufen
Albrechtstraße 32. 5064

Kleider, u.Küchen-
iUIVWIf  schränke. Bett-
stellen. Tische rc. bill. zu verk.
Jahnstraste 22 . Part. 5018

Garlrnrrde
ist unentgeltlich in der Herderstroße
zu baden. Auf Bestellung wird
dieselbe gebracht. ‘ 7107

August Ott fr».
(f  l, junger, brauner Deckelhuud
vb entlaufen, auf d-n Namen
„-tLaldmann " hörend. Dem
Wiederbringerg. Belohnung. Näh.
Platterstr. 28. Part . 5331

Eine DOjjjjt(giiubiR)
zugelaufen. 7109

Blücherstraße 18, Hinterhaus.
Reftauraut öi85

DeutscherHof
Sntzer Apfel ,4 oft.

Alles Kolb itub äilbkl
kauft zu reellen Preisen

1'. Lehmann, Goldarbeiter,
76 Langgasse1 ,1  Stiege.

|ut Ktgeiliki'Ijliber
ist die Bahn noch einige Tage
frei . 5187

Deutscher Hof.
Trauringe

mit eingehauen/m Feingehalts-
stenipel, in allen Breiten, liefert
zu bekannt billigen Preisen, sowie
sämmliche
Goldwaarcn

in schönster Auswahl.' 1148

Franz Gerlach,
Schwalbacherstrastc 19.

Schmerzloses Obrlochstechen granS.
1 » vorzgl . PrivanuittagS-
3 * tifch können noch 2 Herren
thrilnehmen. Näheres Dotzheimer-
straße 7. 2. 5162

/dfi  ut gearb. Mob., m.Handarb,
w. Ersp. d. Laöenm. bill. z.

Yl  verk. : Bollst. Betten 50 b.S
100 Mk., Bettst. 16 bi« 30.

Kleiderschrankm Aufs 21 b,S 45,
Commod. 24—30. Küchenschr. beff.
Sort . 28—32, BerticowS, Hand¬
arb.. 34- 55. Sprungr . 18- 24,
Matratz. m. Seegras. Wolle. Afcic
u. Haar 10- 50, Deckb. 12- 35.
beff. Soph 40—45, Divans u.
Ottomane 35 bis 55, Pol. Sopba-
tilche 15 bis 23. Tische6 bis 10,
Stühle 2.60—5, Spiegel 3—20,
Pfeilerspieg. 20—50 Mk. u. s. w.
Frankcnstraste 19 . Bdh. park.
H. Hinterb. Part. 1804

Gut erhall. Sofa, 2 Herren»und
4 Damenseffel, sowie 1 Küchen-
schrank bill. zu verk. 5278

Helliiiundstr. 41. H. 1. St.

Weine Wohnung
befindet sich seit dein
I . Oktober

Gründlicher und leichtfaßlicher j . . .
Hiuliit lliitrrniljtÄ Wkllnhftr. 19,1.
508 Faultirunnenstr 8 , 2 r 6 üi >8t . .Iuu § ,
1026 I 5188 Ofensetzer.

Mist
zu haben SckiaäUstraße 21. 43̂

empfiehlt sich
JulinS Kniephoff. '

_ Dotzbeimerstr. 62. i'l

Bvrlrserm|
e'npsiehlt sichf. Einsameu. Leidente
Näh. Röderstraße 19, 1 l. 50̂

0(äqertn W
rmpsieblt sich im Anfertigen von
Hauskleidern.

Näh. Hochstraße7, Frontspj
Caroline Koch_ ^

Apotheker Thclru 's
Piuipinellbonboif.

gcgcn Husten, Heiserkeit. B«.
schleimung zu 30 und 50 Pf».
Droqerje

!Gänse!
junge, fette, aus Fleisch gemästet.

bratfertig, . !
7 bis 12 Pfd. schwer, daS Pst.
60 Pfg. Brutto franko dorten
per Nachnahme liefert mit. Garantie
in allbekannter Güte

i]nni((l(iriiSSrfljlc®w,
Pan au (Bayern). 9

— Gegründet 1880 . —
_ - 2579

&MüLLUVA 83SHI
Kulm'S Ent-

haarnngSpulver
Mk. 1 u. 2, giftfrei,
ist daS Beste. Ziht
nur von Franz

ituhn arvueiiparf., Nürnberg.
Hier: L. Schild . Trog.. Lang.,
0 . Sicbert . Drog., v. d. Raldr.
keller.

Keglnckt
und beneidet

werden Alle, die eine zarte,
weistcHaut ,rosigen ,jugend-
frische» Teint und ein Ge¬
sicht ohne Sommersproffcii
u. Hautnnreittigkeiter . habet»,

daher gebruuwc man nur:
Ravebeulcr Zf

lilicinnilch-Stift
von Bergmann & Co„

Radebeul.Dresden,
ä Stück 50 Pf . bei: 2047»

Ottv Siebert, Hotel Grüner Wald
C. Brodt, Albrechtstraße 16, ^
Carl Günther. Webergaffe 24, *
91p. Otto Lilie, Maurikiusstr.
E. Moebus, TaunuSstraße 35»
Mar Schüler, Kirchgaffe 60. ^
1 . B. Willms, Michelsberg 32,
C. Pvrtzelil, Rbe inst raste 55. 3

Schönheit
inrtoa reine * Gesicht , blendend scho»«*
Teint , roeitrea jui ; enUfria <*be»
aammotweiche Haut , weisae Hanüa »
kurzer Zeit durch „ Creme bsnro » ,
ffes . geschützt - Unübertroffen ' *
rother und spröder Haut , So®“ ®"
sprossen u. Hautunreinlgkeiteri . " "
Garantie franco gcg.  Mk . 2,50 , ^ r,e . .
oder Xuchn . nebst Uratlsbeig »*» “ „
lehrr . Buches ; , J)ie SchtUlheitSpuBJ
a. Rsthgeber . Glänz , üank - »
kennungsschreiben liegen bei . -
direkt durch ,
Reichel , Spc . Abt . Berlin , Eisenbahn «»̂

Junge Fraotn .
bleiben ewia arme Teufel, 1° .
Buch ,.lieber die Ehe" wo zu
Kindersegen . 1 Mark Mark^
Siesta-Berlag. De. ü . 49, H -
‘""o- - Ä

Atlniislehenver Wittwer,
fang- 50, mit eigenem HauS, -
»virthlchaft. Lohnkutscheiei, wu i
sich mit einem Mädchen nicht
30 Jabren mit etwa« « » mögt"'
kinderlose Wittwe nicht au-8
schlossen, wieder zu v" kbel.ch-w
Gesi. Offerten unter H- * -
postlagernd Bad SchwalbaS
beten.
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Tie Immobilien und Hnpothekeu Älgentur
von

Joh . Phil * Kraft . Zimmermannstr. 9 L
rmpfikhli sich für An - und Verkauf von Billen . Häusern.
Grundstücken u . Bauplätzen . Bermiitlungen von Hypotheken.

Auskünfte werden kostenfrei crtueilt.
Zwei neue elegant gebaute Wohnväuser in Elt¬

ville , mit 4 Zlvnaer und Küche iui  Stock und kleinem
Gauen dci niedriger Anzahlung , für pensionirte Beamte
passend , Forderung Mk . 37 000 .— , zu verkaufen durch

Job Pliil . Kraft , Zimmermannstr 9 l.
HauS mit Bäckerei , SO Liter Milch , zweimal Brod

per Tag . » » Curviertel . mit sehr niedriger Anzahlung
für 58U00 Mk . zu verkaufen durch

Joh . Ph .V* ast , Ziminerinannstr . 9. 1.
Haus mit flott gehender Bäckerei in Mitte der Altstadt,

mir 50 Liter Milch , 3 and 4 mal Brod per Tag , sofort
sehr preiSwerth zu verkaufen durch

Joh . PH . Kraft , Zinimermannsir . 9, 1.
Eine Mühle „ ul Bäckerei und starker Wasserkraft , schönes

Wohnhaus , 2 Scheunen , Stallung für 20 Stück Groß»
Bieh , 35 Morgen guten Acker und Wiesenland , im
Unler - Ladn . Kreis , hoh n Alters wegen , mit kleiner An¬
zahlung für 32 000 M . zu verkaufen durch

Joh . Phr Kraft , Zimmermannstr . 9, 1.
Eine Mühle bei Frankfurt a SB. mit ged. alter Kund¬

schaft, alles der Neuzeit entsprechend eingerichtet , mit
neuem Wohnhaus und Stallung , großem Obstgarten,
500 Sack Mehl Ertrag täglich , krankheitshalber zu ver.
kaufen durch .

Joh . PH . Kraft . Zimmermannstr . 9, 1.
Wirthfchaft mit Tanzsaal , gr. schattig. Garten . Kegel¬

bahn . sehr besuchter Ausflugsort aller Wiesbadener , mit
vollständig . Inventar für 46 000 M . bei 5000 M . An¬
zahlung zu verkauf , durch

Joh . PH . Kraft . Zimmermannstr . 9, 1.
Wirthfchaft , Eckhaus .mit vorzügl . gehendem Spezerei»

geschäft verbunden , schöne Logirzimmer , Garten , mit
8000 M . Anzahlung für 68 000 M . zu verk. durch

Joh . PH . Kraft . Zimmermannstr . 9, 1.
Vorzüglich gelegenes HanS , mit bester Ochsen» und

Schweine Metzgerei , Umsatz ca . 80 000 M „ ist mit
vollst. Inventar und solider Kundschaft krankheitshalber
sofort zu verkaufen durch

Job . PH . Kraft , Zimmermannstr . 9, 1.

ßG
Echarnhorststrafle ist ein rentables Etagenbans unter

Taxe zu verkaufen durch I . Ehr . Glücklich.
: Zu verk. Billa mit berrl . Aussicht u . über 1 Morgen

m sch . Garten in Niederwalluf a . Rh . durch

P I . Ehr . Glücklich.
Zu verlausen schöne Billa in Bad Schwalbach für

17,000Mk . Näh . durch I . Ehr . Glücklich , Wiesbaden.
9 * MffltllfMf fincS  ersten renommirtesten n . feinst.
OHlliUuUllU Kurhäuser mit Fremdenpension
BadTchwalbachs , mit sämmtl. Mobilar u. Jnv ., dicht
am Kurhaus u . den Trinkbrunnen . Uebernahme ev . sofort.
Näh. durch die Jnimobilien -Agontur von "

I . Ehr . Glücklich , Wiesbaden.
Berbältn . halber ist eine reizend am Walde ( nächst Kapelle

u . Neroberg ) belegene . massiv gebaute u . komfortabel
Eingerichtete mit ca. 75 Quadrat -Ruthen
W)önem Garten sehr preiSwerth zu verk.
Alles Nähere durch die Jmmobilien - Agentur von

J Chr . Glücklich , Wiesbaden.

Tin Herr ! . Besitzthum am Rhein , mit groß . Park u.
Weinberg , ' Wiesen , Ackerland , schönster Aussicht , Ver¬
hältnisse halber sehr billig zu verkaufen durch

I . Chr . Glücklich.
Zu verkaufen rent . HanS Scharnhorststr . f. 74,000 Mk.

Mikthseinnahme4200Mk . N . d. I . Chr Glücklich.
Zu verkaufen mittlere Rheinstraße Hans mit Garten,

auch f. Läd. einzurichten durch I . Chr . Glücklich.
Zu verkaufen Herrngartenstraße HanS mit Hof und

Garte « für 68 .000 Mk . durch I . Chr . Glücklich.
Zu verkaufen Billa Mainzcrstraßc 2, als HerrschaflShauS

oder Pension geeignet , durch I . Chr . Glücklich.
Zu verkaufen dicht am neuen Centralbahnhof Billa mit

Stall und Garten für 90.000 Mk. durch -
I . Chr . Glücklich.

Zu verkaufen Villa mit Garte » , Kapellenstraße, sehr
preiSwerth durch I . Chr . Glücklich.

Zu verkaufen für 95,000 Mk. Billa vorderes Nerothal,
Pension oder Elageuwohnungen . Näh . durch

I . Ehr . Glücklich.
Zu verkaufen (billig ) eines der schönst . Penstons»

u . Fremdenlogirhäuser Schwalbach» durch
I Chr . Glücklich . ,

Zu verkaufen sehr prerßw . beftrenom Hotel garni
mit Inventar und Mobiliar in Bad Ems durch

g * . . I Chr . Glücklich.
Zu verkaufe» Nerobergstraße Billa mit Garten , sowie

alS Fremdrnpension geeignet, d. I . Chr . Glücklich.
Zu verkaufen in St . Goar, dicht am Rhein, p. Villa

Mit V/ t  M . Garten für 27,000 Mk . NSb . durch
I Chr . Glücklich.

Zu verkaufen in Bad Schwalbach Billen für
Fremdenpenfions zu 17,000 . 26 .000 , 28.000 Mk.
durch I Chr . Glücklich.

Zu verkaufen Bauplätze Schöne Aussicht u. Parkslraße
_ durch I . Chr . Glücklich.
Ljû verkaufen prachtvolle rentable Etageiipilla

«onnenbergerstraße durch I . Ehr . Glücklich.
Zu verkaufen Häuser mit Garten Bachniryerstraßk

(elekir, Bahnstation ) durch I . Chr . Glücklich.

Tin in *Csr Haus . V«
Hfl l 'J1 gutem Zustande befind !, komfortabl . HanS , welck,eS gut ren-

direkt vom Besitzer zu kaufen gesucht . Berücksichtigt N' er-
i Br folrf' ‘ ^ ' *■' - Angabe, , über Anzahlung . Tax .-.

sowie Straße und Run mtc
sonst in guter Kurlage beug.

Off . u . Nr . 707 & a. d. Exp . d . Bl . 7078

SW . ' ô;$ c Angebote , die nähere Ang
lllthq,, Hypotheken , Mirtherträgnisse,
Chef, ^ an fl8öfff. TaunuSstraße oder
^ ^ ° °rzugt . Off . u . Nr . 707L a. d

.. Geschäftshaus
««jahl^ ^ dttheil . für jedes Geschäft passend , mit 5 — 6000 Mark
Test. o. 8 aus der Hand unter günstige, , Bedingungen zu oerkaui

r* erb . u . W . II . 82 an die Erved . d. « I. bi

rviesbadener General Auzerger. Seite 7.

teil.
5314

Die Jiwnoliilifio und HWülhkkcn-Agtiifiir̂
2293 von m

J. «fc C . Firinciuch , B
Hettmundstrafte 53,

empfiehlt sich bei An » und Lerkauf von Häusern . Billen , Bau-
Plätzen . Vermittlungen von Hypotheken u . s. w.

-2-

Für tücht . Arzt . Hotelier , Oberkellner rc. passend ist .
/pne Kur -Pension in Bad Schwalbach mit .20 veniiietbbarcn
^ Zimmern und einem jährlichen Reinertrag v . ca . 8 —10,000 Mk.
wegen Zurückziehung des Besitzers zu verkaufen durch

I . & <£ . Firmenich , Hellmundstr . 53.
.in schönes Eckhaus in Eltville für jedes Geschäft passend , mit

Obstgarten u . s. w für 38 .000 Mk . zu verkaufen durch
I L C . Firmenich , Hellmundstr . 53.

;m Geschäftshaus in Niederwalluf für 15 .000 Mk . und ein
• Banplatz von 40 Ruthen , dicht an der Straße gelegen , mit

Aussicht auf Rhein und Gebirge , welche nicht verbaut werden
kann , ist p . Ruthe für 100 Mk . zu verkaufen durch

I . L C Firmentch . Hellmundstr . 53.

e in sehr rentables Geschäftshaus in Worms im Preise von60 .000 Mk . ist Familien -Perbältnisse halber gegen ein
Etagenhaus oder kl. Billa m Wiesbaden zu vertauschen durch

I . &* C . Firmenich , Hellmundstr . 53.
.in kleines Haus an der Eiiiserlkraße m . Garten für 20 .000 Mk.

z. verkaufen d. I . ' & C . Firmenich , Hellmundstr . 53.
.in Eckliauk , worin flotte Metzgerei getrieben wird , zu verkaufen
• durch I & C Firmenich Hellmundstr . 53.
.in Eckhaus , füdl . Stadttheil , für Metzgerei , und jeder andere

Geschäft passend , für 64 .000 Mk . zu verkaufen durch
I . &  C . Firmenich , Hellmundstr . 53.®ine größere Anzahl Penstons. und HerrschafiSBillen in den

verschiedensten Stadt » und Preislagen zu verkaufen durch
I . &, C . Firmenich . Hellmundstr. 53.

@ine größere Anzahl neuer,sehr rentabler Etagenhäuser mit
und ohne Hinterhaus , im üidl . und westl . Stadttheil , zu ver¬

kaufen durch I . & C Firmenich , Hellmundstr . 53.

e in neues HanS in Schierstcin für3Familien paffend.mit noch
12 Ruthen Garten dabei für 15 .' 00 . Mk bei kl. Anzahlung

zu verkaufen durch I . & C Firmenich . Hellmundstr . 53.

E'
E

E
E'
E'

Zu verkaufen WD
durch die Immobilie « , u . Hypotheken Agentur

Carl Wagner , finttingllrnljt 5.
Hotel 1 . Ranges , fein ansgestatlet . in flottem Betriebe.
Hotel n . Badehaus mit eigener Quelle , in vorltieilh. Lage,

sehr besucht.
Hotel -Restaurant , Milte der Stadt , von Kaufleuten stark

freguentirt . - . .
Hotel garni in erster Kurlage.
Pensionen nächst dem Kochbrunnen, komplett möblirt und in

bestem Gange.
HanS mit besserem Restaurant , beste Lage, sehr schöne Lola»

litäten , sowie grove gute Keller . . ,
8 Häuser mit Wirthschafteu in Wiesbaden , sowie einige

in der Umgebung.
Etagenhäuser , Geschäftshäuser aller Branchen , sehr rentabel
Kleinere Häuser mit Gärten , kleine Anzahlung.
Mehrere Billen in allen Lagen , theilmeise sehr billig feil.
Bauplätze . Ackcrgrundftücke . in großer Auswahl , für Speku»

lalionSzwecke sehr geeignet , sicherer Gewinn.

Hypotheken- Kapitalien
in jeder Höhe werden stets gesucht und vlacirt

fty Prompte und gewissenhafte Bermittlnng . “WX

Zu verkaufe«
Billa mit 15 Zimmer , ganz nahe dem Curhanse , besonders für

Pension geeignet , durch
Wilhelm Schiistler Jabnstraße 36.

Hochfeine Villa , Centralheiz,ing , großer Garten , in, Nerothal,
auch für zwei Familien geeignet , durch

Wilhelm Schüsiler . Jabnstraße 36.
Mehrere rentabele Etagenhäuser , obere Adelheidstraße, mit

Bor » und Hmlergär 'en . durch
Wilhelm Schttfiler . Jahnstraße 36.

Eckhaus , südl. Stadttheil , beste Geschäftslage, rentirt Laden und
Wohnung frei , durch

Wilhelm Schüstler , Jahnstraßc 36.
HanS , Rheinstrastt , Thorfahrt , großer Hosraui». besonders

für bessere Metzgerei , durch
Wilhelm Schüstler . Jabnstraße 36.

Etagenhaus , 4 -Zimmer »Wohnungen , nahe der Rheinstraße,
billig feil , durch

Wilhelm Schüstler , Jabnstraße 36.
Villa , 10 Zimmer , großer Garten , Stallung für vier Pferde,

schöne Lage , durch
Wilhelm Schüstler , Jabnstraße 36.

Hypotheken . Kapitalien in jeder Höhe stets nachgewiesen durch
Wilhelm Schüssler , Iahnstraße 30.

V. L . Fink,
Aqe »»tur - und

Commissioueqeschäst,
Wissbs .äeQ,

Oranienstraste 0,
empfiehlt sich zum An » und

Verkauf von Immobilien.

Eine gute

KklWs-Kaiis
mit breiter Front , mögt . Kirch»
gaffe , Lauggafse . Marktstraße.
TaunuSstraße oder in unmittel¬
barer Nähe dieser Straßen zu
lausen gesucht . Bermittler ver»
beten . Cff . mit Preis u . sonst.
Angaben an die Expedition unter
kl . 5013 . - f

Zn verkaufen
im südl . Stadttheil vierstöckige- ,
neues Wohnhaus mit dreistöckigem
Hinterhaus , ca . SW. 1000 lieber»
schuß reutirend , sehr preiSwerth.
Offerten nur von Lelbst-
rrflektauten unter B 500»
au die Expd . d . Bl.

fiflllö
für Bäckerei geeignet , in günstiger
Lage , mögl . im Innen , d. Stadt,
zu kaufen gesucht . Offerten mit
Preisangabe an die Exped , d.
Blattes unter N . 5014

Verkauf oo. Tausch
Schönes rentab . HerrschaftShanS

an der AdolfSallee mit Vor » und
Hintergarten , ganzvermiethet . krank¬
heitshalber zu verkaufen , ob. geg.
kleine Billa hier oder auswärts zu
vertauschen . Fr . Off unt . T . M.
an die Exp . dS. Blatte «. 5302

Zu verkaufen
»

UhlaudstratzeO
Näberes dortselbft oder

«lbrechtstraßc 6 . 1 St . 4377

Stfiiüctnrme^serei
in prima Lage ist sofort od später
an einen tüchtigen Fachmann zu
verpachten . 5259

Näh . in d Exped . d. Bl.

Bäckerei,
neu hergerichlct , in guter Lage , per
1 . Jan . 1900 prüswerth zu ver»
uüetben . 5319

Näh . unt . Nr . 5319 in der Exp.
dS. B >.

<5000  Mark
auf 1. Hypothek nach der Landes¬
bank von pünktlichen Zinszahlern
gesucht Off . u . 8 . 5318 an die
Exped . d. Bl . erbeten . 5318

Haus
mit etwas Garten oder größerem
Hof zu kaufen gekuchl. Gefl.
genaue Offenen Sud . „Sekretär"
postlagernd Mainz . 2621b

I»
Altes * * * •

Gebraucns - Muster -bciiutz
Waarenzeichen etc.

erwirkt
Clr . - Snaenienr,

Goldgasse 2a , 1. St.
Messing und Zink kauft stets 365

F *ledr . Oller . Gelbqießer , Adlerstr . 29

»teilte

Ernst Foanke,

The BeriiizSchooi of Languages
Slaatl . coiicess . Sprachinstitut für

Erwachsene1 4Wilhelmstrasse4,III.Hauptsächlich Französisch , Englisch , Italienisch und
Deutsch für Ausländer.

Prospecle gratis und franco durch den Dlrector
« Wiegand.

Einen , verehrlichen Publikum , sowie meiner werthen Nachbarschaft,
bringe meine neu eingerichtete

Krod- und Feitt-Zäckerei
in empfehlende Erinnerung.

Gefl . Bestellungen auf Brod » und Feinbackivaaren werben sehr gut
und pünktlich auSgrsührt.

Hochachtungsvoll

Carl Macbwirthj
229 Ecke Adlerstrasie und Hirschgraben.

Knrhans za Wiesbaden«
Cylilus von 10 öffentlichen Vorlesungen.

Donnerstag , den 16. November , Abends 8 Uhr:
Zweier historischer Vortrags-Abend

des Herrn
Geh . Hofrafhs Prof . Dr . Wilh . Oncken

aus Giessen.
Thema:

Bismarck als Geheimminister Friedrich Wilhelms IV.
1848 , 1854.

Eintrittspreise:
Nummerirter Platz : 2 M . ; nichtnuminerh -ter Platz : 1 M. 50 Pf.
Bidets (nichtnuimnerirt ) für Schiller und Schülerinnen hiesiger

höherer Lehranstalten und Pensionate : 1 Mark.
Karten -Verkauf an der Tageskasse im Hauptportal.

Abonnement auf sammtliehe 10 Vorlesungen : Nummerirter Platz
15 M ., nichtnummorirter Platz 10 M.

Städtische Kur - Verwaltung.

Kurhaus ko  Wiesbaden;
Cyklus von 12 Konzerten unter Mitwirkung her¬

vorragender Künstler.
Freitag , den 17. November, Abends 7Vs Uhr,IV . KOVKEKT.

Leitung:
Herr Kgl . Hofkapellmeister Felix Weingarfnei *.

Solist:
Herr Professor Eugen Ysaye aus Brüssel (Violine) .

Orchester:
Verstärktes Kur -Orchester.

Eintrittspreise:
I . nummerirter Pla $/. : 4 Mk ; II . nummerirter Platz : 3 Mk . ;

Gallerie rechts 2 Mk . 50 Pf . ; links 2 Mk.
Kartenverkauf au der Tageskasse im Hanptportal.

_ Städtische Kur -Verwaltung.

Residenz -Theater.
Direktion : Dr . H . Ranch.

Dienstag , den 14 . November 1899.
74 . AbonnemenlSvorsteUung . AbonnementSbilletS gültig.

Zum 3 . Male
Novität.

Schwank
Regie : Albuin Unger

von Grolmann , Gutsbesitzer . . . .
Adelhaide , . . .
Bertha , I . . . . . .
Cäcilie , > feine Töchter
Daniela , . .
Slly . I . . . . . . .
Fräulein von Göschwitz . . . .
Hauptmann von Wendlandt . . .
Leutnant von Schmidt . . » . .
Bognmil Stanizza , Schriftsteller .Serdinond Stap»,Oekonom. . .uido Oelmüller , Referendar . . .
Friedrich . Diener bei Ärolniann . . .
Jette . Wirthschafterin daselbst

Der Heiraths markt . Novität.
schwank in :> Akten von G . Okonkowski.

HanS Manussi.
Margor . Ferida.
Mary Janisch.
Käthe Erlholz.
Clara Werther.
Else Tillmann.
Sofie Schenk.
Friedr . Schuhmann
Max WieSke.
HanS Stur, ».
Albert Rolenow.
Ludwig Widinanu.
Gust . Schnitze.

. . . . Minna Agte.
Ort der Handlung : Lin Gut in der Nähe einer kleinen Äarnisonstadt.

Zeit : Gegenwart.
Nach den, 1 . tt . 2 . Akte findet eine größere Pause statt.

Der Beginn der Vorstellung , sowie der jedesmaligen Akte erfolgt nach
,, dem 3 Glockenzeichen.

Anfang 7 Uhr . — Ende gegen 9 '/. Uhr.
Mittwoch , den 1b . November 1899.

75 . AbonnenientS . Borstellnng . AbonnemenlS -Billetr gültig .'
Zum 11 . Male.

Novität . Sollt ) » Novität.
Lustspiel in 3 Akten von Henrick Christiernson , Deutsch von E . Jona ».

* „ * Gras Schutte . . . Dr . H. Rauch.



Selten günstige Gelegenheit
Wegen Umzug

zu bedeutend herabgesetzten Preisen
Da mein Lager wegen Umzug nach der Langgasse baldigst geräumt sein muss,

den verehrten Damen die selten günstige Gelegenheit,

fertige Damen-Confection
zu enorm billigen Preisen kaufen zu können.

Empfehle reichste und geschmackvollste Auswahl in

Jaquetts in verschiedenen Fagons von 8— Mark an.
in carrirten Wollstoffen von 10 .— Mk. an. ^ -» neuester Fapons

<LSiI > © S ia Krimmerstoffen von 4 — Mk. an. ITlÜIll © ! vnn «5 — \ik an
in glatten Tuchstofien von 12. - Mk. an. Zö * “ • an*

M<m6©13© zu jedem annehmbaren Gebote.
Fertige Costüme enorm billig.

Restbestände in Sammet - BSousen und Coatümröcken
zu fabelhaft billigen Preisen.

Mein grosses Lager in Stoffen und Besätzen aller Art verkaufe zu Engros-Preisen. Die
noch am Lager habenden

Sommer -Stoffe , -Kleider , -.Umhänge , -Jaquetts , Staubmäntel
verkaufe, um zu räumen, bedeutend unter reis.

Durch diesen Ausverkauf erleidet mein

UWk " Maass - Geschäft
in keiner Weise irgendwelche Störung und halte mich bei Bedarf bestens empohlen.

Garantie für guten Sitz . Solide Preise.

artin (Wiegand,3amen*Schneider,
Wiesbaden , Bärenstrasse 2, Parterre u. 1 Stock,

Seite 8 . Wiesbadener General -Anzeiger. Nr 2tz7,

Wir theilen unserer geehrten Kundschaft mit , daß wir unser Geschäft bedeutend
vergrößert haben und schon jetzt mit der Ausstellung von Weihnachts- und Ge¬

legenheits -Geschenken beginnen werden.
Backe & Esklony

Parfümerie u . Drogerie , gegenüber dem Kochbrnnnen , Taunusstraße 8.
Telephon Nr . 757.

Jttlrpij brr firrbfUrrirn.
Alle Familienväter , die sich für eine Aenderun

der Ferien -Ordnung ihrer Kinder interessiren, werde!
hierdurch zu einer

öffcntfidiciiflcifamnifniin
auf

Miitvich, bttt 15. d. Mts., alieiids 81-M.
in die Aula der Oberrealschule (Oranienstraße)
ergebenst eingeladen.

Männcr-
Turnvereiu.

Sonntag , den 10. Nov- Nachmittags3 llhr findet
in unserer Turnhalle, Platterster. 16, unser diesjähriges

„Schauturnen"
statt, wozu wir unsere Mitglieder sowie Freunde der Tue«
nerei ergebenst einladen.

Abends von 8 Uhr ab:
Abendunterhallung mit Ball.

Nichtmitglieder können Abends nicht eingesührt werden.
Mitgliedern ist der Zutritt nur gegen Vorzeigung der Ein¬
laßkarte gestattet.

Der Vorstand.

Versteigerung
Heute

Dienstag , Vormittags SV, und Nachmittags 2 Uhr an«
fangend, versteigere ich zufolqe Auftrags in dem Laden

2 Lehrstraße 2
verschiedene Papier . und Echreiblvaaren « als Concept '^^ ricl'
und Zeichcnpapicr . Couverts, Notiz, und Contodstchcr, ©ttajic >
Radirgümmi, Modeairbogen, Ansichtskanen. Albums. (Sratulatio »̂
karten , Kalender von 1800 , Bilderbücher und noch Andere- uW
sowie HauShalMngsartikcl, ferner

3v Kisten Cigarren und 500 Cigarretteu
öffentlich meistbietend gegen Baarzahlung . >

Karl Ney,
Auktionator

Morktzftraße 9.

Original Ia Snraos Mascat-lAediciaalM
Ski ' '■Hin  firi m #hr UifnFl . 75 Pfg . bei mehr 70 Pfg . ^ ^

C. 1' . rv .Mcbva «>hS ,Echwaidacherstr 40,nahe Mrchclßv^

1000  JHrrk Kklchlmg
erhält Derjenige , welcher mir nachweift , daß nicht jeder ehrliche,
mit entsprechender Anzahlung versehene Beamte , Bürger und Ar¬

beiter in

feit 14"' glrftolrmuliiiiipt
kann man zu einem hellstrahlenden

4 Ittam's Weli-Waaren-Credithaus
I. Ranges,

Bärenstrasse 4 1. u 2. Et.
zur bevorstehenden Weihnachts -Saison

Herren-Anzüge und Ueberzieher, Damen-
Jackets, Capes,Costumes neuester Moden,

Knaben- u. Mädchen-Garderobe,
sowie Waren jeder Art

auf Credit erhält . 23M6

Zahlungsbedingungen nach Uebereinkunft.

J . Ittmann , gfiwnllriigt41. n. 2. Et.
grösstes Waaren-Credithaus am Platze.

leicht und bequem umändern.*)
Der Apparat besteht aus 1 Vergaser, 1 GaSglüblichlbrenner, 1 Glühkörper¬

träger, 1 GaSglühlichtkörper, 1 GaSglühl'cht>CyIinder, 1 Reserve-Glühkörper.
Der Versandt geschieht gegen Nachnahme oder vorherige Einsendung

von M . 4 .50 franko  überallhin.

6. Lommert.
Frankfurt a . Main. 2l6f

') Eebrauchsauweisung : Man schraube den Vergasermantel, welche auf jede
14m Petrolenmlamve p' stt und zu dem man jeden GaSglühlicht.Brcnner verwenden

ins gefüllte Bassinan u„d entzünde doS Hu i--kann, auf das mit Spir >- - - - - —- -- j ,mc
flämmchen, welche- dazu bient, die Vergaferkanimer andauernd zu erhitzen,wodurch der auf,
Brennstoff vergast wird. Nach 1'/, Minuten kann man die Lampe mittelst eines S >re>w
holzeS oberhalb des Cylinder (wie eine gewöhnliche Gasflamme) emzündrn. Durch ein Hoo
bezw. Herunterfchrauben des HüNSflämmchendochteSläßt sich die Bergasung deS Brrnnstml «
wie die hellleuchtende Flamme selbst genau reguliren. Das AuSlöschen der Lampe gesch' *
dadurch, daß man daS HülsSflämmchcn einfach au-bläst.
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Bezugspreis:
rtnBfltli* 60 Pfg- frei ins Haus grbracht, durch die Post

bezogen vierteljährlich Mk. I.bo excl. Bestellgeld.
Der ..Keaerak- Anieiger'^ erscheint täglich A«en»s.E:r  Konntags in»«ei Ausgaben.

Unparteiische Zeitung . Neueste Nachrichten.
Wiesbadener Anzeigen:

Die Ispaltige Petitzeile oder deren Raum U) Pfg» für au»»
wärt» 15 Psq. Bei mehrmaliger Aufnahme Rabatt.

Reklame: Petitzeile 30 Pfg., für auSwärrs 50 Pfg. Briiagen-
gcbühr pro Tausend Mk. SSO.

Telephon-Anschluß Nr. ISS.

General Ameiaer.

Lrei wöchentliche Freibeilagen:
Anterhaltungs-Kkatt. - Aer ^ andmirth. —Aer LumoriL.

Amtliches Organ der Stadt Wiesbaden.
Geschäftsstelle: Mauritiusstraße 8. Rotationsdruck und Verlag der Wiesbadener Berlagsanstält

Emil Bommert in Wiesbaden.

Nr. Dienstag , den 14 . November 1H99. XIV. Jahrgang.

Amtliche Bekanntmachungen.
$fHuiiiitiiiiuDii»!)Cii Dtc staöt AllkSvaöril.

Städtischer Bolkskindergarten
(Thunes -Ltistnug .)

Die Eröffnung des Kindergartens, Ecke der Gustav
Adolf- und Hartingstraße, hat am 16. Oktober cr. stattge¬
funden. Es werden nichtschulpflichtige Kinder der min¬
derbemittelten und unbemittelten Stände, ohne Unterschied
des religiösen Bekenntnisses, nach zurückgelegtemL. Lebens¬
jahre aufgenommen.

Das Eintrittsgeld beträgt 50 Pfg. und das Unterrichts-
geld monatlich 50 Pfg. Dasselbe kann für mehrere Kinder
aus einer Familie ermäßigt, sowie für Unbemittelte ermäßigt,
oder ganz erlassen werden. Alle Kinder erhalten Frühstück
und haben dafür täglich5 Pfg. zu entrichten. Diejenigen
Kinder, welche auf Mittagessen und Vesperbrot Anspruch
machen, haben dafür weiter täglich für das Mittagessen 10
und für das Vesperbrot5 Pfg. zu bezahlen.

Anmeldungen werden vormittags von 10 —12 Uhr
und nachmittags von 3 —8 Uhr im Rathhause, Zimmer
Nr. 11, entgegen genommen. 1577

Wiesbaden, den 7. Novbr. 1899.
Der Magistrat.

In Vertretung Mangold.
• Bekanntmachung.

Mittwoch , den 18 . ds . Mts ., Vormittags
11 Uhr. werden die nachbezeichneten städtischen Grund-
stücke, als:

1. Nr. 5982 des Lagerbuchs9 ar 54 qm Acker»Drei,
weiden" 2r Gewann zwischen Gebrüder Stemmler und
Adam Messerschmidt und

2. Nr. 4467 68 des Lagerbuchs 81 ar 69 qm Acker
«Unter Schwarzenberg" 3r Gewann zwischen Peter
Göttel und Heinrich Seid Erben,

m dem Rathhause hier, Zimmer Nr. 55, auf die Dauer
von6 Jahren verpachtet.

Wiesbaden, den 6. November 1899.
Der Magistrat.

1578 In Vertr.: Körner.
Bekanntmachung.

Donnerstag, den 16. >d. Mts ., Vormittags 11 Uhr,
lverden die nachbezeichneten Aecker, als:

1. Nr. 8159 des Lagerb. 12 a 29.50 qm Acker
„Kleinhainer" 3er Gew. zw. der Domäne u. einem
Weg.

2.  Nr . 4225 des Lagerb. 12 a 45,75 qm Acker
„Hinterm Haingraben" 2er Gew. zw. Wilh. Bind
und Karl Schmidt und Karl Scheffel.

3. Nr. 4054 des Lagerb. 16 a 12.50 qm Acker
„Zwcibörn" 5er Gew. zwischen Karl Burk und
August Schocker

w dem Ratbhause hier, Zimmer Nr. 55, auf unbestimmte
Zeit verpachtet.

Wiesbaden, den 8. November 1899. 1582
Der Magistrat.

li * In Bertr. : Körner.
Bekanntmachung.

Aus unserem Armen- Arbeitshaus, Mainzerlandstraße
liefern wir frei ins Haus:

*) Anzü »ideholz,
^schnitten und fein gespalten per Centner Mk. 2.—

b) Buchenholz.
grichnitten und grob gespalten per Eentner Mk. 1.50.

Bestellungen werden im Rathhause, Zimmer Nr. 13,
^ormittags zwischen9—1 und Nachmittags zwischen

Hahn
Stuck, Fr.
Friiakel, in. Fr.
Bartels
Simon
von Hirsch
von Schiekfuss

Otioubach
Eielf

Berlin
Laiigendorf

Bonn
Würzburg

Tilsit
Curanstalt Dietenmühle.

Hammel Solingen
Hotel Elnfeoro.

Sommer, Kfm., Freiburg
Leidenberg, Kfm., Elberfeld
Ihrig, Kfm , Darmstadt
Semel, Kfm. Trier
Herzog, Kfm. Berlin
Jürgens , Kfm. „
Sutterlin . Kfm. „
Feige, Kfm. „
Kambeitz, Kfm. Hagen

Eioeaeaka -HoUI.
Kraus, m. Fr. Mainz
Yellnig, Kfm. Iserlohn

Erbpriai
Köhl, Kfm.
Gundtan
Goldmanu, Kfm.
Qörig, Kfm.
Hess
Edingshaus

Frankfurt
Heiliggrabe

Nürnberg
Rastatt
Idstein

Niederbausen
Ehrhart , Frl . Darmst&dt

Hotel Happal.
Pohl, Kfm. Darastadt
Kaufmann m. Fr . Karlsruhe
Jörg , Ktm. Wilrzburg
Busch, Kfm. Koblenz

Hotel Vier Jahreezeiten.
Berben, Concertm. Leipzig
Rotber „
Sebald n
Krengel , Professor »
von Krieken, F. m. Bed.

N. lugenkeim
Weihenmaier, Frl, „
Frey, Frl .’ , ,

Keieer -Bad.
von Dewitz, gen. von Krebs,

Kammerherr m. Fr.
Gross Jantz

von Rohrscheidt, Fr . Koblenz
Bouchsein, Kfm. ßchwelm
v. Stein, Fr . Major Arolsen

Hetel Kalter lei.
Jaffe , Fr . Berlin
Schütz-Baum gär tner Leipzig
Landsberger San Francisco

Goldene Kette.
Börner Wiesloch

Goldenes Kreuz
Engels, Fr. Landger.-Rath

m. Tocht. Warburg
Ohm. Dr. med. m. Fr . Wohlau

Goldene Krone.
Blndau, Fabrikbes. Inste, jurg
Thilo, Kfm. Berlin

Hotel Metropole.
Marx, Kfm. St. Johann
Lessing, Fr . m. T. Oberlnhuntein
Burmeister, Konsul Hamburg
Ortenbach Frankfurt

Nassauer Hof.
Bernstiel Nfirnrgbe

von Grüuzeburg m. F. u. Bed.
St. Germain

Anheuser Kreuznach
Nennenhof.

Gruber. Kfm. Köln
Wellner, Kfm. Chemnitz
Mayer, Fr . Landau
Kehl, Kfm. Siegen
Weyerbrock , Kfm. Osnabrück
Schwarzdeich, Kfm. Stuttgart

Hotel St. Petersburg
Archenhold, Kfm. mit Fr.

Ehringhausen
Losareff, Kfm. Paris

Promenade -Hotel
Dobbeckau , Oberl. Göttingen
llaenicheu . Oberl. Strassburg
Riekert , Dr. d. Staatswisseu-

schaft ’ Danzig
Wenck, Kfm. Carlshafen
Röthardt , Hauptm, Metz
Bauer, Fr . Rent . Frankfurt
Levinger , Rent. m. Fr . u.

Schwester Berlin
Zur guten Quelle.

Schönberger , Kfm. Giessen
Amend, Kfm. Runkel

Quellenhof.
Fresenius, Kfm. m. Fr.

Frankfurt
Gruber Oölleder
Diebin Darnstedt

Rhein-Hotel.
Lorenz , Fr . Dr. med. Diez
Schäfer m. Fr. »
v. Traumberg, Fr. BaroninMünchen
Goldhaar Russland
Gol lhaar , Frl . „
Bartels, . Dr. _ . Schwalbach

Hetel Rose.
Charington, Frl. m. Bed. Surrey
Prior , Frl. ,

Weisses Roes.
Schwill, Leut . Ingolstadt

Savoy-Hotel.
Prusaak, 3 Hm . Student.Karlsruhe

Hatel Spiegel.
Müller Neustadt
Hoflmatm, Fabrkt . m. Fr.

Pirmasens
Nieprascb, Dr. Küstrin
Acbner m. Fr . Laurabütte

Hotel Tannhäuser.
Ross, Kfm. Köln
Scbieschenich Mühlheim
Keil, Rent. Mülheim
Sauer, Kfm. St. Wendel
Frenz, Kfm. Dauborn
Frenz »
Schneider, Kfm., Wiskiath
Wilson London
Heine, Kfm. Köln
Fricke , Kfm. Wiealbgo

Taunus Hetel.
Wiese, Kfm, m. Fr. Berlin
SchuUe-Hiltrop , Fr . Gutbes.

Herne
Schulte-Hiltrop , Frl. Rent.

zwischen
Uhr entgegengenommen

An die Einzahlung der 3 Rate Staats - u . v)e-
^eindrah ^^ben wird hierdurch erinnert mit dem Be¬
merken, daß die Mahnung der rückständigen Beträge am
6. d. Mts. beginnen wird.

^9a  Städtische Stenerkasse.
Fremden - Verzeichntes,

vom 12. November 1899. (Aus amtlicher Quelle.)
, 0 Hotel Adler. Hotel Bellevue.
a0B »chünebeclc , Dr.
Sperma.,,,Ödländer

Berlin
Berlin
Berlin

B BehnheNHotel.
^matter Villingen
■W Nürnberg

‘•rt, Fr.
bort, Frl.

Dresden

Hirt , Wilh, Hr. Ritterguts¬
besitzer m. Kam, (.'amm, ran

von Czernitz, Hr. Ritterguts-
bos. m. Kr., Posen

Hotel Block.
de Ney man, M., Fr. Gutsbos.,Kliff
Schlüter Hannover

LI. AMtt öffk nllildt grli omttiwfldimiflcn.

1000 Mark Belohnung
sind auf die Ergreifung des Mörders
des Landwirthes

Adolf Kilian aus Heßloch
von dein Königlich . Herrn Negiermigs
Präsidenten hier an Stelle der früheren
800 Mark aufgesetzt.

Wiesbadrn. den 10 . November 1899.
m K önigl . Erster Staatsanwalt.

Heute Dienstag , von Vormittags & Uhr ab,
wird das bci der Untersuchungminderwerkfiig befundene lUeiick̂
eines Ochsen und eines TchweincS zn 45 Pfg.

das Pfund, unter amtlichcr Aussicht der Unterzeichneten Stelle auf der
Freibank verkauft.

An Wicberverkäuser(Flcischbändler. Metzger. WurstbereUer und
Wirlhr) darf da» Fleisch nicht abgegeben werben. ' il '»

städtische Lchlachthans -Bcrwaltttng.

Bekanntmachung.
Verloren:  Portemonnaies mit Inhalt, 1 gold. Cravatten-

nadel in Hufeisenform mit kl. weisen Perlen, 300 Mark— zwei Ein-
Hundertmarkscheine und zwei Fünfzigmarkscheine—. 1 silb. Herren-
Uhrkette mit Georgsthaler als Anhängsel, 1 Topasen-Ohrring, 1 silb.
Damenuhr nebst langer Kette, 1 Schildpatt-Lorgnette, 1 Hand¬
arbeit, eingewiäelt in weißes Taschentuch gez. R., 1 silb. Damen-
Rem.-Uhr nebst kurzer schwarzer Perlenkette, 1 schwarzseib. Damen¬
regenschirm mit silb. Krücke, 1 Hutschnalle von Stahl mit Samt¬
band, 1 gold. Damcnring in Schlangenform mit einem Saphir,
zwei großen und zehn kleinen Brillanten, 1 Federboa, weiß mit beige
und ca. 1j m. lang, 1 gold. Uhranhängsel. Visitenkarte vorstellend,
mit blauer Emaille auf der einen und mit russischer Schrift auf der
anderen Seite, 1 gold. Medaillon in Herzform mit Monogr. I . M.,
1 schwarseid. Arbeitsbeutel enth. Strickzeug, 1 weißer Pelskragen.
7 Stück Vorhemdenkragen, 1 Briefumschlag mit verschiedenen
Briefen. 1 silb. Damen-Rem.-Uhr mit Photogr. unter dem Rück¬
deckel nebst kurzer silb. Kette aus kl. silb. Zwanzigpfennigstücken,
1 Zehnmarkstück, 1 ^ siazierstock mit Elfenbeingriff und silb. Zwinge.
1 Schildpatt-Lorgnette mit langem Stiel, 1 lange schwarze Perlen-
Uhrkette, 1 weißseid. Damengürtel mit großer Schnalle aus weißem
Metall, 1 silb. Kettenarmband.

Entlaufen:  Hunde. Zugelaufen:  Hunde.
Gefunden:  7 Stück Lose der Pferde-Verlosung in Baden,

1 Frauenrock mit Unterhose und Halstuch, 1 Pferdedecke, 1 Kinder-
Schürze, 1 Regenschirm, 1 Fahrradlaterne, 1 Kneifer, 1 Pferde¬
decke, 1 schwarzer Damengürtel mit bunter Schnalle.

Im Monat Oktober d. I . in den Wagen der
Wiesbadener Straßenbahnen gefunden und bis
jetzt nicht abgeholt:  1 Paar gelbe Damenhandschuhe, 1 schw.
Damenschirm, 1 Portemonnaie mit Inhalt, 1 Zwicker, 1 Kinder¬
spazierstock, 1 weißer Glacehandschuh.. 1 Paar weiße Damenhand¬
schuhe, 1 rundes Körbchen. 1 Schlüssel, 1 Buch(Fremdenführer durch
Wiesbaden), 1 schwarzseidenesHalstuch, 1 Portemonnaie mit In¬
halt. 1 leeres Portemonnaie. 1 gelber Glacehandschuh, 1 Packet
Klosettpapier, 1 Herrenregenschirm, 1 Paar schwarze Damen-Hand-
schuhe, 1 Portemonnaie mit Inhalt, 1 Paar Manchetten, 1 Kinder¬
regenschirm, 1 schwarzer Regenschirm.

Wiesbaden, den 11. November 1899.
Der Polizei-Präsident.

_ ' K. Prinz v. Ratibor.

Verdingung
von rd . 5000 cbm Erd -, Fels -, Rodungs - und
Böschungsarbeiten zur Verlegung der Diezer Eisenbahn»
linie von Station 12 -s- 90 bis 13 -s- 50. Termin:
Donnerstag , den 23 . November 1899 , Bor«
mittags 1Ö Uhr Angebothefte sind gegen kostenfreie
Einsendung von 1 Mk. 50 Psg. von der Bauabtheilung zu
beziehen. ' 659

Wiesbaden (Nheinbahnhof ), den 8 November 1899.
Königs. Eisenbahn-Dauabtbellnny.

Mittwoch, den 15 November 1899, des Nachmittags
3 Uhr wird auf richterliche Verfügung das den Eheleuten,
Kftrl Gärtner und Maria geb. Schwade von Wiesbaden
zustehende3-stöck. Wohnhaus nebst Hofraum, belegen zu
Biebrich an der Ecke der Waldstraße neben der Marien-
straße und Karl Gärtner. 03 .500 Mk . taxirt , auf dem
Glmeindezimmer zu Biebrich versteigert.

Wiesbaden, den 9. Oktober 1899. 286
_ König!. Amtsgericht 9

Bekanntmachungen von Sonnenberg.
Am 11 November d. I . war die 3. Rate Staats

steuer für 1899 fällig.
Die Restanten werden nochmals aus die diessettige

Bekanntmachung vom 9. d. Monats hingewiesen, wonach
bereits vom 15 . d. M das Zwangsverfahren eingeleitet
werden muß. 1&85

Sonnenberg , 9. November 1899.
Der Bürgermeister.

I B. :
_ Bingel,  Beigeordneter.

Bekanntmachung.
Am 11. November ds . Js . wird hier die5 . Rate

StaatSstener gehoben.
Dies wird mit dem Bemerken zur öffentlichen Kenntnis

gebracht, daß infolge behördlicher Anordnung das Zwangs¬
verfahren sofort spätestens innerhalb4 Tagen nach Fällig¬
keit eingelcitct werden muß

Es liegt mithin zur Vermeidung des Zwangsverfahrens
im Interesse der Steuerpflichtigen die Steuern pünktlich am
11 Y Mts . an die hiesige Gemeindckasse zu entrichten.

Sonnenberg, 9. Novbr. 1899. 00
Der Bürgermeister.

I . B. Bingel,  Beigeordneter.
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S Schon Sonnabend den 18 Nov. Ziehung der grossen Verloosnng ; zu Baden - Baden ! ■

Loos SMark 5Loos 1 1™* rk Haupt- HKZHZK 9lark insgesammt, *2000 Gewinne
treffer Worth . Zu haben in allen Lotteriogescftäfton und in den

durch Plakate kenntlichen Verkaufsstellen . WT LOOSt a 1 Mark , 11 Loose für 10 Mark (Porto und Liste
2605 b 20 Pfg . extra ) versendet 4 . Mollln ? . Hannover Zu haben bei C’arl Caasel , Wiesbaden , Kirc 'ngasse 40.

StritKnriKlei -Wahl!
%ZjgT  II . Abtlieilung,

Nnr morgen Dienstag von 9—1 Uhr Vorm, können die Wähler mit Familiennanien

von $ J| [ bis einfchl.
ihr Wahlrecht auSüLen und zwar im Wahlsaal des RathhauseS, Zimmer Nr. 16 (Parterre). obH

Die Vorstände der beide« freisinnige « Parteien.
Gibt rasch u. mühe
Io§schönsten Glanz.
3 » baden in den
meisten Geschäften.

L 6. 10  vnd 20 psq.

An die Eltern.
Ihr bringt große Opfer für die Gesundheit Eurer Kinder. Salzbader

bn & Leberthran . Kalk und Kreuznach und Anderes rverden anarwendet.
Ader dir Häuser und die Straßen wimmeln trotzdem von Kümuier»
lingen itnd Siechen, von Krumme » und Schiefen, von Tauben und
Blinden , von Buckeligen und Krüppel » und von andersartig Kranken.
Schaut mit offenen Augen und laßt Such keine Brill « auffetzen.

Ich kaun Eure » Kinder» dir Gesundheit geben und statt deS
Elends habt Ihr dann das Glück. Ein durchaus neues , mein eigenster
verfahre », die Frucht eines BierleljahrhunderlS emsiger und forschender
Arbeit macht mir das möglich. Kommt mit den stanken Kindern zu
mir aber nicht zu spät.

Mein Verfahren habe ich noch keinem Menschen mitgetheilt.
Sprechstunden Werktag« : Bor >nitlagr 10 bis 12, Nachmittags

3 bis 6 Uhr.
Wiesbaden , Kaiser-Fri «drich-Ning 30,

514 nahe der Ringkirche.Woiike.
Oeffeutliche Vorträge

über:

„Der Antichrist."
Dienstag , den 14 . n Donnerstag den 16 d.

M . 8'/z Uhr abends im Hotel „Schützenhof",
Schützenhofstraße.

Jedermann ist freundlichst eingeladen.
7113  tzcA " cinln - tt frei.

© Taubner l

Kartoffeln

4. Klaffe 301. Königl. Preuß. Lotterie.
Llehung vom II . November 188g. — 20. Tag Vormittag.

Nur die wewlnne über MU Mark find den betrefienden Nummern tu Nlammera
beigrsiigt. (Ohne« ennthr.)

180 430 568 820 21 937 I 126 471 540 643 (500) 870 2175
600 99 658 (1000) 3 244 390 640 763 81 822 985 4 003 51 212 97
848 72 472 508 683 5 539 89 (3000t 612 89 «2 « 396 539 713 25
64 59 998 7 212 42 61 578 628 8000 (1000) 191 498 618 (300) 706
68 807 40 949 9019 340 521 621 75i 54 848 54 932

10 176 95 729 848 95 11 158 547 60 85 (3000) 734 91 12 033
198 375 (9000) 591 666 799 868 13 459 f.82 665 14 226 349 41U

15 072 195 (300) 283 432 639 (500) 707 38 49 820 16 036 477
607 17 223 387 (300) 75 63 421 (1000) 586 611 751 18 135 46 224
849 402 791 1» 255 431 623 777

20 049 397 695 723 840 2 1 095 116 300*86 533 2 2 075 473
23 035 97 429 778 24 479 772 87 981 35 035 230 512 693 (50001
853 26 016 203 306 837 27 078 235 307 403 (3000) 9 600 890
28 043 (300) 279 492 518 32 -300) 880 2« 031 204 88 338 93 (3000)
765 99 875 913

30184 862 31128 LOS 40 64 (300) 671 98 (300) 32 274 480
(1000) 613 70 33 045 472 633 55 731 34 283 503 608 35 085 98
121 30 227 407 82 92 534 (800) 78 72 l 70 975 (1000) 36 707
37 130 69 317 26 53 70 (600) 817 25 99 923 38 143 372 453 3» 21«
863 562 707 15 830 73

40 182 673 946 41 257 461 997 42 666 944 43 139 (1000) 214
487 664 44189 203 11 349 481 513 642 45035 (500) 370 (300) 77
755 932 (500) 46 015 95 627 48 970 47 006 301 818 48 146 7«
213 96 *8000) 823 407 4« 198 273 688 (300) 877

50 041 66 128 525 619 28 703 925 51 176 218 811 35 79 310
708 (1000) 59 52123 214 353 418 723 (3000) 30 53 012 (8000)
202 80 464 664 721 60 54 058 116 75 000 55 495 874 087 56 041
172 430 53 (300) 501 611 (1000) 949 57 003 247 306 400 (600) 747
828 (3000) 71 58 619 714 56100 (500) 42 321 ,3000. 534 (3000) 854

fco 001 73 152 222 347 56 707 19 89361287 90 535 802<300»
62 258 359 724 38 809 «3 386 491 773 863 «4 058 132 204 17 74
426 622 58 800 (5000) 94 952 65 043 (300) 367 498 524 660 SO 766
67 836 923 66 030 388 597 (500) 618 (1000) 851 91 (1009) 999
67 198 216 96 534 (1000) 745 (3000) 829 47 984 68 022 (800) 23
297 (300) 550 (800;. 75 69 066 122 (300) 76 498 755

76 049 (3000) 838 43 71 103 6 41 8-56 95 405 (3000) 40 622 36
933 (300) 72188 231 305 669 852 73 560 (300) 65 684 762 71 80
74 105 58 852 703 965 75 003 91 183 797 802 50 929 76 863
.1000) 608 769 932 7? 079 (500) 92 278 606 78 862 79 151 «28
64 522 68 670 79 938

86 036 138 283 356 428 599 752 70 806 67 8 1 254 (3000) 869
645 745 65 888 902 8 2 278 77 361 494 515 600 (500) 848 »49
83 111 321 566 78 84 286 397 497 85 088 (500) 184 754 61 66
86 073 236 348 403 78 835 70 87 280 782 88 019 479 898 »34
89 005 655 785 99 982

9046 » 682 91 036 486 660 679 « 2988 580 (1000) 740 155 «3
(5U0i 1,3 080 120 70 449 (300) 781 894 94 205 34 361 692 «77
95 422 (3000) 647 883 96 276 562 671 (300) 97 116 (600) 97 397
570 «67 810 98 005 18 455 552 614 »18 99 688 716

100027 28 Öl 76 179 264 508 712 101 685 (1000) 7,'9 102 152
(800) 243 81 620 76-5 108 082 195 (300) 474 708 8 22 35 (300) 961
104 254 315 661 728 908 105112 71 290 493 674 («00; 796 (-80
106 053 (8000) 168 224 424 6)8 107 332 591 826 95 108 086 162
648 (300) 991 109 075 200 605 (3000) 972

Unter den couliUllesten Bedingungen
kaufe ich stets gegen sofortige Kaffe

aste Attrn Betten, PianinoS . 1091
ganze Einrichtungen,

Waffen, Fahrräder. Instrumente u. dgl. Taxationen gratis.
Abhaltungen von Versteigerungen unter billigster Berechnung.

Jakob Fuhr , MbchiiMiW , folitgtifr 12.
_ Taxator uud Aurtionator.

Feinstes Tafelobst
vom Hofgul Clareuthal und AdamSihal empfiehlt 567

Willi . Hohmann,
Telephon Nr 564 . Sedanstratzc 3.

versandt nach außerhalb wird prompt besorgt.
Magnnm frommt. Kumps 26 P,,
Cenlner 2.30 Mk. Gelds Knmpf
24 Pf ., « er. 2.» m.  Haiger.
Rümpf 19 Pf . C' r . 2.00 Mk..
MäuSchcn , Kuutpf 40 Pf ., Etr,

5Ü0 Mk. frei :u< Hau » geliefert.
7028* Kartosfelbandluna A . Schaal , Roderstr. 3.

Billig ;u verkaufen!
Eine Parlhie 1 Meter lauge, 25 bis 30 LkNlimeler weile Eemeul-

Nohre. UebrrbrückuugS-Nohre. 7086

Reftanration Waldlust, ma
ttar Deckreifer

zu haben Feld straffe lll.

Teckreifer
u haben „Tliii ingcrhofEcke  Tosthetmerftratze. _

80 pfg. Pfd. rujl. Sardinen
empfiehlt Carl Zitz , Grabentzraßk 30. 635

110 003 65 220 415 80 785 976 111 >37 84 262 362 693
112 579 833 113 540 69 646 114 312 446 (3000) 34 534 :3000) 603
97 115 184 244 (30UU) 587 734 116010 116 25 271 846 33 575 717
862 11? 126 419 550 740 861 916 118 242 (1000) 51 498 763
11« 241 59 91 517 (1000) 670 703 46 908

120 075 98 23L 505 654 792 1* 1110 228 390 1*2 165 827 51
938 92 (1000) 12.1200 319 403 (300) 561 654 843 917 124 014 63
378 125 060 344 525 656 126 015 183 (30J) 552 617 (500) 786 924
(8000) 50 127 106 12 71 LOS 730 46 899 (1000) 909 3000) 40
12S 222 422 99 (3000) « 70 .1000) 75 129 285 491 502 50 618 (1000)

130 020 367 505 751 'OOS 131059 260 (*300) 300 505 43 9-18
132 081 717 133 059 8!» 540 658 (3000) 94 (3000) 80« (500) 911
134 851 609 34 (3000) 719 62 912 135 101 407 742 836 IN 152
698 715 65 70 87 984 137 019 179 l <-00) 308 (1000) 614908 138 243
76 683 772 967 139 239 318 412 44 722 8 )4

140 672 (800 745 5-1 877 141 197 279 478 827 941 50 142 170
456 673 91 749 (500, 855 143 !«3 456 501 944 144 039 (1060) 84
192 ,'3000, 381 582 668 925 145 046 32* 471 522 757 821 909 47
82 146 455 623 786 147 32s 41« 22 601 76 (500) 95 740 66 977
148 108 263 386 (3000) s <8 149 20» 699 800) 827 28 950

150 031 .500) 391 7. 4 (:1000> 72 (300 813 984 151 161 219 418
-1000) 781 15288 711 »8 838 9 6 153 282 408 506 8T4i 932
154 (91 236 313 546 59 (1000) 648 903 155 213 t91 851 156 094
5R5 646 (300) 754 157 119 447 84 819 158 019 425 528 35 667
15» 010 260 559 62« 42 773

160 002 709 89 965 161 222 470 978 162 113 291 381 467
063 708 85 9 >7 .)6 163 220 53 62 525 671 980 164 024 158
165 265 302 25 640 166 811 (1000) 70 461 742 890 929 167 219
389 65 739 (35 ISS 120 öS «22 33 525 16» 370

170 235 91 571 (1000) 728 171 003 86 258 314 53 670 727
172 081 335 (3000) 459 584 756 826 173 023 216 26 (1000) 57 306
98 494 905 26 (800) 76 78 174 116 247 698 996 175 190 259 302
470 668 979 176 016 100 266 97 571 (1000) 619 177 130 277 402
043 73 79 178 354 427 745 812 29 00 999 17» 105 294 600

180 106 286 754 isl 214 44 080 696 919 182 024 201 77 90
875 69* 183 485 184 215 (1000. 413 (300) 185 911 98 186621
840 921 5t (500) 187 114 (360) 46 76 529 (500) 830 (3000) 188053
1.56 93 559 734 180 020 218 427 687 809

100 083 835 92 191 U7b 91 113 316 497 658 102 167 758 985
193 079 83 207 314 52 69 !1000, 458 508 815 53 58 913 (300)
194 273 (600) 388 425 572 789 195 147 104 650 905 196 104 695
763 197 069 230 «06 73 417 199 023 720 (1000)

UOU 1- 1 W OO0 Ol« vv .l 10 9UU •
72 79» 800 947 *06 309 427 SSO 81 (1000) 978 267 006 219 81 (3000)
392 664 (800) 741 208 186 419 209 035 170 -300, 532 695 781 857

1924 32
2 10 479 525 (500) 4 1 631 818 (800) 908 211 03*3 13» 260 78 819

212 054 651760 95 8 ,7 908 (800; 213 110 « 9 94 674 76 81 771 84 892
214 249 * 15 169 222 72 356 579 6s/7 (300) 216 075 196 296 527
638 807 91 960 217 197 355 (3000- 78 711 93 218 067 101 262 87
697 21» 164 507 DU

220 100 585 787 221 086 212 488 587 772 910 51 (300) 74
,22 * 132 415 18 79 507 14 (3JO) 223 276 89 363 496 2*4 046 134
>57 43 t 57 628 706 78 **5 083 350 (1003) 453

In de» B)onuUt<ifl«jlctmna vomw November Ne» 10924 fiatl 02921 und U»
dec !>i«chiuNtag«jtcd»»a vom lo. >-tvvc»ib«r lv(t> :> fiatl IS9)M,

!li« Zlednn, cer I. » lasst bczt>:nt am 9. Januar.

Billig! Billig!
Große Auswahl.
Gebrauchte Wiuterröcke , Herren-Anzüge. Hosen

lind Joppen, gebrauchte Damenkleider, Winter Jacken
und -Mäntel , goldene und silberne Herren« und Damen»
Uhren, Arbeitskleider, Reisekoffer in großer Auswahl!
zwei vollständige neue Bette » , staunend billig bei

8 . Landau,
_ Metrzergaffe 81.

Hosenträger
Portemonnaies

tauft man am billigsten bei

A. Letschert,
10 Faulbrnnnenftr 10 2881

_ Pever Maaren - u . HauSlialtungS -Artikel

Billigste Bezugsquelle
hier «m Platze!

17 Mk. Kinderwagen, ff. gefedert, LederluchauS-
schlag und Klappverdeck, sein oval in allen
neuen Farben.

20 Mk . mit fein verziertem Korb.
21 Mk. mit Gnnimirädem.
40 Mk. die feinsten Promenade- Wagen mit

Gummiriidern in allen Neubeilen.
Sportwagen , alle Neuheiten. Schlietzkörbe. ttiuderstühl«.

Tische, Bänke, Saud , und Leiterwagen, Triumphstühle , Tura-
geräthe, Hängematten . Portemonnaies , alle Neuheiten in Spiü-
waare », Roll - und Schaukelpferde.

Reparatnren. — Gummireife werden in eigener Werkgärie
aufgezogen. Äü

A . Alexi , Saalgasse 10.
Rormalhcmde»
Unterhofen
Unterjacken
Strümpfe , Oberhemden
Lira gen , Manschetten
Lerviteurs , Taschentücher
Speeialität Kravatten
Handschuhe , Hosenträger

liefert stets bei größter Auswahl
Adele l .evi , MqiiritillSSr. 8.

werde,! bei gut. elegant
Sitz angef.,fow . Haus¬
kleider und Um-
äuderungeu bei vill.

^Berechn, angeoouiunn.
II Engel,

5226 ; Mauritinsstratze 8 , 1

Bncher -Abschlutz, »SSS * ,*
5313 .• Karl sloch , 6 Dorkstraßc 6.̂

Die Filiale von

Jean Hol , Schweinemetzgerei,
' 48 Albrechtstrahe 48 , ^

empfiehlt
täglich zweimal frische Wnrstwaaren , Schinken re . , sowie äch»

Thüringer Cervelatwurst,
Thüringer Sylzenwurft.
Tliiirtnger Knackwurst , . ,

_ Iraukfurter Würstcben rc. _

Privat -Lchlachten
werden angeiwnunen bei

_518_ Max (ÜrooS . Körnerstraße 2^

Ich kaufe stets
gegen foforrige Kasse einzelne Möbelstücke , ganze Wohnnü ^ 'Einrichtungen. Kassen, GiSschränke. Pianos , Teppiche . -
auch übernehme(ich Versteigerungen. 'Aufträge erledige
sofort. ^A. llliME . Aiirtisi»l!«r. AlbrrWrasts»

351

6508*
m.  Zafiu -Atelier

befindet eich jetzt

23, l. SchwaSbacherstrasse 23,1,
gegenüber dem Faalbruunenplatz.

Karl Marker.Karl Märker ^

llltt -lnii - lii
vl Ut 3fd»»n»fe «Jg^

40 Pfg . M (i)hi!!)=(i)flfntlicn 40 Pfg-
empfiehlt Carl Zias , gjrabtnflr . 30

Städtisches Mädchengrmnasiam
und Internst , Karlsruhe.

Schulgeld 80 Mk . jährlich Pensionspreis für Intern»
600 Mk. jährlich . Auskunft Frl . Ür Gerne !, Karl »™*10
6i.8 i. B.t Akademiestr . 67. -ü

^gir -Magazin.
~ .. c ,,i

Empfehle mein Lager aller Arien Holz » und Metall -Sarg
den billigsten Preisen .!

Moritzstr. 12 Moritzstr. lb«
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18. Fortsetzung Nachdruck verbalen.

Auf-erN"gt des IihklMdttts.
Roman von Gregor Eamarow.

Er zog die Glocke und befahl dem eintretenden Diener,
leinen Sohn zu rufen.

.Darf ich Ihnen irgend eine Erfrischung anbieten. Herr
Mus ?" fragte er dann.

„Ich danke für den Augenblick", erwiderte Atkins. „später
vielleicht, wenn ich den Gang durch Ihre Fabrik, den Sie
wir gestattet haben, beendet, werde ich Ihre Güte dankbar an¬
nehmen."

„Ganz recht", erwiderte Geldermann, „ich bitte Sie also,
mit uns zu svupiren, in zwei Stunden werden Sie Ihren Rund¬
gang beendet haben, früher kaum, wenn Sie Alles genau in
Augenschein nehmen. Sie werden heute Abend kaum noch ab-
reilen wollen, darf ich Sie bitten, mein Gast zu sein?"

„Ich danke Ihnen". erwiderte Atkins, „ich habe im Gasthof
dort unten an der Bahn ein Zimmer genommen und bin ge-
lvohnk. auf Reisen mit Allem zufrieden zu sein."

Ter Kommerzienrath bat noch einmal, das; der Fremde, der
so bedeutend in seiner Schätzung gestiegen war, bei ihm wohnen
möge. Atkins aber erklärte, daß er am nächsten Morgen in aller
Frühe zurückzureisen gedenke und daß es ihm bequemer und an¬
genehmer sei, dort unten in der Nähe der Bahn zu wohnen und
keine Störung im Hause des Kominerzienraths zu veranlassen.
6r lehnte aus diesen»Gr»»nde die Einladung so bestimmt ab,
daß Geldermann nicht weiter in ihn drang.

Robert kam.
Atkins setzte auch ihmk»»rz den Zweck seines Besuchs aus¬

einander. Beide plaliderten ein Wenig über amerikanische Ver¬
hältnisse und der junge Geldermann überzeugte sich durch be¬
stimmte Antworten, welche ihm Atkins auf hingeworfene Fragen
gab, daß dieser wirklich mit de»» bestrenoinmirten Firmen der
Äiew-Aorker Handelswelt in Verbindung stehen müsse.

Beide traten dann»hren Gang durch die Fabrik au.
Atkins nahm zunächst die fertigen Waareuvorräthe ln

Parguets und Möbeln in Augenschein, er sprach sich sehr zusrieden
darüber aus, »nachte fich verschiedene Notizen und wühlte für sich
jtlbft eine Garnitur von Eichenholz für ein kleines Speisezimmer
aus. Tann gingen sie durch die Arbeitsräume der Fabrik
ürberall herrschte musterhafte Ordnung. Atkins sprach seine leb¬
hafte Anerkennung aus und meinte, daß allerdings die Fabrik
der»größten Bestellungen gewachsen sein»vürde.

In einem der Arbeitssäle, in welchem besonders kunstvolle
Parquetplatten hergestellt wurden, führte ein Werkmeister die
Leiden herum.

Der Mann zuckte einen Augenblick zusammen, als er AtkinS
erblicke, und dieser wechselte einen Blick mit ihm, als ob er ihn
zur Aufmerksamkeit mahne»»wolle.

Atkins bezeichnete. »vührend sie umherschritten, einige Platten,
die ihn»besonders gefielen, und bat. ihm dieselben, in einer Kiste
herpackr. noch am Abend nach dem Gasthos am Bahnhof zu
senden, damit er sie mit sich nehlnen und zunächst als Probe
men New-Iorker Geschäftsfreunden von Berlin aus zugehen
lassen könne.

Der Werkmeister, welcher daneben stand und diese Worte
hörte, faate diensteifrig:

„Ich werde die Sachen sogleich zusamlnenpacken und sie
dem Herrn nach dern Gasthof selbst hinbringen oder bester gleich
»ach der Bahn, damit sie dort am Morgen als Gepäckstück auf-
-egeben werden könne»»."

„Thun Sie das, Mersmann", sagte Robert freundlich und
Mns neigte dankend den Kopf, indem er flüchtig an feinen
V« griff.

Dann gingen sie weiter.
Sie durchschritten alle Räume u»»d überall sprach Atkins

mt  lebhafte Anerkennung der musterhaften Ordnung aus.
„Ich habe in Amerika gelernt", sagte Robert Geldermann
stolz, „und habe bereits mit Erfolg die Schwerfälligkeit

m der Geschäftsführung zu überwinden gesucht, welche der
deutschen Produktion vielfach immer»»och anhängt."

„Ihre Arbeiter sind säm»»»tlich Deutsche'?"
..Sämmtlich— ich würde Frernde hier nicht gebrauchen

Mmen. — doch der Werkrneister. mit dem Sie eben spräche»»,
J* mAmerika gewesen, ich habe ihn dort begegnet und ihn
meder mit herüber genoinmen, da er mir sehr vertrauens»vürdig
Men und, wie er sagte, dort drüben nicht recht vorwärts
dünnen könne."

„So, so", sagte AtkinS, „nnn ich hoffe, Sie werden es
bereuen, daß Sie ihn seiner Heimath wieder zuführten,

K wacht den Eindruck eines tüchtigen Me»»schen."
waren gute zwei Stunden vergangen, als die Be-

"Mguna der ganzen Fabrik beendet war.
Robert führte Atkins zu seine,n Vater zurück, er war ganz
über die Anerkennung des Amerikaners und erfreut über

‘e Geschäftsverbindung. wie dieser sie ihm in Aussicht stellte,
mr der starre, eigenthümlich durchdringende Blick des Fremden

Ml zuweilen peinlich berührt, es »var ihm vorgekommen,
» ob dieser Blick sich wie eine Sonde tief in sein inneres

^ hineinsenke.
Kommerzienrath erwartete seinen Gast in»Empfangs.

JJ" seiner Frau, welche ebens» wie er einfach und beinahe
^moviich gekleidet war, aber a»»ßerordentlich schöne Diamanten
^hrer Broche und ihren Armbändern trug u»»d mit einen» ae-

wiffen Selbstbewußtsein aus die glänzende Au»,der  Wohu-
räume hmblickte.

Man ging zu Tisch.
Das Diner war vortrefflich.
Robert hatte es durchgesctzt, eine ganz moder»»e Küche in

dem väterlichen Hause einzuführen, unb ebenso auch den Keller
musterhaft affortirt.

Die Unterhaltung war ein wenig gezwungen, Robert und
Atkins sprachen von amerikanischenZuständen, die Konimerzien-
räthin hörte schweigend zu und der alte Geldermann»varf nur
zu,veilen eine vorsichtige Bemerkung dazwischen, um sich keine
Blöße zn geben.

„Ein altes romantisches Schloß liegt ja da drüben auf betn
Berge", sagte Atkins nach einer ei,»getretenen Pause, „das er¬
innert noch an die vergangenen Jahrhunderte. Es gehört»voh!
zu irgend einer großen Herrschaft?" 3;

„Nun groß ist wohl die Herrschaft eben nicht", erwidert«
der Kommerzienrath. indem sich seine schmalen Lippen zu einen1
spöttischen Lächeln verzogen. „Ein Baron von Holberg wohnt
dort oben. Hockmüthig genug ist er, aber die Besitzungen, welch»
die Familie srüyer in a»lsgedehntem Maße gehabt haben füll,
sind im Lause der Jahre verschwunden. Dies AltemHolberg ist
ein mäßiges Gut und auch davon soll dem Baron sehr wenig
gehören, vielleicht garnichts. Sein Banquier Harder in de»
Provinzialstadt, der ih-n seine Geschäfte besorgte, ist plötzlich ge¬
storben»md hat einen außerordentlich verworrenen Konknre
hinterlassen. Der Baron muß darin verwickelt sein, und man
spricht davon, daß er die Sache nicht halten kann. Nu»». mi>
kann's recht sein, vielleicht würde ich mich entschließen, die ganz»
Besitzung zu kaufen, die man wohl recht billig haben kann."

Robert blickte auf seinen Teller nieder und sein Gesicht ver¬
finsterte sich.

Atkins aber sagte leichthin:
„Holberg, den Namen habe ich in der Residenz gehört,

giebt es nicht am Hose einen Kammerherrn von Hvlberg?"
„Das ist ein entfernter Vetter des alten Herrn da oben",

sagte der Kommerzienrath. „der zuweilen hierher kommt, aber
kaum in der Lage ist, jetzt zu helfen. Vor K»,rzem noch wa»
mein Sohn nach Alten-Hvlberg hinaufgeganger», um die alte
Forst zu kaufen, die für mein Geschäft vortreffliches Material
liefern würde. Der Alte hat es hochrnüthig abgeschlagen, ob¬
gleich er dadurch seine ganzen Verhältnisse hätte ordnen können
Nun, jetzt werde ich ihm kein Gebot mehr machen lassen, dü
Sache wird vielleicht wohlfeiler zu haben sein."

Noch tiefer beugte sich Robert nieder. Er schien durch die
Bemerkung seines Vaters peinlich berührt, aber er sagte nichts
dagegen und das Gespräch ging auf andere Gegenstände über

Nach dem Soilper empfahl sich Atklns, um nach seinem
Gaslhof zurückzukehren, da er noch einige Briefe schreiben und
»norgen mit dem Frühesten aufbrechen wolle.

Er versprach dem Kommerzienrath. daß er bald von ihm
hören solle, u»»d lehnte dankend eine Begleit»,^ ab. da er den
Weg ganz genau kenne und einen guten Ortssinn besitze.

Unter der Thür des Gasthofs trat der Werkmeister an ihn
heran und sagte:

„Ich habe soeben Ihre Kiste nach dem Bahnhof gebracht.
Herr Atkins, wie es Herr Geldermann mir aufgetragen. Der
Portier wird Alles besorgen, so daß Sie »norgen bei Ihrer Ab¬
reise nur den Gepäckschein zu fordern haben."

..Ich danke Ihnen", sagte Atkins, „für Ihre Mühe. Wollen
Sie nicht ein Glas Punsch trinken, der Abend ist frisch und ein
warnier Schluck ist eine nützliche Sache. — Man wird doch
wohl dergleichen hier habe» können?" fragte er den auf dem
Flur stehenden Kellner.

„Gewiß, mein Herr, gewiß", erwiderte dieser diensteifrig.
„Das Gastzimmer ist leer, wenn Sie da eintreten wollen. In
ei»»em Augenblick kann der Punsch vom besten Arak bereitet sei»»."

„So bringen Sie zwei Gläser", sagte Atkins und trat in
das Gastzinlmer ei»», in welchen, noch ein zweiter Kellner schläfrig
in der Ecke des Schänktisches saß.

Er sprach mit dem Werkmeister über den Betrieb der Fabrik
i»nd stellte noch einige Fragen an ihn, die dieser kurz be-anttvortete.

Der Punsch wurde gebracht; Atkins trank einen Schluck
und trat anS Fenster.

„Der Mond geht auf", sagte er, „wie schön dort die Höhe
mit dem Schloß beleuchtet ist — ich möchte mir wohl die
Gegend etwas anfehen, ich nehme so etwas auf meinen Reisen
in»,»er gern mit. Morgen muß ich in der Frühe fort unb habe
keine mehr, würden Sie wohl", fragte er. sich zu den»Werk¬
meister wendend, „mir die große Gefälligkeit erweisen, mit mir
einen kleinen Spaziergang zu »nachei» und n»ich dort nach dem
Waldabhange hniznführen. von wo man einen wuilderschönen
Blick nach den» Schlosse hinauf und nach der Ebene hin haben
muß?"

„Gern, mein Herr", sagte der Werkmeister, sein Glas
leerend, „ich stehe ganz zu Ihren Diensten."

„Ich werde nicht lange atisbleiben", sagte Atkins zu dem
Kellner, „eine Stunde höchstens— wenn Sie einen Schlüssel
haben, jo geben Sie ihn mir. ich will dann Niemand mehr be¬
lästigen."

„Der Hausknecht hvrt's, wenn Sie die Glocke zieh«, und
öffnet Ihnen zu jeder Zeit, mein Herr. Ihr Zimmer ist
Nummer fünfzehn."

„Ich weiß es", erwiderte Atkins. „wenn n,an so viel refft

wie ich. so ist man es gewöhnt, sich seine Nummer immer zunlerken."
„So kommen Sie. Herr Mersmann. Sie sehen, daß ich

Ihren Na,ne,i wohl behalten habe, und führen Sie mich ein
Wenig nach jener Walbecke hin."

Die beiden verließen das HauS und gingen eine Strecke
schweigend neben einander fort.

Als sie von den, Gasthof und dem Bahnhofsgebäude etwa
hundert Schritt entfernt»varen, sagte Atkins:

„Ich habe niit Ihnen zu sprechen, Mersmann, im Aufträge
des Bundes, dem Sie vor zwei Jahren in Newyork beitraten,
dem Sie, »vie ich aus Ihren Berichten gesehen, treu geblieben
sind, und wichtige Dienste leisten können."

„Ich bin bereit", erwiderte Mersmann, „Alles zu thun,
was von mir verlangt»vird, »verm es niöglich ist."

„Möglich ist Alles, was man will", sagte Atkins, „haben
Sie eine Wohnung, in der wir ungestört und unbelauscht
sprechen können?"

„Ich wohne zwar allein in einem Flügel des Borraths-
hanses", antwortete Mersmann, „aber man konnte durch irgend
einen Zufall Sie dort bemerken. Jedermann in der Fabrik
kennt Sie nach Ihrem heutigen Besuch, man möchte sich darüber
wundern, wem, ein Gast des Herrn Geldermann am späten
Abend noch zu mir konnnt."

„Das ist richtig", erwiderte Atkins. „geschlossene Räume
taugen nichts für vertrauliche Gespräche, der leere Raum schützt
vor Horchern besser als die geschloffene Thür, lassen Sie uns
oott an den Bergabhang unter den» Schatten der Bäume Hin¬
sehen, dort wird uns Niemand bemerken, und selbst wenn eS ge¬
schehen sollte, so würde unser Gang ja mit dem übereinstimme,»,
was ich dein Kellner im Gasthofe gesagt."

Sie schritten wieder schweigend eine Strecke weiter, stiegen
einen Fnßlveg am Abhange hinauf, und als sie unter den
Bäumen des Waldes angekommen waren, die sie mit ihrem
Schatten deckten, setzte sich Attins auf einen Baumstamm,
während Mersmann vor ihm stehen blieb und sich lauschend zu
chm herabbeugte, als Jener mit gedämpfter Stimme begann:

„Unsere Sache ist in Deutschland noch nicht recht im Gange,
eS werden gar viele Reden gehalten und a»»ch gelegentlich Bücher
geschrieben, welche zwar ganz nützlich sein mögen, aber auch viel
Verwirrung in den Köpfen anrichten und vor Mem inimer auf
den sogenannten gesetzlichen Weg verweisen, »vährend es doch
darauf aiikommt, die Gegensätze zu verschärfen, den Haß zu
«chüren und die Leute für die Revolution auszubilden."

„Für' die Stimmung yabe icĥ viA gethan", — erwiderte
^ersinana&er der Lohn reicht aus für ihre beschränkten Lebens¬
bedürfnisse. sie haben ihr Brod. wie man sagt, der Lohn wird
pünktlich und regelmäßig gezahlt und sie schaudern bei dem Ge¬
danken, dies Brod, so dürftig es auch sein mag, zu verlieren.
T»e Funken des Haffes gegen die Zwingberren vom Geldsack
sind wohl da, ich blase sie kräftig an, wo ichs nur vermag, aber
es ist schwer, sie zur Flamnie ausschlagen zu laffen."

„Ich verstehe", sagte Atklns, „daS Alles liegt ja in der
menschlichen Natur und auf diese Scheu vor dem Ungcwiffen
bauen ja jene Zwingherren ihre Herrschaft. Ein kühnes Wagniß
und die Tyrannei »väre gebrochen, hä»»figere Beispiele werden
den Muth des Wagens wachsen laffen und stärken— es ist
durchaus notbwendig. daß hier, gerade hier in dem Hauptsitz
lener trägen Gewohnheitsmacht eine Arbeitseinstellung in großem
Ltile stattfindet. Diese Geldermann'sche Fabrik kann am wenigsten
eine längere Unterbrechuna vertragen, da sie viele Lieferungs-
abschlnffe hat. Ich habe dem Fabrikanten selbst noch eine erheb¬
liche Ausdehnung seiner Geschäftsverbindungen in Aussicht ge-
stellt, ich glaube, daß eine nur einigermaßen konsequent durch¬
geführte Arbeitseinstellungeine sichere Lohnerhöhung erzwingen
wird. Ein Beispiel des Erfolges ist unendlich viel Werth und
wird überall die Erbitterung steigern und den Muth erhöhen."

„Eine Arbeitseinstellung würde sich machen lassen", erwiderte
Mersmann nach kurzem Bedenken, „ich möchte säst versprechen,
die Leute dahin zu bringen, aber den Erfolg halte ich nicht für
so sicher; der alte Kvnimerzienrath ist zäh und hartnäckig, sein
Sohn, der sonst ziemlich freie Hand hat und auch ein bedeutende«
eigenes Vermögen besitzt, das er sich durch geschickte Operationen
in Anicrika erworben hat, so jung er noch ist, würde vielleicht
eher entgegenkommen; aber auch seiner bin ich nicht sicher, er
möchte»vohl aus Klugheit die Arbeiter zufrieden machen, aber
dem Zwang nachzugebeii. wird er. wie ich seine Gesinnungen
kenne, für gefährlich Halter», und dann»vird, wenn diee Be¬
wegung sich hartnäckig fortsetzt, vorausgesetzt, daß wir sie auS-
halten können, Militär requirirt»oerben, um jede Unordnung z»
verhüten, die Leute werde erschlaffen, die Feigen werden mehr
m»d mehr Gehör finden und endlich möchte dann die ganze
Sache in ein demüthiges Znrückkehren unter das alte Joch aus-laufeii."

«Nun, aushalten sollt Jhr 's können, dafür werde ich sorgen.
Sie haben nieine Adresse, geben Sie mir die Summe an, die
etwa nöthig ist, uin einen Monat die Arbeitseinstellung zu er¬
tragen, länger hält es die Fabrik nicht ans. ich werde dafür
sorgen, daß Ihnen die erforderliche Sumnie aus sicherem Wegezugeht.

t ."®aS  d viel", warf Mersmann ein, „aber nicht Alles—.
»cv bin darum der Sache doch noch nicht ganz sicher."

(Fortsetzung folgt.)

fm  Ausverkauf der Wetor'schen Kunst-Anstalt, Haunusstraße 13,
lU ausgezeichnete, angefangene und fertige

Stickereien (Decken, Läufer, Schoner. Kissen, Wandbehänge, Teppiche, Handtücher, Servirtischdeckenu. s. f.)
Landarbeiten aller Art, Malereien , Schnitzereien, Branduinlereier», Ofenschirme, Paravents etc.

(darunter auch vie Gegenstände zum Selbst-Fertigarbeiten.) 456
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Mitbürger!
Die Ergänzungs- und Ersatzwahlen zur Stadtverordneten- Versammlung finden in diesem Jahre vom 6. bis

16. November statt.
Wir sind mit der Freisinnigen Volkspartei und der Freisinnigen Vereinigung übereingekommen, zu diesen Wahlen

nachfolgende gemeinsame Kandidatenliste aufzustellen; dieselbe enthält die Namen von Männern. welche schon unserer
städtischen Verwaltung angehört und sich bewährt haben. Die neu aufgestellten Kandidaten werden ebenfalls in gleichem Sinne
und mit gleichem Eifer für das Wohlergehen unserer Stadt Mitwirken.

Zum ersten Male hat die Sozialdemokratie eigene Kandidaten ausgestellt, und deshalb fordern wir unsere Parteigenossen
dringend auf, zur Wahl zu kommen und ihre Stimmen für unsere Kandidatenliste abzngcben.

Unsere Kandidaten sind folgende:

in . Wahl-Abtheilrmg.
Neuwahl.

Dr. jur. Akerander Aköerti, Rechtsanwalt.
Ghristiau Tormann , Maurermeister.
Anton Güth , Professor.
Wilhelm Löw , Schreinermeister.
Louis Wintermeyer , Reichs- u. Landtags-Abgeordneter.

Ersatzwahl
(bis Ende 1901.)

Kermann Steitz, Handelsgärtner.
(bis Ende 1903.)

Wilhelm Kraft , Landwirth.

II. Wahl-Abtheilnng.
Neuwa hl.

Simon Keß . Kaufmann.
Dr. med. Karl Keymann , Sanitätsrath.
Dr. Kermann Kurh , Apotheker.
Wartin Wisset, Architekt.
Wilhelm Aeuendorff. Badhausbesitzer.
Dr. mvd. Gustav Schessenverg.

Ersatzwahl
(bis Ende 1901.

Dr. med. ßark Wenrer.

I. Wahl-Abtheilung.
Neuwahl.

Wilhelm Ikindt , Kanzleiratha. D.
Dr. jur . Adolf Kehuer , Rechtsanwalt.
Wicolaus Keuzel. Etvil-Jngenienr.
Dr. jur . Aritz Schol;, Rechtsanwalt.
Wilhelm Ar'ntz, Rentner.

Ersatzwahl
(bis Ende 1903.)

Iritz Bergmann , Verlagsbuchhändler,
Dr. mvd. Ariedrich tzuntz. 55t

Für den Vorstand des Natioiialliberalerr Wahlvereins:
Bartling , Stadtrath. Büdingen , Hotelbesitzer. BojauowsL ^ Rechtsanwalt. Bechtold Mud.. Buchdruckereibes. Dreyer Dr.,
Rentner. Kuker. Architekt. Areusverg , Konsul. Iresenius , Professor Dr. Heinrich. Iresenius , Professor Dr. Wilhelm.
Grünt Haler, Bildhauer. Guttmmn . Rechtsanwalt. Keide A., Ziegeleibesitzer. Kaessuer K ., Hotelbesitzer. Kaiser tzarl,
Rentier. Kaufmann Wilhelm , Architekt. Kalle, Professor und Stadtrath. Kaiser Dr., Schuldirektor. Kreckel, LandeSrath.
Koch-Aitins , Rentner. Kussmann, Rechtsanwalt. Krahwinkel K .. Rentner. Küukler Dr. Klett , Kapitän-Leutnant.
Lang , Architekt. Yemkes, Rentner. Wühl G., Rentner. Bitter ßarl , Buchdruckereibesitzer. SieSert Ir ., Rechtsanwalt.

Schnegelöerger, Buchdruckereibesitzer. Stuöer Iakoö , Weinhändler. Beters ßarl , Rentner.
Vor dem Wahllokal werden unsere grünen Stimmzettel auch noch virausgabt.

Was giebt es Herrlicheres
als eine Tasse

üaiisen’s
Kasseler Hafer-Kakao

Ein tausendfach bewährtes ärztlich empfohlenes
Nahrungsmittel für Kinder, Erwachsene , blutarme

Magen- und Darmleidende . 13/69
Nur echt in blauen  Cartons von 27 Würfeln — 40—50
Tassen zu 1 Mk . grüne Cartons sind eine Nachahmung.

Q
S

2

■■ B m ia hb

Kohlenkasten,
Kohlenfiillcr,
Kohleneimer,
Ofenschirme,
Ofenvorlage »,
Fcnergerathe

aller Art
empfiehlt in groster Auswahl in

nur prima Qualitäten

'Srich Stephan,
ALssttur-Riuiilif-ÄiHeitiHWiiw,

Gr Burgstraste 11, Part . « 1 Et
Telephon VÜO. 417

e

zu haben bei:

F. Urban & Co . , Taunusstrasse 4,

Kölner Consumhaus , Inlr : Adoif Hardt,
Schwalbacherstrasse . 175/40

Lehr günstige "WS

Kauf-Gelegcnhcit.
1 hochfein geschnitztes Eßzimmer(Eichen). Anschaffung-,

preis 2400 Mk. jetzt 650 Mk., 1 Eßzimmer(Nußbaum) sehr
schön, hochfeine und einfache vollst. Betten, einzelne Belt-
theile, Roßhaar». Woll- und Seegrasmatratzen. Deckbetten
und Kissen. 6 versch. Garnituren von 50 bis 450 Mk., ein.
zelne Sopbas und Sesseln, L-piegelschränke Kleiderschränke,
Ausziehtische, Kommoden, Bertikows, P eilcrspiegel. Herren-
schrcidlisch. lackirte Kleider- u. Küchenschränke, Bücherschränke,
lackirte Waschkommoden, Nachttische, polirte Waschkommode,
mit Spiegel, Etagere, Tische, Nipptische, Säulen. Stühle,
Kerzenlüster, 3arm. Gaslüster, verschiedene Teppiche. 1Theke,
Stehpult und dgl. mehr verkaufe sehr billig bei guter Be¬
dienung.

Anfertigung von allen 619

Polster HSchreiurrarbeitru
reell und billig.

Auch werden Möbel in Tausch genommen
Jacob Fuhr , Koldgaffe 12.

Jagdwesten
für Herren und Knaben

Gate dauerhafte Qualitäten
Grosse Auswahl — Billige Preise

L. Schwenck, Wiesbaden
BU~ Mühlgasse 9. 'Mi

H. A. Kessler, Gkigenimlüe!',
Röderstrasre 41, C?<fc Tannnsstraste

Sperialitüt : Reparaturen
Lager alter ital., franz., deutscher 3!

V Meister Justrumenten D
Feinste Meister -Köge« . — ff ital . u. deutsche Kalten

322

Feinste« 339

Iedic.-Dorsctileberthran
zu billiarm Preise empfiehlt die Germania-Drogerie

Rheinstrasie 55 . von ApothekerC. Portxehl.

Wir machen speziel? auf unsere Versicherung
gegen

Einbruch-Diebstahl
bei geringen Prämien und conlanten Beding«
nngcn aufmerksam besonders empfehlen wir un¬
sere fertigen Policen über Mt . 5000 , 10,000
und 20,000 . 457

Frankfurter Transport-,
Unfall und Glas .Veisichernngs-

Aetieu-Gestllfchaft.
Subdirection Hessen-Naffau.

Wilhelmstrahe S.

Nun verlange

Scherer *s

Ärztlich empfohlen
unter deutschen Cognac’s als feinste Marke

bekannt , Ubertrifft bei Preisgleichheit
unstreitig französischen Cognac.

Garantie beim Einkauf,
da Preise auf den Etiketten

Flasche Mk. 1.90 , 2.50 , 3 —, 3.50, 4.—, 5.—.
Cognac zucke rfr ei, Flasche Mk .3.
Vorzüglich für Genesende und Zuckerkranke.

Mau verlange ausdrücklich

Scherer ’s Cognac
weil des grösseren Nutzens wegen minder-
werthige Cognac ’s vielfach aDgeboten werden.

Georg Scherer & Co., Cognacbrennerei.
Langen,  Bez . Darmstadt,

2593b

Niederlagen durch Plakate kenntlich.

gtrrin für Imrrbrftattnng.
General-Versammlung

Mittwoch , den 13. November 1800 , Abends
8V, Uhr, im kleinen Saale der Loge Plato , Friedruy-
stratze 27.

Tagesordnung:
1. Jahresbericht.
2. Rechenschaftsbericht und Bericht der Rechnungsprüfung»*

Commission.
3. Statutenänderung nach dem neuen bürgerliche»

Gesetzbuch (Ref. Herr Rechtsanwalt Kulimann)*
4. Neuwahl des Vorstandes. .1
5. Verschiedene Bereiusangelegenheiten, u. A. neu

Columbarium, Offenbacher Erematorium rc. rc.
Zu recht zahlreicher Betheiliguug der Mitglieder, soW

Anhänger der Feuerbestattung ladet hierzu ein
040 Der Borsta «^

Ersatz für Hafer
SchokNkdtckkr Nrizinal- JJfrrbc- MklalseM

ohne jeden Torfzusatz . »n.-.nck>kN.)
(PrLmiirt aiif der diesjährigenSportausstellung | » P

Eingrsührt bei den Berliner Omnibn-gesellflhaften, den groylenv
und Cavallerie Regimentern.

General-Vertretung und stetes Lager:
Ti. Bettenmay « r*

Wiesbaden , Nheinstratze 21 . tffi
Wiederveck äuser werden gesucht.

Kartoffeln (Magnum honuw)
jiuu Winterbkdarf liefert P Giittel , Schwalbacherstraße 47,
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